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Die Notlage der deutschen Städte.
Am Freitag waren in Berlin die Mitglieder des

Deutjchen Städtetages zusammengetreten , um im Ver-
ein mit denen des Deutschen Städtebundes Maßnahmen
zu beraten , welche geeignet sind, der Notlage der deut¬
en Städte abzuhelfen. Die deutschen Städte , große
und kleine,̂ sind schon während des Krieges , als ihnen
die Auszahlung für die Angehörigen der Kriegsteil-
nehmer aufgebürdet wurde, wovon nur ein Teil und
in sehr langfristigen Raten zurückerstattet worden ist,
rn eine große Schuwenlast geraten . Dazu kam noch,
daß Handel und Wandel darniederlagen und die
Steuereingänge sich begreiflicherweise- außerordentlich
verringerten . Diese Zeit war aber eine goldene Zeit
gegenüber derjenigen , die dann mit der Revolution
anbrach, als die Arbeiter und Soldatenräte die Städte
beherrschten und die Großstädte gezwungen waren , von
diesen „Behörden ' auch noch die Bezahlung für ihre
Polizer zu übernehmen. Als die Dinge wieder in Ord-
nung kamen, folgte die neue Steuerordnung
den Städten wurde die Einkommensteuer entzogen.
Der Teil , den sie zurückvergütet bekommen, entspricht
der den Großstädten kaum dem dritten Teil der Steuer,
die der Stadt bei der früheren Ordnung derEinkomnien-
,teuer zugefallen wäre , dazu kam die notwendig ge- ,
wordene Erhöhung von Gehältern und Löhnen . Auf
der einen Seite also weniger Einnahmen , auf der an¬
deren Seite aber vermehrte Ausgaben.

Den Städten blieb nichts anderes übrig , als neue
Steuern zu erfinden und die alten zu vermehren Da¬
bei kamen sie aber auch noch mit dem Staat in Kon-
flrkt, da der Staat eine Reihe von Steuern , wie die
Wertzuwachssteuer. Umsatzsteuer. Luxussteuer , für sich
reklamrerr hat . Es blieben den Städten also nur noch
dre Brosamen und die Einführung von Gebühren , die
oft einen veratorischen Charakter haben Die Er¬
höhung der Gewerbesteuer brachte eine Neubelastung
von Gewerbe und Handwerk. In einzelnen Groß¬
städten wird eine Schaufenstersteuer erwogen , die
meisten haben Reklame- oder Plakatsteuern eingefühct
eine hat die Reklamesteuer sogar auf die Bürgersteiae
ausgedehnt . Pferdesteuer und Hundesteuer sind um
das Zehnfache erhöht worden. Der Hausbesitz wurde
unerhört belastet. Es wurden Gebühren für Beleuch¬
tung und Kehrichtabfuhr eingeführt , das Waffergeld
wurde erhöht . Es kamen Lurussteuern , die Kollisionen
mit dem Reich verursachten. Billetsteuern . die einzelne
Großstädte bis zu 40 Prozent gesteigert haben , wirkten
teilweise ruinös auf die Vergnügungsunternehmen,
sogar die sportlichen Veranstaltungen wurden ver¬
steuert, bis das Reich ein Veto einlegte . Dazu kamen
die Erhöhungen für Gas , Elektrizität . Straßenbahn.
Einzelne Städte haben Klaviersteuern eingeführt , man
hörte sogar von einerKatzensteuer und alles , alles reicht
nicht.

Die Entwertung der Mark hat alle Etatsberechnun¬
gen über den Haufen geworfen. Nachdem vor etwa
sechs Wochen Lohn- und Gehaltserhöhungen erfolgt
sind, können diese wieder als veraltet betrachtet wer¬
den. In gleicher Höhe werden neue Forderungen ge¬
stellt. Wie soll der Bürger , wie soll der Festbesoldete,
wie soll der Mittelstandsangehörige , der wohl am
schwersten von der Teuerung aller Lebensmittel und
Bedarfsartikel getroffen wird , noch neue Steuern und
Gebühren ertragen können? Wie soll aber eine deut¬
sche Stadt noch eine Anleihe aufnehmen können, da sie
über und über verschuldet ist? Die deutschen Städte
stehen vor dem finanziellen Zusammenbruch , wenn
ihnen das Reich nicht schnellstens tatkräftige Hilfe
leistet.

Es ist auch Berlin nicht mehr möglich, die Gehalts¬
erhöhungen für die Beamten und Angestellten , für dw
Arbeiter , für die Pensionäre und die verlangten Wim
terbeihilsen aufzubringen . Es fehlen im ganzen 480
Millionen . Dabei ist gerade in Berlin unter der sozia¬
listischen Mehrheit viel schärfer als in anderen Städten
der Mittelstand steuerlich erfaßt worden . Dem Haus¬
besitz wurden ungeheuerliche Lasten aufgebürdet und
entsprechende Mietsteigerungen wurden versagt . Man
sieht jetzt im Berliner Magistrat ein, daß es ganz un¬
möglich ist, die große Maste der Bürgerschaft durch er¬
neute Erhöhungen der Preise für Gas , Master und
Elektrizität zu belasten und ihnen neue Gebühren auf¬
zuhalsen. Täte man das , wie es nach dem Etat not¬
wendig wäre , so gingen die Zulagen für die Festbesol¬
deten restlos dafür auf , und es bliebe auch nicht ein
Pfennig übrig , um der Teuerung begegnen zu können.
Dabei sind von Handel und Industrie die Zulagen doch
angesichts der Teuerung gegeben worden . Die wirt¬
schaftlichen Verhältniste weiter Kreise der Eroßstaot-
bevölkerung sind geradezu verzweifelt . In der größten
Not befinden sich die kinderreichen Familien , zumal
diese bei allen Lc-Hnkämpfen zu kurz kommen. Wenn
die Städte ihre Beamten nicht bezahlen können, wie es

Morgen -Ausgabe.
sich gehört, geraten diese in finanzielles Elend . Dann
lviro man sich nicht wundern dürfen , wenn man wieder
von Veruntreuung und Korruption hört , wie in der
Reoolurionszeit Die Städte verlangen vom Reich,
daß es die Anteile der Städte an der Einkommen- und
Umsatzsteuer ganz bedeutend erhöht . Sie haben die
neue Teuerung nicht verschuldet, sie ist politischer Natur,
sie ist bekanntlich hauptsächlich hervorgerufen worden
durch die Zerreißung von Oberschlesien. Es muß darum
Pflicht von Staat und Reich fein, alles zu tun , um das
Finanzelend der Städte zu mildern . Der Bankrott der
Städte würde den Bankrott des Staates unvermeid¬
lich machen. Allerdings wüsten die Städte sparen, wo
sie können. Sie Hii ’in nur fiit die dringlichsten Auf¬
gaben Geld bewilligen und wüsten den Verwaltung»
apparat wesentlich vereinfachen!

Die Forderungen des deutschen
Städtetags.

W. T.-B. Berlin . 11. Nov. Die außerordentliche Haupt¬
versammlung des Deutschen Städtetages  ist heute
vcrmittag im Plenarsaal des Reichstags unter außer¬
ordentlich zahlreicher Beteiligung eröffnet worden . Den
einzigen Gegenstand der Tagesordnung bildete das Thema:
Neuregelung der - Beamten - und Aner¬
st e l l t e n b eso ld u n g und der Arbeiterlöhne
sowie deren Deckung in den deutschen Städten . Der Vor¬
sitzende des Deutschen Städtetages , Oberbiiwerme >ster
B o e &. hielt einen einleitenden Vortrag . Der Vorsitzende
des Reichsstädtebundes , Dr . Äelian - Eilenburg.  und
der Vorsitzende des deutschen Landgemeindetages . Bürger¬
meister B u h r o w . gaben im Anschluß daran Erklärungen
ab. daß sie auf dem gleichen Standpunkt wie der Deutsche
Ctädtetag ständen. In der anschließenden lebhaften Debatte
wurde der Grundgedanke, daß das Reich den Städten unbe¬
dingt Vorschüsse und Deckungen zur Durchführung der Be-
ioldungsreform geben müsse, von allen Seiten ohne Unter¬
schied der Parteirichtung »»stimmend unterstrichen . An der
Debatte beteiligten sich insbeiondere die Oberbürgermeister
Adenauer (Köln ). Beims (Magdeburg ). Schmidt (München
Dr . Wagner (Breslau ) . Bürgermeister Asch (Höchst a. M.„
Eugelmeier (Lörrach) namens der mittleren Städte Badens.
Stadtrat Etolt (Berlin ) . Oberbürgermeister Löffler (Zeitz),
erster Bürgermeister Schoene (Gumbinnen ) sowie die Stadt¬
verordneten Eoblmann (Dresden ) und Rings (Köln ), Ver¬
treter der Reichsregirrung und der preußischen Regierung
und zahlreiche Parlamentarier , an der Spitze der Präsident
des Reichstags.

Die vom Vorstand voregschlagene Entschließung,
welche die einmütige Zustimmung der Versammlung fand,
lautet:

..Die deutschen Städte stnd völlig außerstande,
mit ihren gegenwärtigen finanziellen Möglichkeiten die
Mehrlasten aufzubringen , die ihnen durch die Erhöhung
der Beamten - und Angestelltenbesoldung und der Arbei-
terlöbne auferlegt werden. Es fehlen ihnen sogar Bar¬
mittel für die ersten unaufschiebbaren Auszahlungen.
Zur Ermöglichung der erforderlichen Zahlungen fordern
die Städte eine sofortige allgemeine laufende Über¬
weisung von Vorschüssen  zur Deckung der Mehr¬
aufwendungen unter Ablehnung jeder Abstufung nach
Bedürftigkeit . Bor allem erwarten die deutschen Städte
von der Reichsregierung , dem Reichsrat und dem Reichs¬
tag vorbehaltlos« Bewilligung der endgültigen Deckung
für die neuen Aufgaben . Damit verbinden sie im In¬
teresse der Erhaltung und Stärkung ihrer Selbstver¬
waltung das Verlangen , daß nun endlich die erforder¬
lichen finanziellen Grundlagen zur Erfüllung ihrer
dringendsten Ausgaben geschaffen werden . Sie erblicken
die einzig mögliche Lösung darin , daß ihnen ihre noch
vorhandenen Einkünfte völlig gestchert und durch eine
planvolle Austeilung aller öffentlichen Einnahmeauellen
zwischen dem Reich und den Ländern und Gemeinden er¬
gänzt werden."
- Aus der Versammlung wurde eine weitere Ent¬

schließung beantragt . Der erste Teil , der darüber Be¬
schwerde führt , daß bei den vom Reiche geführten Eebalts-
und Lohnverhandlunaen Vertreter der deutschen Städte
nicht zngezogen waren , wurde fast einstimmig angenommen.
Der zweite Teil dieser Entschließung , der die Forderung
enthält , daß sofort in eine Revision des neuen Besaldungs-
tarifs eingetreten werden soll, wurde abgelehnt . Für den
Abend bat die Stadt Berlin die Beteiligten sowie dir
Spitzen der Behörden und die Miiglieder der Parlamente
zu einem Beisammensein im Berliner Rathaus eingeladen.

Das Gerede vom deutschen Staatsbankerott.
v . Kovenhagen. 12. Nov. (Eia Drahtberichi .) Auf eine

Anfrage des ..Cvenska Dagbladet ". ob die schwedische
Regierung  in Anbetracht des ständigen Fallens der deut¬
schen Mark und der Möglichkeit eines deutschen Staatsbankr-
rottes beabsichtige, Maßnahmen » um Schutze der
schwedischen Forderungen  zu ergreifen , oder ob ste
sich einer internationalen Aktion zur Regelung der deutschen
Finanzen anschließen wolle, erklärte der Finanzminister
Tborsson.  daß derartige Maßnahmen nicht gevlant seien.
Im übrigen glaube er trotz des augenblicklichen Standes der
deutschen Mark nicht an einen deutschen Staatsbankerott.

Der „Temps" zur Finanzkrise in Deutschland.
v . Paris . 12. Rov. (Eia . Drabtbericht .) Der ..Temvs"

schreibt über die finanzielle Krise in Deutschland : Wenn man
ernstlich annebmen könnte, daß die Revorationskommission.
um die Krise »u Verbindern, den Termin der nächsten deut¬
schen Zahlungen binausjchieben würde , komme das nur den
Spekulanten  zugute , die die vorübergehende Hausse be¬
nutzen würden , um erneut Paviergeld zu verkaufen , das ste
niedrig eingekauft haben. .Die Mark würde sich vermehren
und eine neue Baisse erleben.

Nr. 519. ♦ 69. Jahrgang.

Die Eröffnung der Washingtoner
Konferenz.

. 11. Nov. Sanas meldet aus Washing¬
ton - -i )tr erste Sitzung der Konferenz werde am Sams-
tag um 10.30 Uhr in der Eontinental Memorial Hall statt-
IlliSI ’i e Erinnerung an die amerikanische Revolution

? ur^e- Der Präsident der Vereinigten Staaten
werde nach einem Gebet die Eröffnungsrede halten . Nach
oem von den Delegationen ausgesprochenen Wunsche werde
reine Antwort rede  erfolgen , da ein Einvernehmen
«der eine gemeinsame Antwort nicht habe erzielt werden
tonnen. Harbins werde sich dann zurückzieben. und Staats-

* Hughes  werde die Wahl des Vorsitzenden der
Konferenz vornehmen lassen. Der Gewählte werde eine
4reve halten und dann zur Wahl des Generalsekretärs und
zur Ernennung der Kommissionen schreiten, die beaustragt
wurden , das Programm und den Deschäitsgang zu regeln,
um den Kommissionen zu gestatten , einen genauen Plan
vorzulegen, werde stch die Konferenz voraussichtlich b i s
Dienstag vormittag vertagen.  Der Saal , in
dcm die Sitzungen abgehalten werden , habe beträchtliche
Ausmaße . An einem Tisch in Hufeisenform würden der
-Lorsitzende der amerikanischen Delegation und dann in
alphabetischer Reihenfolge die Delegationen von Grob-
britannien . Frankreich Italien und Japan Platz nehmen.
Zwischen den beiden Seitentstchen des Hufeisens werde ein
anderer Tisch ausgestellt für die Delegierten von Belgien,
v: mi-. und Portugal . Die Sachverständigen und
die Mitglieder der Presse würden ihre Plätze zu beiden
-eiten haben. Auf der Galerie würden die Mitglieder des
Obersten Gerichtshofes und des diplomatischen Korvs Platz
nehmen. Neun vertretene Mächte würden zur Debatte über
die Frage des fernen Ostens  zugelassen . An der
Debatte über die Abrüstung  wurden nur die fünf Groß¬mächte teilnehmen.

Die Politik Hardings.
D*. Paris , 11. Nov . Der Sonderberichterstatter d»r

Agentur Havas berichtet au , W a s h i n g t o n . die Politik
Hardings . wie ste in allgemeinen Umrissen aus früheren
BesvrecmiEn hervorgehe , lasse stch folgendermaßen zu-
sammenfassen:

1. Ein engeres internationales Zusammen-
arbe  i I:ett . ohne dem Völkerbund beizutreten , dessen
Werk redoch wenn es sich auf Europa beschränke, nicht er¬
schwert werden solle. Das Mittel , an engeren internatio¬
nalen Beziehungen mitzuarbeiten . würden periodische Ver¬
sammlungen^ in der Art der jetzigen Konferenz sein.

2. Harbing erkenne die^ Unabhängigkeit der
Politik  und die territoriale Unverletzlichkeit Chinas
an . halte es jedoch für nötig , innerhalb bestimmter Grenzen
die Forderungen Japans zwecks einer gewissen Ausdehnung
über seine Grenzen himmr zu, » lassen. Die Schwierigkeit
werde darin liegen , festzustellen. wie weit diese Aus¬
dehnung gehen dürfe.

3. Man werde der Unabhängigkeit Eng¬
lands  gegenüber der übrigen Welt , besonders was Roh¬
stoffe und Lebensmittel betreffe , bei der Festlegung der
Rüstungen Rechnung tragen.

4. Die Lage Frankreichs  müsse berücksichtigt
werden. Es müsse etwas aescheben. um die Befürchtungen
Frankreichs zu zerstreuen. Der Dreibund dürfe unter keinen
Formen neu auffeben . Amerika werde Frankreich
ur gegebenen Zeit b e i st e b e n . indem es einen moralischen
Druck auf Deutschland ausiib «.

5. Selbst wenn die Konferenz ibr Ziel nicht erreichen
sollte, werde ste dazu gedient baben . die Hindernisse für den
allgemeinen Frieden an den Tag zu bringen . und sie werde
auch diejenigen erkennen lassen, die dafür verantwortlich
leien. '

Die Ansschien des Prästdenten H a r d i n a sollen angeb¬
lich in zwei wichtigen Punkten von den Gedanken ab-
weichen.  die man dem Staatssekretär Hughes  zu-
lchreib«. Hughes habe gegenüber England eine gewisse
Bitterkeit behalten , da er es für unmittelbar ve-antwortlich
'ilte für die politische Orientiening Japans . Sein ausge-

rochenes Ziel fei. die Kündigung des englisch-javanischen
ertrages durchzusetzen.

Deutsche Kartoffeln für Nordfrankreich?
Dz. Berlin, 12. Nov. Wie der „Verl. Lokalanz."

aus Halle  meldet , lagerten dort hunderttausend
Zentner pommerscher Kartoffeln,  die waggon¬
weise über Herbesthal nach Novdfrankreich verschoben
werden sollten. Eine amtliche Untersuchung in dieser
Angelegenheit sei sofort eingeleitet worden.

Die Einfuhr französischer Waren.
Br . Berlin . 12. Nov. (Eig . Drabtb -richi.) Wie au«

Paris  gemeldet wird , soll der ffanzösische Botschafter in
Berlin Laurent  dem Auswärtigen Amt eine franz-isischi
Protestnote gegen die systematische Unterbindung der Ein¬

uhr französischer Waren  überreicht baben. Es
iandelt stch bierbei . wie mitgcteilt wird nicht »m eine Pro¬
testnote. sondern um eine im reaelmäßigen Meinungs¬
austausch  über die Frage der Behandlung der sranzösischeu
Ware, : gemachte Mitteilung  der französischen Regierung

Die Deutschen Werke.
Br . Berlin . 12. Nov. (Eig . Drahtberichi .) Die intor«

alliierte Kommission, die übrigens ihre auf die Deutsche«!
Werke bezüglichen Beschlüsse seinerzeit , einstimmig gefaßt
batte , wird am nächsten Montag die Delegation
d-erSvandauer Ar bei  t e r ., die bei ihr vorsore-̂ en
wollten, empfangen,  na » dem die deutsche Regierung sich
der Kommission gegenüber als Mittler des Wunsches der Ar-
bciter gemacht bat . In den Kreisen der Ententekommission
wird übrigens behauptet , daß den Deutschen Werken anheim-
ocgeben worden sei. ein neues Umstellungsprogramm auszu-
«rbandel ? roerden L ^ 5BroflIamm " "liege , weiter
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MMWüstssliSlWlell der«WlWllem
Die Anzeige ist wesentlicher Vermittler bei dem Zu¬

standekommen des Austausches von Waren und Lemungen.
Aus ibrem Wege vollzieht stch der größte Teil des wirlschakt-
licken Verkehrs, der durch die verstärkte Besteuerung der An¬
zeigenlätze eingeengt und versperrt wird. Die verstärkte Be¬
steuerung der Anzeigen im bisherigen Gesetz war also e i n
schwerer Mißgriff.  Sie bewirkte eine unmittelbare
Beschränkung der Äustaulchmöglichkeiten im Wirtschansleben
überbauvt. Cie wirkt aber darüber hinaus noch besonders
unsozial,  wril die Anzeige gerade unter den. heutigen
schwierigen Lebensverbältniks-m das gegebene Mittel rur
breite Kreise der weniger zablungssähiaen Bevölkerung Ist.
um Bedarfsgegenstände billig zu erwerben oder günstig zu
veräußern. Co bat di« jetzige Form der Anzeigrnbesteuerung
zweifellos dahin geführt, da« auch andere Steuerauellen des
Deutschen Reiches in Mitleidenschaft gezogen wurde. Sie
war einer der Hauptgründe. die rur bekannten schwierigen
wirtschaftlichenLage der deutschen Presse mitgeführt haben.
Das Unheil, das hier einriß. mutzte der Staat durch außer,
ordentliche Maßnahmen wieder gut zu machen suchen. Durch
seine Aktion wurde die finanzielle Wirkung der erhöhten
Sätze für den Staatssäckel nahezu wieder aufgehoben: nicht
wieder gut gemacht werden kann aber der nicht abzuschatzende
Schaden, den einzelne Wirtschaften und. die Gesamtwirtschaft
dadurch erlitten , daß während der Zeit schwerster Notlage
der deutschen Volkswirtschaft ein wichtige« Mittel zur Wie¬
derbelebung in seinen Wirkungen schwer gehemmt und ver¬
krüppelt wurde.

Die Anzeigenfteuer bat nämlich unmittelbar einen er¬
heblichen Rückgang des Anzeigenumfanges zur Folge gehabt.testgestellt ist.daß durch die schon wegen der gestiegenen ver-ellungskollen erfolgten notwendigen Erhöhungen der Be¬
zugs- und Anzeigenpreise ein ganz erheblicher Rückgang der
Bezieberzabl und Anzeigen zu verzeichnen ist. der in vielen
Fällen bis »u 50 Prozent beträgt. Ganz ausgeschlossen in es
daher, daß die Verleger der Zeitungen die Sondersteuer
neben den anderen Lasten der Zeitungsberstellung weiterhin
zu tragen vermögen.

Die weitere Erbebuna einer Sonderanzeigensteuer würde
somit eine lo schwere Schädigung des jetzt schon um seinenFortbestand kämpfenden Gewerbes bedeuten, daß einvöl»iaer Zusammenbruch zahlreicher Zeitungen
unbedingt die Folge sein müßte. Daneben besteht die Ge¬
fahr der Korruotton.  der die überlasteten, llck keinen
anderen Ausweg mehr wissenden Zeitungen zu verfallen
drohen. Die Beibebaltuny der Anzeigcnlurussteuer wurde
zu Versuchen führen, wie dies in anderen Kulturländern der
Fall ist. im redaktionellen Teil bezahlte Reklamen unterzu¬
bringen. ohne daß diese nach außen bin als solche erkennbar
sind, also nicht steuerlich erfaßt werden können. Wieviel
Mittel und Wege es hierfür gibt, rst leicht aus der korrum-
vterten Presse anderer Länder ersichtlich. Daß durch den
Fortbestand einer Sonderanzcigensteuer der Korruption, von
der bis jetzt das deutsche Zeitung- gewerbe. glücklicherweise sich
bat freihalten können. Tür und Tor geöffnet wird, bedarf
darum keiner weiteren Begründung.

Eine Sondersteuer für das Zeitungsaewerbe bedeutet
schließlich auch eine große nationale Gefahr,  da das
Zeitungswesen in seinen besten Teilen zu verkümmern be¬
ginnt. Es ist aber ernstlichste Pflicht des Staates , tick das
kostbare Gut einer unabhängigen Presse zu erhalten und nichr
einer engherzigen Steuerpolitik zuliebe aufs Sviel zu setzen.
Und besondere Pflicht ist es . die mittlere und kleinere Tages-
vresse die durch die Staffelung der Anzeigensteuer zwar ge-
schont werden sollte, der aber durch den Abfluß von Anzeigen
dcvvelter Schaden entstanden ist. vor dem Erlieoen zu be¬
wahren und die grobe Bedeutung, die gerade ihr nir die all¬
gemeine volitische. kulturelle und wirtschaftlicheEntwicklung
Deutschlandszukommt, dem Volksganzen auch zu erhalten.

Es wäre darum nicht »u verantworten, wenn man eine
erhöhte Besteuerung der Anzeigen in Zukunft beibebalten
und damit den Widersinn fortsehen wollte , diejenige Kraft
im Staate , die als soeztitscher Vermittlungsträger der Wirt¬
schaft die Umiatzmöglickkritenschafft und die Einkünfte des
Staates dadurch erhöht, auszuschalten. indem man sie mit
einer schweren Sondersteucr belastet. Es wäre unverständ¬
lich. sollte dieses Prinzip der Selbstschädigungder Volksinter¬
essen durck Regierung und Parlament weiter fortgefübrt
werden, und das in einem Zeitvunkt. in dem die Krise im
Zeitungswcien ganz offenkundig ist. in dem es eine Lebens¬
frage der deutschen Presse gibt, die Frage, ob ste überbauvt
noch in der Lage ist. ihre Einnabmen'den in« Ungeheuere ge¬
steigerten Herstellungskosten anzuvassen. Und ausgerechnet
in dickem Augenblick glaubt man der deutschen Prelle die
Last der Inseraten l u r u s steuer weiter aufbürden zu dürfen!

Wir hoffen, daß die gesetzgebenden Körverschaften endlich
ein Einsehen gewinnen und sich von der Wirtschaftsfeindlich-
kcit der Anzeigensteuer überzeugen werden. Denn Regierung
und Parlament haben kein Interesse daran, die Presse in
ihren hoben kulturellen Aufgaben zu schmälern und brach zu
legen.

Wirtschaftlicher Auftakt zum Parteitag
der Demokraten.

Br. Bremen , 12. Rov. ((Eia. Drahtbericht.) Die
Tagungen der Deutschen demokratischen Partei in Bremen
fanden am Donnerstag ihre Einleitung durch eine Vor-
staickssttzuna des Reichsausschusfes für Handel.
Industrie und Gewerbe  unter Leitung seines Dor¬
renden . des Abg. Wieland (Ulm ). Die Berickter-
tattung über die im Mittelpunkt der Verhandlungen
tebenden Fragen der Erfüllnngsvolitik und der Finanzvor-
logen der Reichsresierung batte der Reichstagsabgeordnete
Dr. Herm. Fischer (Köln ) übernommen. Er wies zu¬
nächst darauf hin. daß das Vorherrschen der wirtschaftlichen
Problem« in den außen- und innenpolitischen Ausein¬
andersetzungen zwangsläufig dazu führe, daß die auf dem
Reichvausschuß ruhende Verantwortung hinstchtlhch seiner
beratenden Tätigkeit gegenüber der Reichstagsfraktion stch
außerordentlich gesteigert hat. da fein Votum tnnerbalb der
Gelamtpartei in dieser Situation von besonderer Bedeu¬
tung ist. Dabei liege den im Reichsaussckuß vereinigten
Eruvoen der Partei nichts ferner, als die Parteipolitik auf
irgendwelche wirtschaftlichen Sonderwünsche einzustellen.
Das würden auch di« Verhandlungen des Parteitages selbst
beweisen. Der Erfüllungsvolitik  gegenüber for¬
derte der Berichterstatter in Übereinstimmung mit dem
demokratischen Fraktionsredner in der letzten Steuerdebatte
nachdrücklich Einstellung des Eriüllungswillens auf die
Herbeiführung einer internationalen Wirtfchaits- und
Finanzkonferenz mit der Zielsetzung einer Wiedereingliede¬
rung Mittel - und Osteuropas in die Weltwirtschaft, der
Zurückfübrung der Revarationslasten in dir Grenze des
Erfüllbaren und alsdann einer Stabilisierung der
Wechselkurse.  Gerade wenn man dem Ausland gegen¬
über die Aufrichtigkeit unseres Erfüllungswillens durch
unsere politische Arbeit erkennbar machen will , darf man
der Regierung n ĉht auf dem von ihr beabstchtigtenaußer¬
ordentlichen Weg« der Steuerorganisation folgen, da auch
das Ausland erkennt, daß im Rahmen ausschließlichsteuer-
gesetzlicher Maßnahmen das Reparationsoroblem von uns
einer Lösung nicht entgegengeführt werden kann. Neben
den gekennzeichneten anßenvolitischen Voraussetzungen wei¬
terer Erfiilliingsvolilik betonte der Berichterstatter die Not¬
wendigkeit einer Reihe innerer wirtfchafts- und sinanz-
volitllcher Reformen, darunter besonders die Ausschaltung
aller etwa noch vorhandenen bureaukratischenWirtsckafts-Kmungen. sodann Vereinheitlichung und Klärung der se¬ien Finanzgesetzgebung durch schärfste Vereinfachung und
Zusammensallung der bestehenden und beabsichtigten
Steuergesetze. Tarifierung der direkten Einkommens- und
Vermögenssteuern unter Anlehnung an die Friedensmark
mit dem Ziel der Beseitigung der sich aus den schwanken¬
den Celdentwertunssverbältnillen ergebenden Ungerechtig¬
keiten der jetzigen Steuergesetzgebung und ein« Wiederher¬
stellung der Cteuerrhrlichk - it  des Staates , der
Deutschen und der Steuerzahler , stärker« grundsätzliche Ver¬
einheitlichung der Finanzgebarung von Reich. Ländern und
Gemeinden.

An den sehr beifällig aufgenommenen Bortrag schloß
stch eine Aussprache,  die eine völlig« Übereinstimmung
mit den Grundsätzen des Referats ergab. An ihr betei¬
ligten sich Konsul S e g a l f (Berlin ). P e i f l (Düren).
Becker (Hagen), der Varteivorsttzende Senator Dr.
Petersen (Hamburg ) . Senator Stubmann (Ham¬
burg) Dr. Z e i t l i n. M. d. R.. W. R.. Direktor S chu r l
(Bremen). Dr. Raschig (Ludwigshafen ). Oskar T i e
(Berlin ), Dr. E. Melchior (Hamburg ) , Dr. Deutsl
(Berlin ).

Das Ergebnis der Beratungen wurde in einer mit dem
Fiicherfchen Refera-t übereinstimmenden Entschließung
zulnmmengefaßt. Der Borstand beauftragte besondere Sach¬
verständige zur Mitarbeit bei der Beratung der neuen
Steuervorlagen . ,_

Gegen die Besetzung des Ruhrgebiets.
v ». Paris . 12. Rov . In der gestrigen Kammerdebatte

über die Finanzlage sagte der sozialistische Abgeordnete
Vincent  A u r i o l . die Besetzung des Rubrgebietes würde
nur zu Enttäuschungen  führen . Die wirtschaftlichen
Sanktionen bätten jüngst nur 140 Millionen Paviermark
eingebracht, und um diese Summe zu erlangen, habe man
Zollbeamte und die Jabresklaste (919 mobilisteren müllen.
Rach der Ansicht des Abgeordneten gibt es andere Mittel , um
die Schuld Deutschlands einzubringen: Warenlieferungen.
Beschäftigung deutscher Arbeiter und internationale Kredite.

Die Hungerkatastrophe in Nuhland.
IX Sellingfors . 12. Rov . Der VolkskommissarWino-

ku r o w schreibt in der ..Krasnaja Gazeta". es sei der Sow-
jctregierung unmöglich, ohne auswärtige Hilfe  die
Hungerkatastrophe wirksam zu bekämpfen. Wenn Europa
nickt einareiie, müßten wenigstens zehn Millionen Menschen
wegen Mangels an Nahrungsmitteln sterben.

Der Rechtsschutz der nationalen
Minderheiten.

Mit einer sehr zeitgemäßen politischen Frage bat sich
gel«gentlich einer Tagung in Turin der Kongreß der
Soziologen  beschäftigt : mit den internationalen Gamn»
tien für die nationalen Minderheiten. Zu keiner Zeit ist
auf diesem Gebiet von den einzelnen Staaten so viel ge¬
sündigt worden wie gerade in der unseren. Beisvielsweue
wurde Polen durch den Völkerbund durch eine besonder»
Vertragsklausel dazu verpflichtet, den deutschen, Minder¬
heiten des polnischen Staatswesens in jeder Hinsicht die
volle Freiheit ihrer kulturellen und nationalen Interessen
zu belassen. Zahllos sdrd di« Fälle , die sattsam bekundet
haben, wie wenig Polen stch um diese Vertragsklausel
kümmert. Nun bat auf dem Turin« Soziologenkongreß
der deutsche Ausschuß für Mindrrkieitenreckt als Gesamt¬
forderung aller deutschen Minderheiten die folgenden
Punkt« ausgestellt Das Recht der Minderheiten ist in den
Verfassungen und in Ausführungsbestimmungen durch
Reichsgesetze innerstaatlich zu verankern, als erste Gerichts-
instanz ist ein Avvellationsgerichtsbof . bestehend aus ie
drei Vertretern der Minderheit und der Mehrheit einzu-
setzen, die stch unter den höchsten Richtern des Landes ge¬
meinsam ihren Obmann wählen : die Minderheit bat das
Recht, stch einen Dolksanwalt zu wählen , der jede Be¬
schwerde vor den Avvellationsgerichtshof zu bringen bat:
beide Parteien haben schließlich das Recht, gegen eine Ent¬
scheidung des Avvellationsgerichtsbofes an den Sckieds-
gerichtsbof zu appellieren. Auch die von dem Gesamtkon-
greß angenommene Resolution verlangt dringend den
Rechtsschutzder nationalen Minderheiten und macht ins
einzelne gebende Vorschläge, als deren wichtigster genannt
sei : di« Organe des Völkerbundes sollen etwaige vom
Schiedsgerichtshof festgestellte Ungerechtigkeiten gegen
Minderheiten vor der öffentlichen Meinung brandmarken.

Die Versteigerung französischer Weine in Wiesbaden.
Br. Berlin . 12. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Die Abgeord¬

neten K o r e I l . E r ke l e n z und Frau Dr Lude  r s batten
seinerzeit im Reichstage eine Anfrage über eine Versteige¬
rung französischer Weine in Wiesbaden  emgebrackt auf
welme folgende Antwort von dem i- tellvertreter des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschafteingegangen ist:

Rack 8 2 der Verordnung über den Handel mit Wein
vom 81. August 1917 (ReichsgesetzblattSeite 751) . ist die
Versteigerung von Weinen verboten, soweit es stch nicht um
eigenes Wachstum bandelt. D'e Reicksregieruna ist der
Auffassung. daß nach Sinn und Zweck dieser Vorschrift
Weine innerhalb ihres Erzeugungsgebietes zur Versteige¬
rung zugelasten werden können. Um etwa bestehenden
Zweifeln entgegenzutreten. Ist den mit der Durchführung
der Verordnung betrautê Ländern diele Auffassung mit¬
geteilt und ihnen anheim gegeben worden, ste den nach-§«ordneten Stellen gegebenenfalls durch Erlaß einer in2 Absatz 2 der Weinoerordnung vorgesehenen Aussüb»
rungsbestimmungen bekannt jit geben. In Preußen ist
der Erlaß einer solchen Aussübrungsbestimmung bereitsindie Wege geleitet. Es ist onzunebmen.daß solche Ver-eigerungen außerhalb des Erzeugungsgebietes nickt
mehr zuaelailen  werden.

Die Landtagswahl ln Hessen.
Br. Darmstadt. 12. Rov. (Eig. Drahtbericht.) Die

Wahlen zum hessischen Landtag finden am Sonntag , den
2 7. November,  statt . Es stnd für die Wahlen nicht
weniger als 9 gültige Wablvorschläge  eingereicht
und zugelassen. Nach dem neuen Landtagswahlgesetz vom
16 März 1921 ist die Höchstzahl der Kandidaten auf 70 fest¬
gesetzt.

Graf Lerchenfelds Mission.
(Eia.

dem Grafen
Br. Berlin . 12. Nov

svrechungenzwischen _
Reichskanzler stnd. wie die
Iustizfragen  nicht berührt
den Eindruck erwecken, als ob

Drabibericht.) In den Be-
Lerckenfeld  und dem

Deutsche Ällg. Ztg." hört,
worden Mitteilungen , die

ein Konflikt  zwilchen
Bayern und dem Reick wegen Maßnahmen des Justiz¬
ministers R a d b r u ch ausgebrocken sei entbehren der Be¬
gründung. Graf Lerckenseld wird voraussichtlich heute über
Darmstadt nach München »urückkebren.

Eine Kundgebung gegen Ludendorff.
Br, Berlin . 12. Rov. (Eig. Drabibericht.) Wie der

.Vorwärts " berichtet, begaben stch nach der Demonstration
vom 9. November etwa 150 Teilnehmer, meist Postbe¬
amte.  nach der Maasenstrobe, um gegen den dort als Gast
wohnenden General Ludendorfi  mit dem Ruf : Hoch die
deutsche Revublik: Nieder mit dem Mastenschlächter Luden-dcrn »u demonstrieren.

(5. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In Sturm und Klippen.
Erzählung von der Seekante von Just«, Flöthe.

Von Baltimore kam bald die Nachricht von der
glüiKichen Ankunft des Schiffes, zugleich aber auch die
Nachricht, daß der Kapitän eine Fahrt in südliche
Breiten unternehme und datz die ganze Schiffsmann¬
schaft, unter dieser auch Hans und Peter , diese mit¬
machte. ,

Hierbei wäre , schrieb Hans , noch ein schönes Stück
Geld,zu verdienen , das sie im jungen Haushalt gut ge¬
brauchen könnten, deshalb sollte Antje die längere Tren¬
nung nicht so schwer nehmen.

Peters Brief in gleicher Angelegenheit gelangte
nicht mehr an seine Adresie, weil Peters Eltern vorher
kurz hintereinander gestorben waren.

Dann kam keine Nachricht mehr.
Der Winter verging , und so oft die beiden Lürsens

eine Ladung Fische nach der Hafenstadt brachten, ging
der Alte zur Reederei , um Nachricht von dem Schicksal
des Schiffes zu erhalten , aber immer wurde ihm der¬
selbe Bescheid, daß noch keine Nachricht eingetroffen
wäre . Und schließlich mutzte man das Schiff als ver¬
loren betrachten.

Antje war jedesmal zum Strande gegangen, wenn
ste wußte , daß die Lürsens zurückkommen mutzten, um
eine etwaige gute Nachricht als die erste zu empfangen.
Aber immer wieder kehrte ste betrübt zum Häuschen
ihrer Mutter zurück, wenn der alte Lürsen wieder mal
durch stummes Kopfschütteln die Vergeblichkeit seiner
Bemühung kundgegeben hatte . Und dann flosien jedes¬
mal ihre Tränen reichlich in ihrem Kämmerlein . >

Es war ja kein ungewöhnliches Ereignis im Dorfe,
wenn einer mal nicht wiederkam. Aber erst, wenn es
uns selbst packt, fühlen wir das Schicksal in seiner gan¬
zen Schwere.

Und so auch Antje.
Sie konnte sich oax  nickt denken, daß nun alles vor¬

bei sei und daß ste und Hans sich nie wieder hier auf
Erden sehen sollten. Immer wieder regte sich in ihr
die Hoffnung , daß er eines Tages doch noch wicder-
kehren werde.

Der Sommer verging , und es war schon stark im
Kerbst, da brachte der Postbote dem alten Lürsen einen
Brief von der Reederei hes verschollenen Schiffes.

Der Alte wußte schon im voraus , datz er nur die
Bestätigung der schlimmsten Befürchtungen enthielt,
doch als er es nun schriftlich in der Hand hatte , wurde
ihm einen Augenblick ganz schwach zu Sinne . Er mutzte
sich hinsetzen und gab Christian den Brief zum Vor¬
lesen hin.

Und nun bestätigten sich wirklich ihre schlimmsten
Befürchtungen.

Die Reederei schrieb, daß das Konsulat in
Madagaskar berichtet habe, eine holländische Bark hätte
in der Straße von Madagaskar einen Mann aus dem
Master gefischt und in Singapore gelandet , besten Schiss
bei Madagaskar zugrunde gegangen fei; dieser hätte
ausgesagt , er wäre der einzige Überlebende, und dieser
hieße — Peter Nils.

Der alte Lürsen satz einige Augenblicke nach dem
Verlesen des Briefes in sich zusammengesunken, dann
seufzte er tief auf, stand mühsam auf, stülpte den Süd¬
wester auf den Kopf und verlieb ohne ein Wort das
Haus.

Er ging zum Strande , machte sein Boot los und
fuhr In die See.

Als er nach ein paar Stunden wiederkam, hatte er's
überwunden.

Er fragte die Seinen , ob sie es Antje schon gesagt
hätten.

Als sie verneinten , nahm er den Brief und ging
damit hinüber nach Antjes Haus.

Diese war schon lange vorbereitet , und große Hoff¬
nung war nicht mehr in ihr , nun aber , da sie die Ge¬
wißheit ihres großen Verlustes hatte , brach sie doch
unter dem Schmerz zusammen.

Ein heftiges Fieber warf sie aufs Krankenlager,
doch ihre starke Natur siegte, und nach einigen Wochen
schon ging ste wieder gesund umher.

Sie tat auch bald wieder ihr gewöhnliches Tage¬
werk, aber die veiterkeit ihres Wesens war verschwun¬
den, still und ernst lebte sie ihre Tage dahin . -

Peter kam nach einiger Zeit zurück und trat sein
väterliches Erbe an.

Auf See wollte er nun auch nicht mehr, er schaffte
sich ein Boot an , um zu fischen, doch mehr zu seiner
Unterhaltung als um des Verdienstes willen, denn er
hatte es nicht nötig , er konnte so leben.

Eine alte Base wirtschaftete in seinem Hause, aber
er äußerte mehrere Male , daß ihm dies auf die Dauer
nicht paste, er würde sich bei Gelegenheit verheiraten.

Alle waren nun gespannt , auf wen seine Wahl fallen
würde . Er durfte überall anklopfen, ohne einen Korb
befilrchten zu müsten, dem reichen Manne standen alle
Türen offen.

Mit Antje hatte er die ganze Zeit über wenig ge¬
sprochen. nur einmal , als ste ihn um die letzten Stun¬
den Hansens ausfragte , hatte ihre Unterredung etwas
länger gedauert.

Er erzählte ihr . daß er, als das Schiff gesunken sei,
eine Planke erfaßt und sich daran über Wasser gehalten
habe. Da wäre Hans auf ihn zugeschwommen und
hätte nach der Planke gegriffen, doch habe er wohl keine
Kraft mehr gebabt , denn er sei plötzlich vor seinen
Augen in die Tiefe versunken.

Da weinte Antje noch einmal , als ob ihr das Herz
brechen wollte.

Nachdem aber wich sie Peter aus , er war ihr womög¬
lich noch mehr zuwider als früher , warum , wutzte sie
selbst nicht zu sagen.

Peter warb auch nicht direkt um ihre Gunst, sondern
steckte sich hinter Antjes Mutter , und diese, die hier eine
gute Versorgung für ihre Tochter und auch zugleich
ein Asyl für ihr« alten Tage sah, nahm die erste Ge»
lvaenbeit wabr . mit Antie darüber zu reden.

(Uralrt um t»ioLk
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Charakter , Talente und dle akademische Berufswahl
..Beruf " banst zusammen mit ..berufen sein". Wer einen

Beruf wählt . sollt« sich also dazu berufen fühlen . Sein
Inneres sollte den Beruf bestimmen, nicht das äußerliche
Beispiel eines im Leben erfolgreichen Onkels oder eines mit
orotektionellen Konnexionen ausgerüsteten Detters , oder
«>n«r anderen Größe, di« Beruf mit äußerer Lebensstellung
verwechselt. Wenn jeder den Beruf erwählen würde , zu dem
wn seine geistige und körorrliche Ausrüstung am besten be-
sablgt . so würde die Arbeit der Völker mehr Schaffen uiü>
lbre Muße mebr Leben lein.

Der Lai« glaubt vielfach, daß eine besondere Eignung,
«in Talent etwas sei. was einfach als Geschenk des Schicksals
M einzelne Menschen bineingelegt lei . Auch die älteren Be-
russeignungsvrüfungen scheinen zuweilen an der Auffassung
»u leiden , als ob das Talent zu den übrigen psychischen In¬
halt nur in einem lbckeren. fast zufälligen Verbältnis stand«.
Neuere Untersuchungen baden dagegen gezeigt, daß das
Talent auss innigste verknüpft ist mit allen anderen geisti¬
gen und seelischen Kräften im Menschen — insbesondere , daß
es nn engsten Zusammenbang siebt mit dem. was wir
Charakter — das Wort bedeutet in diesem Zusammenhang
natürlich keine moralische Wertung — zu nennen pflegen.
Es eröffnen sich,endlich Wege, die tiefliegenden Zusammen¬
bonge der verschiedenartigen Charakter « zu entdecken und tu
einer organischen Übersicht sie zu vereinigen . Es ist schon
aus den bisherigen Untersuchungen deutlich, daß diese orga-
nucke Übersicht der Charaktere  zugleich eine organische
Aberstcht der Begabung , der Talente  sein wird . Es
stellt sich nämlich heraus , daß jenes Zusammenkoiel der
psychischen Kräfte , das - einen bestimmten Charakter aus¬
macht, zu gleicher Zeit auch die Entwicklungsmöglichkeilen
ernes besonderen Talents bestimmt. Charakter und Talent«
verüben auf ein- und derselben Grundlage.

Jedes Talent , ja jede Spielart eines Talents ist mit
einem bestimmt abgestukien Charakter verbunden . Um einige
Beispiel « zu nennen ' Das Talent des reinen Zeichners
verübt auf einer besonderen Gruppierung der seelischen
Kräfte , die zugleich durch ein besonderes Charakterbild sich
kennzeichnen: Jnsickgekehrtheit, Schwierigkeit des Aus -sich-
Heraus-Gebens . Beständigkeit im Eemütslebrn , Neigung zu
vesstmmilchen Verstimmungen und zahlreiche weitere Eigen¬
schaften. Je mehr aus dem zeichnerischen Talent das
malerische  wird , um so mebr Ist der begleitende Cbarak-
ter durch Erreglichleit und lebhafte Schwankungen im Ee-
mutsleben . leichtflüssiges Temperament , seelische Anteil¬
nahme an der Umgebung u. a. ausgezeichnet. Di« Begabung
AES.A r z t e s ist ganz verschieden abgestuft , je nachdem er
svnkbetlsch oder analorisch denkt, je nachdem er über In¬
tuitionen verfügt oder rein verstandesmäßig arbeitet , je
nachdem er , Einfühlungsgabe besitzt oder nicht, und eine jede
dieser Abtönungen entspricht gleichzeitig einem bestimmten
Cbarakterzug . Der Politiker,  der die Fähigkeit besitzt.
Mit rascher, sicherer Anpassung seiner Affekte die augenblick¬
liche Lag« zu beherrschen, wird seine Ausgaben ganz anders
losen als derjenige , der seine politische Aufgabe zuerst mit
philosophischen Spiegeln betrachtet und damit nicht nur Zeit,
sondern auch den gefühlsmäßigen Anschluß an die Gegen-
wart verpaßt . Der Organisator,  der nur mit ratio¬
nalistischer Nüchternheit sein« Arbeit tut . wird zwar einen
wundervoll eingeteilten Aktenlchrank besitzen, aber Bureau-
krat blerben . Ein anderer dagegen ..bringt Leben in die
»ache . weil er vermöge seiner kräftigeren Erlebnisfähigkeit
mKt nur das Wesentliche in seinen Akten, sondern auch das
Wesentlrche in den keiner Organisation unterstellten Men¬
schen zu erkennen imstande ist.

Wenn wir geistige Arbeiter  haben wollen , die
ihren Beruf nicht nur als Erwerbsquelle ausfassen, sondern
miztlup in  ihm leben wollen, so müssen die Zusammenhänge
von Berus und Charakter klar ersaßt und die Berufs-
eignungsvrüfung auch auf charakterologifche Grundfragen
ausgedehnt werden. Nur durch den Einblick in die Tiefen
«mer Persönlichkeit kann eine Beratung bei der Berufswahl
fruchtbringend sein. Dieser Einblick aber beginnt sich auf
Grurü , neuerer Untersuchungsweisen (Nähere Aufschlüsse fin¬
den sich in ..Psychodiagnostik". Verlag von Dircher . Leipzig
und Bern . 1921.1 aufzuschließen. Jetzt schon kann an Sand
von aufgenommenen Beobachtungsbefunden eine überaus
fein durchgebildete Darstellung von Charakter und Begabun¬
gen eines Menschen gegeben werden, wie sie sonst nur durch
langjährige Beobachtung eines geübtem Blicks gefunden wer¬
den könnte. Der mit der Arbeitsweise Vertraute ist sogar
imstande , die philosophischen Lieblingsneigungen des Be¬
obachteten zu erschließen. So bandelt es sich nicht um uner¬
füllte Forderungen , sondern um praktische Ergebnisse , die
m der Ausübung der Berufsberatung bereits ihr« Bewäh¬
rung finden.

Beruf und  Gesa m tp « rsöm  l ichke  i t sind un¬
trennbar miteinander verflochten. Es ist ein verhängnis¬
voller Irrtum , zu glauben , man könne in feinem Beruf unbe-

Vkorgen-Ausgabe. Erste« Matt . Seite 8.
friedigt lein , und doch sein Menschentum zur vollen Reife
ausdilden etwa nach dem Beispiel des Bureaumanns , der
abends mit seinem Vureaurock auch seinen ..Bureaumenschen"
ausziebt . um eine Stunde nachher im Tbeater mit erleichter
tem Seufzer zu sagen: Hier bin ich Mensch, hier darf ich's
lein. Richtige Berufstätigkeit ist allein der Boden , auf dem
eine Eemmtpersonlichkeit sich in allen Kräften voll ausreifen
kann. Aber nur bestimmte Berufstätigkeiten sind tür be¬
stimmte Charaktere und die damit verbundenen Talente ..di«
gegebenen", .ch,e Lösung". Di . G.

„ -71 ,® *ntt ** . Das Rböngebirg « weist, wie uns von dort
berichtet wird , bereits eine reizende Winterlandschaft aus.
Auf dem Kreuzberg liegt der Schnee bei 2 Grad Reaumur
10 Zentimeter hoch.
. — Preiserhöhung für Brot und Brötchen . Von Montag

a£  Preiserhöhung für markenfreies Brot und
bekanntsten ^ ' ^ roitö  noch tm Anzeigenteil
. „ — Der Alkobolverkauf an Beiatzungstrupven . Aus
röchst a. M. wird uns berichtet : Landrat Zimmermann
gibt bekannt : Es scheint notwendig , daraus aufmerksam zu
Nsuchen. daß es nicht nur den Sandlern und Wirten verboten
Nt. Alkohol an afrikanische Soldaten zu verkaufen oder kosten¬
los abzugeben, sondern daß dieses Verbot für alle Einwohner
ohne Unterschied gilt . Es ist beobachtet worden , daß Zivil¬
personen, selbst Kinder . Alkohol an marokkanische Soldaten
verkauft bezw. für lolche beschafft haben . Wer dabei gefaßt
wird , bat aus Grund der Berordnungen der Rheinlandkom-
miffion strenge Bestrafung zu erwarten : den Eltern wird be¬
sonders empfohlen. ihre Kinder von derartigen Vermitt¬
lungsgeschäften abzuhalten . da in jedem Fall die Eltern zur
Verantwortung gezogen werden.
— — Die Fischereirechte der Alliierten . Die Interalliiert«
Rnetnlandkommlssion hat eine neue Verordnung über die
Fischereirechte der alliierten Militärpersonen und der Mit¬
glieder der Rheinlandkommission und ihrer Angestellten er¬
lassen. Dre Bestimmungen entsprechen in vielen Punkten
den Bestimmungen über die Jagd . Um fischen zu können
müssen die betreffenden alliierten Bersonen mit einem Aus-
wers versehen sein, der von den Armeckommandanten oder
der Rlieinlandkommission ausgestellt wird . Auf Grund des
Ausweises wird dann die Fischereirrlaubnis von dem Eigen¬
tümer oder Pachter des Gewässers , in dem das Fischen beab¬
sichtigt wird , unter gewissen Bedingungen erteilt . Die Ver-
ordnun« enthält weiter verschieden« Anweisungen über die
Ausübung oer Ftcherei . insbesondere auch hinsichtlich der
Tage und stunden , an denen der Fischfang verboten ist.

— Die nrnen Glocke« der Dreifaltigkritskirchr . Am ver-
aangenen Montag fand in der Glockengießerei von
F . W. Rincker zu Sinn bei Herborn die Prüfung und Ab-
nabme der beiden neuen Glocken der Dreifastigkeitskirche
statt . Dieselbe wurde unter Teilnahme des Pfarrers vorge-
nommen von dem Donikaoellmeister Bogt zu Mainz und er¬
gab ein äußerst günstiges Resultat . Nachdem die Glocken
bereits verladen sind, dürfte ihre Ankunft in Wiesbaden In
allernächster Zeit erfolgen.

— Über Autoraserei wird in der letzten Zeit hier wieder
melgeklagt Der bedauerliche Unglücksfall , dem ein hiesiger
72iahriger Rentner am Dienstagfruh zum Opfer fiel , ist nn*
in frischer Erinnerung und sind Augenzeugen dieses DorfaÄs
sehr erwünscht. . Ferner gibt uns ein Leser in einem Schrei¬
ben seine Entrüstung kund, daß in letzter Zeit die Auto¬
raserei wieder stark im Zunahmen begriffen sei. So wurde
am Donnerstagmorgen ein in langsamem Tempo zur Dahn
fahrendes Automobil mit Reisenden von einem anderen
Auto , das m Blwesschn-elle dahinfuhr , angerarmt und die
Fahrgaste auf die Straße geschleudert. Wie ein Glück kamen
dieselben mit kleine» Berletzungen davon , während der
Chauffeur nach dem Krankenhaus geschafft werden mußte.

— Wer ist von der Umsatzsteuer befreit ? Eine Befrei¬
ung von der Umsatzsteuer tritt für gemeinnützige Unterneh.
men ein. über di« Ausdehnung dieser . Vergünstigung hat
der Relchsfinanzhof eine Reih« von bemerkenswerten Ent¬
scheidungen getroffen. Wenn ein städtisches Theater als ge-
mein!ntitzlg«s Unternehmen anerkannt fft. so gilt dies aber
nicht für den Rsstaurationsbetrieb . der als selbständiger Ge¬
schäftszweig angesehen wird . Dagegen können höhere Pri-
vatschulen bei gewissen, von Gemeindebehörden auferlegten
Beschränkungen in der Leitung und Geschäftsführung als ge¬
meinnützige Unternehmen anzuevkennen sein. Die Gemeinde
hat aber kernen Anspruch aus Steuerbefreiung , wenn sie in
Wettbewerb mit dem freien Handel durch Unterbietung der
Preise tritt .. Auch eine G . m. b. H. zur Beschaffung einfacher
Wohnungseinrichtungen mit Hilfe von öffentlichen Mitteln
wurde als gemeinnützige anerkannt . Dasselbe geschah mit
dem Tochterheim eines evangelischen Pfarrvereins . Auch
eine Besserungsanstalt wurde als einheitlicher Betrieb un¬
eingeschränkt als gemeinnützig oder wohltätig anerkannt . Die
Anstalt venvendet chre Zöglinge zur Erreichung ihres
^lvecke» nutzbringend zu entgeltlichen Leistungen , z. B . Nähenund Waschen, gegenüber dritten.

Aus Aunst und Leven.
* Die Reform unserer Kunstschule « . Die Kunstakademien

sind stets ein besonderer Prügelknabe der Kritik gewesen.
Die Lebensgcschichtesäst aller großen Künstler des 19. Jahr¬
hunderts spricht ja aber auch allzu deutlich gegen diese In¬
stitute . die für das aufstrebende Genie eher ein Hindernis
als eine Förderung bedeuteten . Niemand wird daher be¬
zweifeln . daß unsere Kunstakademien ebenso wie unsere
Kunstgewerbeschulen reformbedürftig sind, und der gegen¬
wärtige Leiter des Kunftressorts nn preußischen Kultus¬
ministerium Geh. Rat Wilhelm Waetzoldt bat in einem
jungst erschienenen Buch sehr beachtenswerte ..Gedanken zur
Kunfftchulresorm" vorgctragen . Zu diesen Anregungen
nimmt nun der berühmte Kunsthistoriker der Dresdner Tech¬
nischen Hochschule Kornelius Eurlitt in der „Deutschen Lite-
raturzeitung " Stellung . Er geht von der Gründung der
Kunstakademien aus , die zunächst eine Kampfansage gegen
die Zünfte darstellt -n und den Künstler über den Handwerker
hinansbeben wollten . Doch war die Akademie anfangs nur
ein Zusammenschluß mehrerer Werkstätten in einem staat¬
lichen Gebäude : erst allmählich wurden sie planmäßig ein¬
gerichtete Sckulen für di« bildenden Künste, und erst seit
Anfang des 19. Jahrhunderts kam in sie jener verhängnis¬
volle Zug zum „Höheren", der die Kunst auf Wissenschaft
stellte und ibr von der Ästhetik Vorschriften Machen ließ . Dle
Forderung Waetzoldt«. daß der Kunstunterricht wieder auf
dem Handwerk. aufgeLaut werden müsse, erscheint Gurlftt
als durchaus richtig. Natürlich können nicht die Bauhütten
des Mittelalters wieder hergestellt werden , wie dies einige
Schuxirmer verlangt haben , doch müssen Kunst und Hand¬
werk zulammengesührt werden , indem Kunstgewerbeschule
und Kunstakademie zu einer Anstalt vereinigt werden . Del»
halb soll der Kunstbochschüler eine ..abgeschlossene Ausbil¬
dung in einer Handwerker-, Fach-, Baugewerkschule oder die
durchgemachtr Lebre in einer Werkstatt neben dem Nachweis
der künstlerischen Begabung " beibringen . In einem Probe-
jabr soll dann zunächst Zeichnen. Malen . Modellieren . Akt.
ustv. geübt werden und sich so der Anfänger in den einzesnen
Gebieten umiehen. Daran schließt sich ein Examen und öffnet
den Weg in die Lebr-Werkstätten und einzelnen Fachklassen.
Darnach folgen dann für di« gleichen Fächer die „Meister-
klassen . die von Meistern für werdende Meister geleitet
werden . Die Kunsthochschulemuß in ibrer ganzen Anlage
anders aufgebaut fein als die Universität . Das Künstler-
tmn kann..durch kein« Abschlußprüfung beurkundet werden.
.Wer selbst al» akademAcher Lehrer tätig ««wesen ist", lagt '

Durlitt , „der weiß daß er sich in lehr vielen Fällen über die
Zukunft chm gut bekannter Schüler geirrt bat . indem Be¬
gabte versagten , minder rasch sich Entwickelnde dagegen
später zu glanzvoller Reife gelangten . Die allzu Talentier¬
ten . die Leute , die rasch alles erlernen und demgemäß auch
"^ unen . werden oft spater die stÄimmsten Helden der
.„Dichtungen . des Herum tastens in den von anderen aus¬
gehenden Anregungen , und oft auch deren Zerstörer . Di«
Masse der heute vlotzlich austretenden Eroressionisten lehrt

den Ernsten unter ihnen graut es vor ibrer Gefolg¬
schaft . Dem Entstehen eines Künstlervroletariats wird
man nach Gurlttt am besten dadurch steuern können, daß
mml von vornherein den meisten, di« aus hohen Zielen der
Kunstlehranstalt zustreben. entsprechende Nebenwege troff»
n* i.  durch die sse beim Belagen ibrer reinen Künstlerfchastem auskömmliches Äerdienft rinden können.

Di« Anfänge der Weltanschauung . Je mehr sich die
moderne Wissenschaft von dem Porurteil gegenüber der
Kultur der Kulturlosen " befreit und . die eigenartig«
Geistigkeit der Naturvölker erkennt , desto ftefer dringt man
m die Sonnen dieser primitiven Weltanschauungen ein.
Über die Weltanschaunng . die den Anfängen der Kultur
^ «en lst. ^ richtet H Fehlinger aus Grund von Forschungen
Dünter Teßmanns In der . ..Naturwissenschaftlichen Wochen-
schrnt . Man kann drei solcher Urformen der Welt¬
anschauung unterscheiden. nämlich die Zauberkultur . Der-
wandlungskultur und Seelenkultur . Diese Urkulturen treten
beute noch am deutliMen in Aftika hervor , find aber über-
All r»e Grundlagen der Kulturentwicklung gewesen. Die
älteste dieser Kulturen ist die Zauberkultur , die noch am
weitesten in Australien verbreitet ist und zu der in Afrika
einig« Neine Stämme Nordkameruns gehören . Das wich¬
tigste Merkmal dieser Weltanschauung ist das Nichtvor¬
handensein eines Gottes als einer übersinnlichen , unsterb¬
lichen Persönlichkeit zu der die Menschen nach dem Tod
wieder binstreben . Dielmehr ist der Stammvater der Men¬
schen durchaus menschlich gedacht, nur mit außergewöhnliche»

™ 50iadr,ge » Dienst,ubllaum . Herr Derwaltungsiirspek-
E.E.r, Anstalt Eichberg. Rdeingau . feiert am

ia . v. M . sein yviabriges Dlenstiubiläum in seltener geisti-
körperlicher Frische. Der 7vjäbrige Jubilar hat es

verstanden, wahrend seiner langen Dienstzeit sich die höchste
.und  Hochachtung seiner Vorgesetzten für sein

^b̂ Pikichtgefubl und seine Eewissenhafrigkeit neben
Verehrung und Liebe seitens seiner Untergebenen

wegen seiner Gerechtigkeit und Güte zu erwerben,
r -T Ä"v"kideuversichcrungsmarkeu früheren Wertes dür¬
fen für Zeiten nach dem 2. Oklober d. I . nicht mehr verwen»
vet werden. Geschieht dies dennoch, so müssen die!« Marken

* gutilge Marken höheren Werts ersetzt werden.
«W vor dadurch entstehenden Nachteilen zu schützen, tun
uii et aS nl1. Versicherte gut . etwa noch in ihrem Besitz
defindliche Marken , seitherigen Werts alsbald gegen jetzt
gültige Marken bei einer Postanstalt umzutauschen.

— Lohnende Heimarbeit für Frauen der gebildeten Stände.
Man schreibt uns : Der Gedanke, nicht berufstätigen bedüriti-
gen Frauen der gebildeten Stände eine Aufbesserung ihres
unzulänglichen Einkommvns durch Heimarbeit in Aussicht
zu, stellen .ist »war nickt neu . wenn er aber jetzt ausgestaltet
wird , ist zu hoffen, daß ein umfassendes soziales Fürforge-
werk ersteht. Wer kennt nicht die stille, tapfere Not der ge¬
bildeten alteren Damen , deren knappes Einkommen sie auf
den Weg des Nebenverdienstes wies ? Wie schlecht bezahlt,
tgi« jammervoll bedrückt arbeitet sie Nächte lang , um den
Schein einer anständigen Lebenshaltung zu wahren , und wie
v' t nel .sie dabei gewissenlosen Ausbeutern in die Hände.
Jetzt bat dl« Zeitkurbel andere Begriffe nach oben hin ge-
vreht, letzt scheut sich niemand mehr seiner Armut und seiner
Arbeit . Nun darf auch der Gedanke der Heimarbeit für die
gebildete Frau sich often ans Licht wagen , er wird mit Freu-
den ^ grußr . Zur rechten Zeit kamen Frauenverbänd « auf
den Gedanken, möglichst große Absatzgebiete für die Haus-
aroelt den gebildeten notleidenden Damen zu erschließen

Heimarbeiterinnenzentrale für Raum - und Toilettcn-
kunst (Schleisteiner Straße 20. 2 r.) nimmt jede Art Hand-
arbeit handgeftickte Kleider . Blusen . Kinderklerdchen usw..
auch Übernahme ganzer Braut - und Babyausstattungen , ganz
besonders . bandgenahte Luxuowäsche. sowie handgestickter
Kleider , Iumvers . Sweater . Rodelgarnituren . Kunststicke-
r«'en sowie Anfertigung von Puvvenkleidern usw. in höchst
künstsenscher Bollendung . kurz, jede Nadelarbeit . an. Ein«
Kunstgewerblerin steht der Damenwelt mit Rat und Farben-
nnn zur Seite . Werbnachtsausträge werden möglichst bal¬
digst erbeten . Das Institut ist geöftnet von Dienstag , den
Io. ab . täglich von 10 bis 12 Uhr und von 3 bis 7 Uhr. —
»Ur art >eit'?u(fjeni)« Damen von 9 bis 10 Uhr und von 2 bis
3 Uhr. Außerdem können Frauen , deren Kunstfertigkeit der
Radel abgeht , jetzt auf oraktische Weise recht gut ihre Ein¬
künfte verbessern. Der Schrei nach der Ausbesserung , di« g«j
wissenhaft und liebevoll ssch der Invaliden des Wäsche¬
schrankes annimmt , wird täglich lauter , die Zentrale ver¬
mittelt auch dieken Wunsch.

— Berufskundliche Vorträge . Die von dem städtischen
Benimmt veranstalteten berusskunblichen Vorträg , erfreuen
sich eines zahlreichen Besuchs und finden steigende Beachtung
bei der Bevölkerung . Der nächste Vorftag findet am Mon-
‘aL « J November , im Ratbaus . Limmer 36. abends
8 Ubr statt . Herr Gewerbelehrer Kreßner wird seinen Bor¬
trag über Maschinenschlosser. Dreber . Mechaniker. Techniker
und Ingenieure auch aus Bauschlosser ausdehnen . Außerdem
wird über das .-Graphis .che Gewerbe " (Buch- und Sftin-
zrucker. Schriftsetzer. Lithograph ) sowie über Tapezierer . Pol-
tererundDekorateurdurch Fachoertreter gesvrochen werden.
In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Dorftäge wird zum
zahlreichen Besuch besonders der zur Schulentlassung kom¬
menden Kinder , deren Eltern , sowie Elternbeiräte . «tnae-luden-.

— Südamerika als Einwanderungsland und « biatz-rÄrt. Der vom Kaufmännischen Verein Wies-
aden ..veranstaltete Vorftag des Herrn Dr . Colin Roß

über Südamerika als Einwanderungsland und Absatzgebiet
Kutscher Industrie ans Grund einer Studienreise in den
Jahren 1919 bis 1921“ (mit farbigen Lichtbildern ) find"
«in Montag , den 14. November , abends 8 Ubr . im Fes '
des .Wintergartens " (Schwalbacher Straße 8) statt . Es
imr noch eine beschränkte Anzahl Karten vorhanden.

— Brieftaubenschau . Der B r i e f t a u b - n - Lieb¬
haber verein  Wiesbaden veranstaltet beut«, ab 9 Um
vormittags bis S Ubr nachmtttags . in dem neurenovierten
bedeutend vergrößerten Saal des Restaurants „Cchweizer-
garten " (Platter Straße 152) seine diesjährige Brieftauben-
Nau verbunden mit Prämiierung der Tiere und Tombola
Es sind nur die besten Tiere des als leistungstähig bereits
bekannten Vereins zur Schau aestellt und kann der Besuch
>jr ledermann nur bestens emvfohlen werden . Das Näher«st im Anzeigenteil zu erleben.

— Die Finanznot der Gemeinde «. Aus F r a nk f u r t
a- M, wird uns beuchtet : Die neuerlich erhöhten Bezüge
der städtischen Beamten und Angestellten macht sür di« Stadt
die Ausbringung von 110 bis 112 Millionen notwendig

n- an "/ ." ". iiium irroen » IN oe - >eioer
Form , indem der Verstorben« in einem Kind auts neu« ge-
boren wird .. Ihren stärksten Ausdnick findet dies« Welt¬
anschauung m den geheimen Veranstaltungen . Den Tvvus
der Verwandlungskultur vertritt gegenwärtig bauvtsächlich
die Weltanschauung der afrikanischen Pygmäen : sie ist ein
Monatheismus in , ' emlich ursvrünglicher Gestalt . Cbarak-
ftrlstljch ftlr dies« Weltanschauung der Gedanke , daß sich di«

was

Bkenichen nach dem Tod In Tiere verwandeln : teilweise gibt
es auch schon ein« Trennung in gute und böse Meirichen, von

die erfteren nach dem Tod in unsichtbarer Gestalt z»
Gott zurückkehren, wahrend di« Bösen in Tieren weiterleben
Vertreter der Seelenkultur sind in ganz Afrika jetzt nur noch
° « Pubt aus Fernando Poo : doch hat diese Weltanschauung
«Ü & I1 8r̂ ten  Afrikas mehr oder weniger stark ein-

Die reinste Ausprägung dieser Weltanschauung
findet sich in Mikronesien . In der Seelenkultur hat der

größte Ausdehnung erlangt . Man stellt
sich Gott als einen König vor . der in einer orächtigen himm-
ftschen Stadt wabnt . Be , ihm sind alle abgeschiedenen guten
Menschen versammelt^ die seinen Willen befolgt haben. Der
Tod wird durch das Wirken böser Seelen verstorbener Men¬
schen verursacht dl« sich besonders im Wasser festsetzen, und
von denen alle Übel. Krankheiten usw. ausgeben . Aus die¬
sen drei ftubesten Weltanschauungen haben sich nun die böbe-

Kulturen entwickelt, deren Denkfonn besonders durch
dl« Auffassung vom Tod bestimmt wird . Eine solche höhere
Kultuftorm ist die Aufersfthungskultur . di« wohl mit hamitt-
sthen Hirtenvölkern aus Asien nach Afrika gekommen ist.

* Klassiker -Studium in der Telepbonrelle o-ln
Borker Soft ! bat in seinen Telephonzellen^ Jw
stellt, auf Denen Werke der Klassiker ansgelegt sind damit
^eute. die auf den Anschluß warten müsien diese Zeit ebenso
nützlich wie angenehm ausnützen können Wie n der -Tv
scheuW -rleger,eitung" erzählt mirb ift n V aus eÄ
worden, daß man täglich ,5 Minuten les«̂ müssek um alle

»ük braucht also jemand nur täg-
w CT.nr̂ £ n »u warten , um sich auf diese

Ker KlaLr zu LlKen °usgiebige- Studium fämt-
Aleine Chronik.

?b *«te, und Literatur . Der Nationaldichter der Slvwa-
^b ° ' « ,doslav  ist , 72 Jahr « alt . gestorben. Er hat

ÛBP, af' ! von (Gedichten Goethes und Schillers ins
Elowakssche übersetzt. - Das Rostocker Stadttheater
l « Neubeck) veranstaltete zum Gedächtnis

>m Frühjahr verstorbenen Dichters Karl S a u p t m a n n
51 * nJ M e r- >̂ i welcher Schriftsteller Otft

L a*« . Leben und Schäften des schlesischen Dichters
vrach Anschließend gelangte das Pansoiel „F r a u R a d i a
«iel « w zur Uraufführung , das unter Alfons Godards
ßoleUeitung und unter Mitwirkung . der Damen Betke
^EÄ ^ Äta *>tlUn  Äämm<ter  und WindseinM
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unmöglich ist. Der Magistrat bat sich deshalb durch Vermitt-
lung des Deutschen  S t ä d 1e t a g s an die Reichsregie,
rung gewandt , datz nicht nur Mittel für die Lander , sondern
auch für die Städte bereitgestellt werden , damit diele ihre
Ausgaben decken können. Au? ein« andere Weise sei der
Bankrott nicht vermeidbar . Die erhöhten Lohne der Lr-
beitevschäft werden durch Steigerung der Tarife aller stadti.
scheu Einrichtungen aufgebracht.

— Zur Sparsamkeit bei der Unterhaltung der Staats-febäude sind umfangreiche Bestimmungen getroffen worden.)te Baufonds werden nur bei den .Betriebsverwaltungen
erböbt . . Für alle übrigen bat lediglich das Finanzministe¬
rium einen bestimmten Betrag für unbedingt notwendige» üfie. Die einzelnen Gebäudeunterhaltungsionbs sollen: für den Ersatz zerbrochener Fensterscheiben und un¬
dicht gewordener Wasserhähne . Wiederherstellung von Rohr¬
leitungen usw. sowie zur Erhaltung der Garrenanlagen und
Dienftwobnungsgärten dienen. Alle anderen Jnstand-
fetzungs- und Ergänzungsarbeiten müssen erst besonders ver¬
anschlagt werden , überbauvt nicht ausgcfübrt werden sollen
Bauarbeiten , die nicht die Erhaltung der Gebäude und ihrer
Einrichtungsstücke unbedingt erfordert oder aus Gründen
der Verkehrssicherheit und Gesundheitspflege unaufschiebbar
find. Anstriche oder Tapeten werden in der Regel überhaupt
nicht erneuert.

— Der Festabend des technischen Mafchineneperfonals
vom Staatstheater , am Freitag in den Räumlichkeiten des
..Wintergarten  s " . war eine künstlerischeVeranstaltung,
deren Gelamteindruck nicht allein durch die Fülle der den
Saal bis zum letzten Platz besetzt haltenden Besucher
überwältigend war . Wie stets bei dem alliabrlich einmal
vorbereiteten Abend hatten das Orchester, der Chor , das
Ballett und die Mehrzahl der namhaften Solisten ihr« Mit¬
wirkung in Ausficht gestellt, so dag eine auberordentlich um¬
fangreiche Programmsolge der Erledigung harrte . Da«
alles erstklassige Leistungen waren und die Fülle der Dar¬
bietungen somit gespannte Ausmerksamkeit und dankbare An¬
erkennung fand , braucht bei dem hoben funfllerlschen Niveau,
ans dem sich unser Staatstheater hält , wohl nicht besonders
erwähnt zu werden . Dr . Sans Buchsbaum  führte
„Regie . Unter feiner Leitung und Ansage wlckUte fick das
Programm außerordentlich flott und pausenlos ab. Ein
Orck̂ stevvortrag unter Profefior Mannst  a d t s Stabiub-
riins leitet « den Abend ein. Es folgten Gefangsvortrage
von Christian Et reib.  Ruth Wolffreim.  Alerander
Nosale wie»  und Emilie Fr ick. hervorragende Leistun¬
gen in künstlerischer und gesangstechnilcker Sinfickt. Ihre
Begleitung halte Dr . Rich. lannet.  der auch die Vorträge
des Serrrnckors  mit Umficht und straffer Zusammen-
fafiung der Kräfte leitet «. Kammermusiker Mar Vascha
brilliert « mit der Sarasatefchen Faust -Phantasie . Das
Ballett  brachte ..Die Tageszeiten " aus der Oper ..Gio-
conda" zur Vorführung . Mit der Aufzahlung dieser Dar¬
bietungen ist aber erst der erste Teil des Abends erschöpft:
ein zweiter , zwangloserer , stieg unter , der Bezeichnung
Kabarett " und verkiek .. schon durch die dekorative Au -
snachung künstlerische Genüsse ganz besonderer Art . Estekt-
voll« Einleitung war wieder das TbeateroEter mit der
klonMollen Wiedergabe der Ouvertüre zu Orpheus in der
Unterwelt ". Und dann stiegen sie durch die Wolkenwand vom
Olymp herab die leichtfertigen Götter und Göttinnen , um
sich knack „Eäsars Stunde ") im modernen .Gewand dem Volk
»u zeigen. Iuviter verwandelte fick in dis Gestalt des
Schaistvielers Mar A n d r i a n o und fvrack im nafiau.ilcken
Dialekt Tberefe M L l l e r - R e i che l lang fröhliche Kinder¬
lieber . Marianne Alfermann.  umgeben von der Kinder-
fckmr, di« bekannte Szene aus der ..Ros« von Ctambul
Marianne Zoff  Wiener Lieder (am Flügel k̂ gle' tete
Werner Wembeuer ) . Die frohe Lärme der Teilnehmer
war karnn noch zu steigern , als öaus B e r n b o f t ein
oberbayerisches Bauerngüter ganz allein mimte , und als
Darsteller von stomvonisten and anderen mehr oder weniger
berühmten Persönlichkeiten ulkige Mittel .der. Veranickau-
ttckun« fand . Bei der Aufzählung her Mitwirkenden darf
katllrlick auch Heinrich S cho r n als humoristischer. Lauten-
känser nicht vergessen fein. Di« tänzerischen Kraite . des
Ensembles waren Lizzi Maudrrk (mit einem bauerlichen
Grotesktanz ) , sowie Adele Paris  und Ludwig Dörre  r.
Rum Schluß glMerte ein olympische, Trio (Andriano -Bern-
Höft-Schorn) die jüngsten Lokalereign,fi« in launmen
Strophen . Bis gegen 12 Uhr zogen sich di« avherordentVck
dankbar aufgenommenen Darbietungen bin . D '« angeregt«
Stimmung , in welcher sich die Teilnehmer befanden , bot Ge-
väbr dafür , dafi der dritte Teil des Abends , der Fest ball
(unter Tanzlehrer Biers Leitung ) der Beranstaltung einen
fröhlichen Abschlu« sab . r -

— Preubisch-Siiddeutfche Klafsenlotterie . In der Donners-
tagvormittagsziebung fielen : 200 000 M. auf Nr . 255 963.
15 000 M . auf Nr . 129 907. 10 000 M . auf Nr . 2o 888. 167 376.
'04 598 5000 M . auf Nr . 76 091, 87 277. 115 205, 119 638.
§71 792  3f >C0 M . auf Nr . 771 . 4576 . 21 982 . 23 848 . 26 843.
35156 37 847. 39 172. 52 753. 53 258. 67 112. 70 391. 72 741.
78 140 75 757. 76 147. 77 037. 81 870, 87 029. 90 893. 94 860.
>6 977’ 98 627, 101 994. 104 767. 108 097. 108 395. 109911.
138 377 139 942. 145 412, 149118, 153 026, 157 572. 159 795.
60 437'. 167 036 171 000. 171 518. 175 080. 177 070. 177 931.
81 769 184 069. 187 706. 190 332. 203 855. 210 351. 215 639

823 191 225 206. 233 155. 234 633. 235 366. 246 955. 253162.
§53 996. 253 808. 262 604. 270 999. 271 998. 275 9.98. 279 900.
>92 713 — In der Nachmittagsziehung des gleichen Tages
fielen ' 50 000 M. auf Nr . 127 739. 10 000 M . auk Nr . 104 807.
5000 M . auf Nr . 29 801. 79 602. 129 698. 139 914. 3000 M.
ruf Nr . 3333. 5879. 7641. 8738. 9660. 11 923. 20 752. 24 577.
84 616 28 543. 31 727. 35 869. 36 931. 48 136. 63 851. 64 313.
>5 253 70 373. 75 743. 81 813. 91 046. 101 548. 106 386. 119 072.
120 580 125 Ä4 . 129 518. 133 8,5 . 145 944. 160 366. 164 887.

- - 173 007.
206 143.
226 996.
263 503.
274 499.

166 528.
186 292,
215133.
250 667.
272 246.

168 415.
187 807.
215 968.
253 243.
273 307,

181 688.
213 189.
235 177,
269 282.
279 081.

184 658.
213 429,
241 287.
269 788.
285 605.

186 208.
214 310.
242 268.
270 946.
288 684

168 759.
191 276.
225 853.
259 852,
274 232.

294 305. 299 354. 299 978.
- Die sogenannte SeiratsNaufel in der Berufungs

urkunde einer Lehrerin bat nach einem Erla » des Mmisters
für Wifienjckai'1. Kunst und Volksbildung nicht di« Bedeu¬
tung da « mit der Berbeiratung das Beamtenverbaltnis von
selbst erlischt, sondern nur die Bedeutung einer Anstellungs-
Voraussetzung, mit deren Fortfall das Patronat 1ms Recht
erbält . das Anstellungsverhältms aufzulosen. Da ledoch Ehe¬
losigkeit setzt nickt mehr Anstellungs -Voraussetzung für Lehre¬
rinnen ist. bat die öeiratsklausel ihr« rechtliche Bedeutung
verloren . Aber auch, wenn diese rechtliche Bedeutung noch
bestände bedarf jedenfalls das Patronat zur Entlassung
einer Lehrerin ' der Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde,
die diese ohne Angabe von Gründen nach sreiem Ermesten
zu erteilen oder zu verweigern berechtigt ist.

— Diebstahls -Chronik . Kein Tag vergebt ohne Berichte
über Diebstähle und Einbrüche So versuchten auch beute
nackt wieder zwei Leute einen Einbruch in ein Schubwaren¬
haus in der Reugasie . fie wurden jedoch durch das Da¬
zwischentreten und die Aufmerksamkeit des Wächters der
Wach- und Schliktzg-lells-chaft an ihrem Vorhaben verhindert
und der Besitzer somit vor einem groben Schaden bewahrt.

— Nuftiz-Perjonalien. Der Landrichter Dr. Ramdohr am hiesigen
Landgericht ist zum L-ndgerichlsr- t bei genanntem Bericht ernannt
«vrden. —

- Auszeichnung. Herr- Baur. t Ernst May.  seinerzeit bei der Ball,
direktion der Armeeabteilun, gaikenhausen im Rang und Unisarm eine,
Majors wurde durch Erlab de, Ministerium» vom 4, November mit dem
Eisernen Kreuz 2. «lasse am weib-schwarzen Bomb ausae-ejchn-t

— Treue Dienst«. Am Montag find es 30 Jahre her, datz Fräulein
Elisabeth B ü r k bei Herrn Pfarrer Grein in Diensten steht.

vorberkchte «der Kunst, vortrage und OerwanMes.
* Et-atstheater. Infolge eingetr-tener Erkrankungen im Personal

muß di- Erstaufführung „Bon Morgen» bi» Mitternacht," « rlch°»en
w-rden. E» g-l-ngt statt Letzen am Freitag, den 1«. d. M.. Weberin»,
„Mar,ui » »on « eith" im « bonnement 0 zur Ausführung. (« nsang

Uhr.)
Wiesbadener Dergnügvngsbühnen und Lichtspiele.
* Da» Monopoltheater bringt aus vielfachen Wunsch de« großen

Fern-Andra-Film „Di- Rocht der KSnigin Is-be-u", Drama in fünf
Akten. Spannend« Handlung und ausgezeichnete Darstellung machen den
Film sehr sehenswert. Luftige» Beiprogramm veruollstindigt den gnten
Spielplan. „ ,

* Th- liatheater. « b gestern Samstag läuft der erste Original»
Amerttanerfilm ^Die Dorothv von Goldengate- mit der hervorragenden
amerikanischen Künstlerin Dorat Dalton. Der Film bringt echte Bilder
au» dem GoldgrLderleben hoch im Norden Alaskas und beschreibt in
spannender Handlung den Lebenswegeiner ebenso schönen wie lasterhaften
Chansonette, deren Schicksalsschiskschließlich doch noch glücklich im soliden
Ehehasen landet. Außerdem wird die zweite Episode des Nobody-Films
.Der Meister de» Dkuffs" mit Sylvester Schässer gegeben.

* Die Kammerlichtspiele bringen in der lausenden Woche den zweiten
Teil de» Harry Piels-Abenteuier-Zyllus. betitelt „Di- geheimnisvolle
Macht", mit dem unübertroffenen SensvtionsdarstellerHarry Ptel in der
Hauptrolle.

* Das Uniontheater bringt feit dieser Woche den 1. Teil de» sechs¬
teiligen Films „Koro-Aß". Die Aufmachung ist glänzend und di- Bilder
find mit unübertrefflicher Meisterschaft gestellt. Außerdem wird ein
Eharly-Ehaplin-Lustspiel vorgesührt.

» DI« llranIa -Lichtspiel« haben sich di« Erstausführungfür Wiesbaden
de» amerikanischen Originalfilms „Das grsße Nadiumgehelmnis" getzchert
Dieser Film zeichnet sich sowohl durch sein« tollkühne, geradazu lebens¬
gefährlichen Waghalsigkeiten, als auch durch «ine glänzende Darstellung
aus. Der Champion-Boxer Bob Reeves und die entzückendeEileen
Sedgwick spielen di« Hauptrollen.

Hua bem  Verein»!«!»«,.
* „lumnein Wiesbaden ". Die letzte Hauptwandernng

für dieses Jahr findet am Bußtag »on Budenheim über Heidesheim,
Königsborn nach Mainz statt. Schlußraft ab 8 Uhr in Main, im Lokal
des Turnvereins Jahn „Zur Burg Elz". Abfahrt 8.03 Uhr (Bahnzeit
7.03 Uhr) über Mainz nach Budenheim. Marschzei« ca. 5 Stunden.
Führer: Friß May und Christian Heiser. Diese Wanderung gilt für all«
di-, die im Jahre 1921 nur eine Wanderung versäumt haben, als Aus¬
gleich. Der Tag der Dekorierung-fti-r fflr di« ca. SO Teilnehmer an allen
Wanderungen wird noch bekannt gegeben.

* Der „Wiesbadener Varienbauvrrein"  peranstaltet
am Mantag, den 1«. November, im „Hotel Einhorn". M- rktstroße 32, einen
B»rtr -g,- b-nb. Herr Kreisobft- und G-rtenbamInfpeNor Bickel spricht
über „Winterarbeiten im Obst, und Hausgarten". Der Eintritt Ist stet
auch für Nichtmitgliedrr.

- „E I ch« n d » r f f - B u n d". Am 18. November (Buß. und Bet.
tag) Fahrt nach Kloster Eberbach. Dort Bortrag über die « «schichte des
eh«mallg«n Kloster, und Führung. Danach gemütlicher Zusammensein.

* "Der Eesangoerein Frohsinn"  Wiesbaden hält aus Anlotz
seine» 48jährigen Stiftungssefte» im Saalbau „Germania" (Platter
Straße 188) eine Nachfeier, verbunden mit Tombola und Tanz, ab.

- Der „Schubertbund"  hült zum Abschluß feiner TSjährigen
Gründungsfeier Im Wintergarten feinen Festball ab.

- Di« „Mufikgruppe Wiesbaden"  hält Dienstag, den
IS. November, abend» s Uhr, ihr, MUgltederverjammlung (Iahn-
straße 1, 2) ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kreis-Eeslllgelausstellung.

* Schierstem. 11. Nov . Vom 11.—13. November finde!
im .Deutschem Kaiser " zu Sckierstefn n Ä die Kreis -Ee-
flllgelausstellung des Kreisverbandes Wiesbaden -Stadt und
-Land statt . Dem Kreis gehören 14 Vereine als Mitglied
an . Gemeldet find insgesamt 353 Nummern Hübner . Eanse.
Enten . Truten . Tauben »fw. Die Befcklckung ist also eine
reckt gute zu nennen . Die Ausstellung ist dem Kanincken-
und Geflügelzuchtverein Sckierftein (E. D ) durch das Los
zuaefallen . Dem Verein gebören 210 Mitglieder , zum Teil
olle Züchter, an . io datz Gewähr für eine gute Durchführung
der Ausstellung geboten ist Als Preisrichter fungiert Herr
ttuchtler-Griesbeim für Grotzgeflügel und Herr Frick-Biedrich
für Tauben . Das Brotektorat bat Herr Landrat Schlitt über¬
nommen und wird durch ibn am Samstag , den 12. d. Mts .,
nachmittags L Ubr . die Ausstellung eröffnet werden.

Beschlagnahmte Kartoffeln.
Dz. Kreuznach. 11. Nov. Wie ans Oberstein  ge-

mrkdet wird , beschlagnahmte die Polizei auf dem dortigen
Bahnhof zwei Waggons Kartoffeln , die offenbar westlich
verschoben werden sollten. Di« Wagen wurden entladen,und die Kartoffeln kommen »um Verkauf.

kpd. Fulda , 11. Nov . Auf dem hiesigen Bahnhof wur¬
den durch das Landratsamt 30 Waggon Kartoffeln beschlag¬
nahmt . Ei« kamen aus dem Osten, konnten nicht gleich
weiter rollen und waren für das Saargebiet bestimmt. Da
die Kartoffeln von dem starken Frost uberfallen und nach
Angabe von Sachverständigen bis »um Eintreffen an ihrem
Bestimmungsort vollständig verdorben wären , entichloh sich
das Landratsamt zur Hebung des groben Kartoffelmangels
in unserer Stadt und zur Aufrechterhaltuns der Ruhe und
Ordnung zur Beschlagnahme.

Im Rausch erfröre«.
Dz. Worms , 11. Nov . Dieser Tage war der Arbeiter

Franz Ginnet in einer Lagerhalle tot aufgefunden worden.
Jetzt stellt es sich heraus , dah der Mann sich mit auslän-
dNckem Rotwein stark berauscht batte , in diesem Zustand
die Nacht über in der Lagerhalle liegen geblieben und er¬
froren war.
' « kn Automobiluufall.

fpd Holzappel , 11. Nov . Ein von Ems kommendes
Automobil stürzte an einer Strafienkurve in der Nähe von
Holzovvrl in den Strahengraben und rannte gegen einen
Baum fo dab der Wagen erbeblich beschädigt wurde. Don
den vier Insassen , di« aus Frankfurt waren , wurden zwei
Damen schwer am Kovi verletzt. Ein Herr trug Hautab-
fchürfungen davon , während der Wagenlenker unverletzt
blieb.

SebensMÜda jvnze Leut«.
fpd . Feanflaet «. lt N-». In bet L. Mi« di. l, schoß sich der

Techniker Han, Inn , - u» Berlin eine Kugel in den Kopf. In »offnung»
losem Zustand« sond er » usnohme im « r-mkenh- », . - Sn ihr« W-h.
nun, NevftScker Straße 123 wurde am Dienst-, dr« 17j»hri,e Modistin
Luise Bauer tot aufgesunden. Es lies* Gasvergiftung vor.

«merU-nische SUstnug.
kpd. Anaweile», 11. Nov. Der durch sein, zahlreichrn groß«, Geld-

spenden svr hiesig- soziale Zwecke destdekannte. - u» » nnweiler stamm-nd-
Deutsch-Amerilaner Loewe, hat wieder einen Betrag von SO000 M. der
Stadt Annweiler überwiesen und diese Summe dem Bürgermeister zur
fteirn Bersügung iiberlatzen.

r -o. Bierftadt, 11. Nov. Durch Aufteilung d« R-stbestönd, de, Land
tatsamt» Wiesbaden-Land ist der hiesigen Gemeinde eine Menge Zucker
zur Derteilung an dte Einwohner Ld« »ntw«rtet worden. Auf den Kops
der Bevölkerung kommt am 1. November ein halbe» Pfund zum Preise von
2.7» Mark zur Derteilung. — o. Die « - u e r n scha f « gibt be-
könnt, daß sie während de» Wlntere. um da» Bouoorhoben der Siedlet
zu unletpützen, Ftelfohrten zur Herbeischaflu», de» va - m- tetlal, ge.
mühten wird. — Di« Stelle eine» E-Ichästssührets de» hiesigen Haus,
und « tunddejißetuetein»  ist ,„m 1. April lS22 neu zu be.
sehen. Bewerbet müsien sich schristlichb-l dem Borftand melden. — Die
Gemeinde gewährt den hiesigen Ardeitern, welch« durch die neulich«
Aussperrung  orbeitslo » wurden, eine Entschädigung tu Höhe kt
Lrbeitslslenuntelltütung

- Braubach a. Rh., u . «ov. Dte dekannte Housholtungsschule
„Charlsttenstistung" zu Broubach. deren langjährige Leiterin Frl M. SchSi»
höser in diesem Sommer verstört, hat in der staoittch geprüften H- US-
haltungsl-hrertn Frl . s . D- md-ck «tu, neue vorsteh-rtn »e« -nnen. Dt»
Leitung der » nstal, , «ht damit in durchaus dewührt« HSnde llder. De»
neu« Kursus wird am 4. Januar 1922 erüffuet. Einige Stellen stutz
noch ftet.

Sport.
. Fußball. Heute S-nnt -, sührt die Spielverein,gun, 1« 4JW»

baden nach Nied ». M. und tritt dorlsrlbst dem F». Alemannta 08 Nied
(A.Klotze) im Pokalspiel gegenüber. Die 1. Iugendmannschaft trifit eben,
fall- in Nied aus dieselbe gleichen Verein- im Freundsch-stssptel. Dt»
3. Mannschaft der Spl .-Vg. spiel! hier - u, dem Sp-rtpl- , hinter der
Bettsedernsabrik gegen die 4. Mannschaft der Fug. 06 Kastei, » . w.

anit*i! SchioimviNoi Wiesbaden 1811. Am Montag, den 14. November»
7 Uhr abcnds, Trockenschwimmunterricht für Mädchen: Gruppe l , ober,
Schwolbacher Straße. Platter Straße und Seitenstroßen. Gruppe 2,
untere Schwolbacher Straße , Orantenftraße und Ouerftraßen. Gruppe »,
Bleichstraße, Blücherstraßemit Luerftraßen. Die Mädchen aus den drei
vorltebenden Gruppen werden von den Schwimmlehrerngejchlotzen nach
Haus« geleitet. Mädchen, die bereits au, d«m Trackenschwimmunterrlcht
entlatzen sind, haben keinen Zutritt . » .. .

- Der Nadsahroerein 1904, E. P », Wiesbaden, feiert heute Sonntag
den 13. November, in sämtlichen Räumen der Turnhalle (Hellmundsliatze)
sein 17. Stistungssest, verbunden mii Preisoerteilung an die pus den
in diesem Jahre abgeholtenen Vereinsrennen hervorgegangenenSieg« .
Die saalsportlichen Leistungen de« Verein, find bekannt.

Eerichtssaal.
« Wacher und Kettenhandel. Ein seit dem 10. Oktober vor der

Kölner Straskammer verhandelter Prozeß wegen Wucher». Kettenhandels
und Kapitalverschiebung ging jetzt zu Ende. Angeklagt waren der
Tschecho-Slowake Watzl und Ehesrau, die sich in Österreich in Hast be¬
finden. da das Auslieserungsbersahrennoch schwebt, so baß ®̂*il , *?
gegen beide abgeirennt werden mußt«, der englische Ingenieur M. Elelan»
und Frau , di« Tochter «ine« hiesigen höheren Postbeamten, der
schwedisch, Ingenieur Irobeck uud weitere sieben Personen, zum grüßte,»
Teil Kausleute, sowie einig« -hem- lige Ossiziere und ein Koch. Im Jahr«
1919 wurden bei Einrichtung der preußischen Stcherheitswehr zur Uni¬
formierung groß- Mengen Tuches benötigt, die - us englischen Militirr-
tuchvorrüten gedeckt wurden. Die Stoatsonwallschasd Hot nun ausge¬
rechnet. daß bei diesem Geschäft einschließlich des Balutagewinnes für die
Beteiligten ein Reingewinn « on 61 Millione  n M a r k u»it«
geblieben ist, wodurch der preußische Staat um etwa 2b Millionen Mark
geschädigtw-rden sei. Die « erteldigung führien 6 Berliner und mehr« »
hiestg« Rechlsanwälte. Auch waren eine Anzahl Sachverftindigegeladen.

Fc . Der falsche Branntweinkonteolleur. Als Branntweinkontrolleur
gab sich eine» Tage, der 42jährige Händler Wilhelm Baas von Bierstadt
in der Kantine neben dem hiesigen Hauptbohnhof aus. Er nahm Proben
non der ihm vom Wirt bezeichneten letzten Sendung. Noch „Prüsun^
derselben ging de» Kontrolleur« Begulachlungdahin, daß dieser Schnaps
nur 1714 Proz. Alkohol enthalte, anstatt 28'SO Proz. Baas nahm
daraufhin ein Füßchen Branntwein, SO Liter enthaltend, mit, sowie ein
leeres Fößchen mit dem Bemerken, der Branntwein werde noch zwe»
Tagen mit dem richtigen ANoholgehalt zurückgeliefert. Wer aber nicht
wieder erschien, war der Schnopskontiolleur, denn dieser war unecht.
Da- DreimSnnergeetcht verurteilte den rücksälligenBetrüger zu «in«
Eesönmiisstraft von drei Monaten.

kpd . Beftraster Kurpfuscher. Da » Schöflengeeicht IN Otterberg v« .
urteilte einen .heilkundigen" namens Monn aus Oberolben bei Kusel
wegen Betrüge» zu sechs Monaten Gesingnis. Der » urpsuscherhatte
für einen tzeilbesuch in der Familie eines B»ck«rmeisters die Kleintg.
keit von 3700 M. gerechnet, dir er später aus 2100 M. ermäßigte.

Neves aus aller Wett.
vom Knecht ermordct . Wie aus Mörs berichtet wird,

wurden in der Ortickait Alten ein Landwirt und , feinetckwetter auf ibrem Hofe ermordet. Seit der Tat ist derneckt verickwundeii. . . . , ,Echiffsunfall . Am vergangenen Dienstag traf der bol-
ländiicke Dampfer ..Waalstriom " im Finnischen Meerbusen
ein. der einige Tage vorder von Wiborg mit einer Eilen-
ladung nach Deutschland abgeaangcn war . Er war dem im
Sinken begriffenen Premer Damoser ..Eerbinne " begegnet.
Die „Eerbinne war über das Wrack eines gesunkenen Unter¬
seebootes gefahren und leck geworden. Beim Herannaben des
bolländilcken Damvicrs lank die „Eerbinne " mit ibrem Ka¬
pitän und vier Matrosen . Die Überlebenden, der Steuer¬
mann und vier Matrosen , wurden erschöpft von dem hollän¬
dischen Damvser auf einem Rettungsboot geborgen und nach
Wibora gebracht. Die überlebenden werben über Helstng-
fors nack Deutschland zurückkebren.

HaridelsteH»
Wirtschaftliche Wochenschau.

In allerschÄrister Form hat sich im Laufe der rer-
sansenen Woche der Prozeß des deutschen Auseer-
kauIs  weiter entwickelt, und es haben sich im Groß-
und Kleinhandel  Zustände herausgebildet, die auk
die Dauer absolut unerträglich sein werden Es ist un-
nötie. die Einzelheiten dieses Zustandes zu schildern, denn
sie sind jedermann bekannt, der in diesen Tagen gezwungen
war. etwa ein Schuhwaren- oder Textilwarengeschäft zu
betreten. Man fand dann nicht nur die Quantität des Ein¬
kaufes bis aufs äußerste beschränkt, sondern es zeigte
sich auch, daß ein großer Teil der gesuchten Artikel ein¬
fach nicht mehr vorhanden ist. Das ist wie eine neue
Blockade. Schuld daran trägt zum Teil gewiß das deutsche
Publikum selbst, das in panikartiger Angst vor den bevor¬
stehenden Preiserhöhungen weit Ober seinen dringenden
Bedarf Einkäufe betätigte. . Vor allem aber ist es aas
Ausland,  das . angereizt durch die fabelhafte Billigkeit
aller deutschen Preise , gemessen an den hochwertigen
Währungen, mit ganz außerordentlichen Aufträgen in
Deutschland auftritt. Dieser Zustand erfordert dringend
Gegenmaßnahmen. Denn seine psychologischen Folgen sind
nlederdröckend und die Erbitterung gefährlich, die ln
breiten Schichten immer weitere Kreise zieht- Es tritt tat¬
sächlich eine Verarmung des ganzen deutschen Wirtschafts-
Organismus durch diese nicht wertgemäßen Verkäufe
großer Warenmengen ein. und die Unmöglichkeit, gleich¬
zeitig Ausfuhren diesen Umfanges zu bewerkstelligen und
dabei auch dem deutschen Binnenbedarf ausreichend zu
beliefern , muß zu einer Benachteiligung des letzteren
führen, die sich einerseits in Preissteigerungen und anderer¬
seits in neuen Formen der Schieberei auswirken wird. Es
ist dringend notwendig, daß die auf der Hand liegenden
Gegenmaßnahmen — Valutenaufschläge , Ausfuhr-
abgaben usw. — mit größter Beschleunigung organisiert
werden.

Unter dem Drucke der Markentwertung  haf
auch ein weiterer , höchst unerfreulicher Zustand unseres
Wirtschaftslebens in der abgelaufenen Woche eine große
Verschärfung erfahren : Die Devisen - und Effekten -:
Spekulation des kleinen Mannes.  Sie rührt
aus dem Bestreben her, die ständig sinkende deutsche
Papiermark oder Staatsschuldverschreibung entweder in
wertbeständigeren Auslandszahlungsmittel oder in ver¬
meintlich Sachwerte repräsentierende Industriepapiere
umzuwandeln. An sich ist dieses Bestreben legitim, es
wird nur dadurch außerordentlich gefährlich, daß das ge¬
samte Kursniveau sowohl der Devisen als der Effekten an
einem Punkt angelangt ist. auf dem es ganz sicher nicht
bleiben wird, daß also die Besitzer schließlich einmal sehr
schwäre Xprlust* werden erleiden müssen. Den lebten
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Etwas vom Umgang mit sich selbst.

Don Otto Sinrichsen.
Zm Rhein -Verlag ist soeben ei » eigenartig «» Buch er¬

schienen , dem wir die folgende Probe entnehmen : ^ Ver Umgang
mit sich selbst" , Briefe an eine Freundin von Otto Hinrichjen,
Die meiste Zeit wird im „Umgang mit sich selbst " »erbracht,
und doch kennen wir uns schlechter unb wissen uns weniger richtig
I « behandeln als jeden andern . Der Basler Psychiater und
Dichter , als Dramatiker unter dem Namen Otto Hinnerk be¬
kannt , führt uns , mit erfahrenem Bliik tiefeindringend , in frisch
hingeplauderten Priesen durch alle Weg «. Umwege und Schleich¬
wege der Seel « und gibt uns ein Brevier der Selbsterkenntnis
in die Hand , das mehr Heilkraft für di - Seele birgt als alle
Psychoanalyse.

. - . . In einer Novelle Turgenieffs siebt der Satz.
der Schwächling gebrauche gern starte Worte . Mag es mir
derjenige , welchem Nietzsche zum groben Erlebnis geworden
ist — Sie . liebe Fxeudin . gehören nicht zu diesen Leuten —
verreiben , wie ich selbst Nietzsche für einen genialen Psycho¬
logen halte , wenn ich hier sage , auch sein Halbgott liebe
etwas zu sehr die groben und starken Worte , rede oft etwas
laut wie es die ruhige und sichere Überzeugtheit nicht tut.
Nietzsches Konzeption des Übermenschen , sein Ideal , ein
durchaus freier Geist zu sein , die Überlegenheit . welche er
ständig kundglbt . die Art . wie er darauf stolz ist. alles zu
durchichauen , alle Hintergründe zu leben , ja . leine Furcht
begriffen zu werden , nicht übe : alles Mab tief zu sein,
stammt dies alles Io febr ans der Kraft ? Ist dies Ausdruck
wirklicher gelassener Überlegenbeit und Freiheit des Geistes
w iedem Sinne ? Spricht jemand gern von fröhlicher
Wissenschaft . Heiterkeit des Eerstes . von Lachen und Tangen
— ach. er spräche nicht davon , er dächte diese Dinge nicht,
ne waren , nicht so schar ? in seinem Bewußtsein . weil er sie
batte . Sie stnd so sehr im Dewubtlein . weil sie ibm Ideal
und . Dem wirklich Überlegenen ist die Überlegenheit nicht
A >eal . Wo ewas in dieser Art Ideal ist. ist es zur Aus-
gkelchung da . So steht Ideal . Theorie und Sein . Praxis bei
einem Menschen gewöhnlich im Gegensatz zueinander . Wenn

dichten oder reimen , werden ste meist
gefühlvoll . lentlmental . Dostojewski nennt den Verbrecher
den starken Menschen , was Nietzsche, der persönlich höchst an¬
ständige . im Verkehr rückstchtsvolle . in allem doch eher zarte
und scheue Nietzsche begierig aufgreift , wie er auch alles Ent¬
sprechende bei Stendhal aufgreift , dem Stendhal , der für das
..Sublime " schwärmte , für die Renaistance . den Verbrecher
rus Leidenschaft , vielleicht Plagiate begangen bat . aber nie
>emand ermordet , in leinen Liebesverhältnissen am Ende
nein der Betrogen « war . leinen Julien Corel zwar durchs
fenster zu der Geliebten einsteigen labt . aber , entsetzt war
rls vermutet wurde . Julien Corel lei er selbst . Und Eonrad
Ferdinand Meyer mit seiner Vorliebe für Renaissance-
Naturen . der vornehm «, vrotestantisch gläubige , zurückgezogen
lebende , alles Robe , Derbe scheuende Dichter ? überall leben

Kamol gegen das Christentum . wie er es verstand , dienlich

lchten . gegen dies Christentum , das ibm so tief im Blut
steckte. Wie Hebbel sagt , wir haßten nur stark , was wir in
uns . lelblt haben . Jeder solche starke Hab ist Selbstbaß . Was

. weis der Gesunde von Gesundheit ? Nur der Kranke weiß
davon . Wer im Gefühl der Kraft ruht , preist nicht die Kraft.
Sie ist ibm selbstverständlich . Er sucht, er „will " die Kraft
nicht erst . Alles , was dem blotzen Wollen seinen Ursorung
verdankt , zeichnet ein « gewisse überbewubtbeit  aus.
Wer den Anstand immer im Munde führt , mag durchaus , ta
sogar ängstlich anständig letn und handeln , aber eine durch¬
aus selbstverständliche Sache ist ibm der Anstand nicht . Und
so durchgehend in allem . Tollkühnheit weckt den Verdacht,
dab jemand eigentlich feig ist. Der durchaus Feige wird
freilich nie tollkühn werden , wie der moralisch Farbenblinde
nicht zum moralischen Rigoristen und Kritiker der Moralität
anderer . Aber der eigentlich Feige , der nicht feig sein will,
er beweist ssch leinen Mut durch Tollkühnheit . Wer es mora¬
lisch mit ssch schwer hat . der beweist ssch seine Moralität durch
strenge und überstrenge Forderungen im guten Fall an ssch
selbst und andere , im schlimmeren , sich aus dem « viel lassend,
nur an andere , macht d. n Reinemacher im Augiasstall der
Welt . Wer überall das Gemeine . Niedrige ssebt, hat dafür
den Blick aus sib selbst . Wenn Goethe sagt . Schönheit , welche
über sich deutlich wird , bebt ssch auf . erfährt Mink. inderung zum
wenigsten . So lagt Goethe , das Gemeine müsse man nie
rügen , denn es bleibe ssch ewig gleich . Kennen Sie Kleists
Aussatz über die Marionetten ? Er ist lesenswert . Er führt
darin aus . wie Grazie , die sich ihrer bewußt wird , erledigt
ist, aufhört . Grazie zu lein . So lagt wieder Goethe , all unler
bestes Bemühen glucke nur im unbewußten Moment , was
natürlich nicht heißen kann : im bewußtlosen . Aber wann
handeln , wir Io sicher, als wenn wir es ..unbewußt " tun , wo¬
bei leitet uns schließlich nicht Instinkt , Gefühl ? Was miß¬
leitet uns so oll als llberkegung , zu der es doch immer nur
ln stärkerem Maße kommt , wenn uns das ..Gefühl " im Stich
laßt ? Auch Gefühle können täuschen , gewiß , nicht aber eben¬
so die angestrengtest « ltberkegmi « ? Stuf die Hemmungen,
welche ein allzu scharfes Aufmerken auf sich, wenn man sich
Dinge zu sehr zu Bewußtsein bringt , gar so sehr „will " , mit
sich bringt , werde ich später noch kommen , hier sei nur ge.
Trost : Verlangen Sie , daß ich aus dem vorher Gefasten , die¬
ser Gegensätzlichkeit von Sein und Ideal , noch Anweisungen
für den Umgang mit sich selbst abzieh « ? Es wäre da wohl
nur eines möglich , nämlich zu sagen : Mißtraue deiner
Theorie , dem . was du aern predisst : denn vertrittst du dt«
Ansicht , der Mensch solle ein Egoist sein , so ist zu wetten,
daß du es im Grunde nickt bist . daß . wenn du von Liebe viel
sprichst , du :nebr Liebe von anderen verlangst , als selbst
Liebe gewährst usw . Aber , da diese Dinge einem Aus-
aleichungsbedürlnte entlvringen . für das Individuum nur
Wert haben , wenn es an fi« glaubt , ein überzeugter Ver¬
fechter seiner Forderungen ist. wird es für sie Ickwer . Einsicht
zu gewinnen . Im Auponblick . wo dies « eintritt . die Täu¬
schung. was gefordert wird , l«, nick « im eigenen Wesen , durch¬
schaut wird , die Gegensätzlichkeit vieler Forderungen zum
eigenen Sein erkannt , dienen diele Dinge auch zu nichts
mehr , erfüllen ihren Zweck nicht mehr zerklattern somit.
Sie sind eigentlich nur . indem st« Überzeugungscharakter
tragen . _

Der erste Schulaufsatz.
Von Georg Strelisker.

Es gibt wohl keinen Menschen , der nickt irgend etwas
aus seiner Kindheit herübergerettet hätte , und wäre es bloß
eine schöne, blasse Erinnerung , nach der er immer wieder
lächelnd zurückgreilt . Bei mir ist cs der erste Schulaussütz.
Über 20 Jahr « lind es nun her und doch erscheint es mir . als
wäre es gestern gewesen , wie unler Lehrer mit einem ver¬
gnügten Augenzwinkern in die Klasse trat , lick auf den
Katheder hinsteute und statt , wie üblich zu diktieren , uns zu-
r ' el : ..Jungens . beute sollt Ihr mal selbst verluchen . was ru-
lammenzubringen . Der erste freie Aufsatz ! Und damit Euch
die Sache nicht gar zu schwer fällt , wollen wir uns ein Thema
wählen , über das jeder nach Herzenslust schreibe" kann . Allo
» B . : Was möchte ick am liebsten werden ? Na und man
los!

Wir batten uns auch sogleich im Feuereifer über die Hefte
gebeugt , und dort und da begann man lustig draulloszu-
kritzeln . Nur ich zermarterte mir den Kopf , was ich eigent¬
lich schreiben lallte.

„Nanu , was grübelst du denn Io ? Fällt dir denn gar
nichts ein ? klang es fragend vom Katheder zu mir herüber.

„Ja — aber ick weib nickt reckt . .
„Lächerlich , nur keine Bange haben ! Und nickt genieren!

Wenn du ein Kutscher werden willst — was . das ist doch ein
schöner Beruf — dann sag s nur ruhig . Allo , fang nur ein¬
mal an !"

Und da letzte ick mich bin und schrieb : „Am liebsten
möchte ick ein Stationschef werden , io einer mit der roten
Karos ! Da könnte ich mit der Eisenbahn fahren , so oft ick
wollte , und die Züge ablassen . Oder ein Bischof , und in
einem großen , schönen Haus wohnen und den Leuten etwas
oxf meine Weise vom lieben Gott erzählen , so daß sie niemals
hole werden könnten . Oder doch lieber ein Konditor , dann
hätte ich Zuckerwerk , soviel ich nur möchte . Oder der Inhaber
eines Spielwarengeschäftes , wie das um die Ecke, wo die
schönen Zinnloldaten stehen . Dann könnte ich — nein , ich
will doch lieber ein Hirte werden und den ganzen Tag auf
der Wiele liegen und träumen . Am liebsten aber möchte ich
so grob lein wie mein Vater und einen Scknurrbart tragen
und eine Zigarette rauchen dürfen und Geld haben , damit ich
meiner Mutter etwas Hübsches »nm Geburtstag kaufen kann.
Ja . ich möchte raiend gern schon groß und erwachsen lein,
lange Holen und eine Weste tragen und so . . . Ick lese ost
dielen konfusen Wunschzettel durch und muß lächeln . Du
lieber Gott — was hätte ich als kleiner Junge lo gern alles
lein wollen , haben wollen : Lange Holen , einen Scknurrbart.
das beneidete Alter eines erwachsenen Menschen - ? Und
nun bin ick so weit . Aber wenn mir beute einer käme und
bicß mich einen freien Aussatz schreiben übet das Tbema:
Was möchte ich am liebsten werden ? Keinen Augenblick
würde ick mich besinnen : lo dumm und klein und lo wunsch¬
los bei allen Wünschen möchte ick wieder sein wie damals,
als ich ienen ersten Sckulaussatz ickrieb . Stationschef . Bischof
oder Konditor ! Gleich viel ! Nichts von dem Jammer dieser
Welt wissen , nur ein riesengroßes Vertrauen , ein blindes Be-
Sundern alles dessen, was um uns ist. nach allem haschennnen . in Gedanken , in Träumung . und an das große Glück
klauben — glauben — glauben , halt lo richtig wieder ganz
Kind lein!

Sicherhelts-Kabinen-Loaerhaus  UMM jQCQjjy
Viktoriastr . 2- 6. WIESBADEN Viktoriastr . 2- 6.

0
Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus

am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u.
Kaufmannsgütern aller Art.

Besichtigung jederzeit gestattet.

Hauptbüro: Dotzheimer Str . 57 [Vom1. 1.: Taunusstr.9).
Telephone i SSO — 4010 — 1256.

♦

SpeditionMöbeltransportSpeicherei.
Spezialität : Übersee- u. Ausland-Transporte.

1132

Gesiebte Rohbrauntohlen ä Ztr . Mk . 10 .—
abgeholt.

Buchenscheithol , trock. in Hallen lag . , ofenfert . ,
Zechenkoks jeder Körnung liefert

WleOMlm Moll ini
Telephon 1578 Hermannstr . 21.

Reparaturen
worden prompt und billig
ausgeführt . — Sämtliche
Ersatz - u. Zubehörteile zu
billigsten Preisen aut Lager.

Übernahme von Emaillieren u . Vernickeln
gebrauchter Fahrräder u. Telle.

WellritzstraBe 39 . Tel . 1034.
Vertreter der DUrkopp - Werke , Bielefeld.

^ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ sssssesssssssssseeeae

Bekanntmachung!
Durch die ins maßlose gesteigerten Preise für Malz und Hopfen , in Verbindung mit den»

kur, zurückliegenden wiederholten Lohnerhöhungen und der ständigen Berteuerung aller
sonstigen Bedarfsartikel , sind die hiesigen Brauereien , sowie das durch die Teuerungswelle
ebenfalls empfindlich in Milleidenschaft gezogene Gastwirtschaftsgewerbe , leider genötigt,

SenM Oes8 igen Dollbieres
entsprechend zu regulieren.

Der Ausschankpreis desselben ist daher von den Unterzeichneten einheillich in allen Biev-
wirtschaften und Restaurationen von heute ab auf mindestens

Mk. 1.75 für dasV-°N.'Sliis. ALL Bedienung,
festgesetzt worden.

Wiesbaden , den 14. November 1921.

Bmiaiioiu ln Mumien ton wlksmen nun lianeonng.
MeWemiMiil ln Solei- uni « me-limne miespolens.

rr g ns s sn

Mm aller«d
auck Möbeltransport , hier
und neck auswärts . Be¬
stellungen nimmt entgegen
Eilenback . Serrnmiihla . 3.
u . Belte . Wellrihstraße 23.

I II S 'S 'S Ni e

fiuazinlhen- und
Tuipenzmiebuln

bester Qualität , bei

A . Mollath,
nur Michälsberg 14.

Telephon 256 1. tut
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Dis lunuobilisn-
Derkeßts -G<rs<rUs<Haft

m. b. tz.

Wrssbcrösn / DLlhslmsir . 9
L«la>on srs — VUsasalt«, « ckra Sivrnarctrpl.

osrmittalt den &n-  und varkauf
von viUan»Gaschafis- und Worjn-
häujarn, Hotais, Grundstückan atc.

dtnanrtarungan Hypottzaksn
na» LSnsar trostanlo«

ist
' glötzer.

geeignet zur Holzverarbeitung
unmittelbar an Bahnstation oder Master in
Wiesbaden oder Nähe gelegen. sofort zu laufen
gesucht.  Gefällige Angebote erbeten an

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe.

Dunkelbl. Kleid m. lang.
Zacke, für starke Fig .. gut
erhalten , zu verk. Schütz.
Wellritzstrabe 27. Stb . P.
Sieg, neues schwarz, êiö.

lGröbe 44) u. schw.-keid.
ausaeschn. Schube. Gr . 40.
zu verk. bei Brodtmann.
Rbeinstrabe Z4. ©th . 1 l.
Schwarz. Kostüm, wenig

getr .. zu vk. Scharmann.
Moritzstrabe 13. 3. St . l.

Schöne Strickjacke
mr 1öjähr . Mädchen 160
u. gut erhalt . Füllofen
350 Mk. zu vk. Altveter.
Rüdesbeimer Str . 28. 1.

Dkl. mod. D.-Flausch-
mantel u. Jüngl .-Winter-
mantel bill . z. vk. Bock.
Philivosberastrabe 25.
Wintermantel

für 11—17i. Mädch. billig
zu verk. Frau Kesselring.
dLrrnmiihlLa ste.. 8. .2,-
Wintermantel , getragen

MW
[ ^ rioat -Berkäuf« )

18 OOOM.,Reis«,
ltno 12 000 M., Kurz-
u. Weibwaren 40 000 M.,

LebenSmittclgechäfte verk.
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb.

Erijtenz!
Kleines Geschäft mit

laufenden Aufträgen zu
verk. Der Betrieb kann in
der Wohnung erfolgen.
Sehr vassend für Damen.
Zur Uebernabme sind
8000 Mk. bar erforderlich.
Off, u . 3 . 382 Taabl .-Bl.

®n Spejlal
MMmeMsl
mit Laden . Reoaraturw ..
groben Lagerbeständen u.
Ladeneinrtckkung. sof. »u
verkaufen. Offerten unter
K. 401 an den Taabl .-Vl

eschattKlein . Geschäft. . ,
Kolonialwar . u. Gemme.
Ovstaeschäft. zu verkaufen,
bald beziehbar. Offert , u.

wegen Futtermangels
zu verkaufen.

Balles . Sofaut Geisber
Teleoh nnH ?. —

2gm. Menii.M
leine Schweizerzieae)

wegen Mangel an Pli
zu verkaufen. Bausch«
stferotgl 24, 2,

6®. MWlM
im dritten Feld,
wachsam, da überz«
preiswert zu verk.

§choner Wachhund
für 150 Mk. vk. Schaf
Mainzer Strabe 160».

Drei Sunde zu verk..
1 Rottweiler u. 2 Rel
pinscher. Schäfer, Wörtr
strabe 23. 2 St . r.

Wochen alt . zu verk.
Ko ck. Sedan str ade 1.

Kleiner Spitz,

Strabe 11. Stb . 3.

Ein Bärchen junger
deutsche Boxer

4 Mon . a .. goldgestrom
einzeln oder zulammei
aii v̂erkaufen bei ^Läuse

Rehpin scherchen
prachtvoll. Tier . 10 Mai
alt . zu verkaufen. Ben
MkolaMMb ?—39_ 3,_

Gelber Rehpinscher.
Zuchthündin , bill . zu ver
Oranienstroüe 51. L. 1

Wachs. Äattenpimcher

tot 38. Etb.
Kleine braune Zwerg-

spitz-Sündin . 7 Moiiate.

INUiei» um  wv *, m
Martinstrnbe 18. 1.
~ Ein Rattler.

6—io itm. mm
Frübbrt ., 1 dtsch Schäfer¬
hund . Rüde . 1 Jabr . lehr
wachsam, für gr. Gebost
oder Villa , vreisw . verk.
Näb bei Bauer . B»er-
ttadt . Neuaaste 14.
An Plivllte zu oerlkuf.
1 Eh-Service (12 Psrs .)
eine mast. Messingkrone
elektr .. mit Krist .-Elocken.
Lampe , elektr.. Kleiderst
elast. Fubbank . oeoolst.
Krankenfabrst .. 2 eiserne
Betten , eleg. kvl. Ruhb .-
Schlafzimm « . einbettig.
Tüll . Nerotal 2. 2.

Paradiesvogel
u. komol. graue Rodel-
Garnitur bill . zu verk.
Metzner. Nerostratze 19. 2.Gold.Damenuhr
n. Herren -©lacehandich..
Trauerhut mit Sch'eier
z„ verkaufen bei Roßbach.
Körnerstrabe 8. Sth . B. l.

Porzellan geld
5«) Stück ä 10 Mk. zu vk.

Beckbäuler. Bierstadt.
Blumenstrabe 5. 1.

Brautschleier , Imal getr ..
billig zu verkauf. Born.
Sallgart « Str . 7. Mtb ..
Reu « sch« . Samt -Hut.

Kavvens .. vk. Schneid« ,
Adelbeidstrabe 61. 1 St.

Günstige Wegenheit!
Nerzaarnitnr . rl . Laterne
zu verk. Darkwea 4. 1._
Besondere Gelegenheit!

Ballst , neuer Skunks-
muff . Tonnensorm . au»
fünf schönen Fellen , znm
billigen festen Preis von
4000 Mk. zu verk. Jn-
terestenten wollen lbre
Üldreste u. M . 397 an den
Tncbl .-Berlaa lenden. ^

Skunks-Pelz
sehr schön.Stück, umständeh.

. für 3800 Ml. zu verkaufen.

. Anschassungswert3500 Ml.
Anzusehen bei Mehr « ,
Iahnstratze 34, 2 rechts.

. Pelzmantel , Gcai-CEIett.
Gr . 44, gut erhalt ., zu ver-
kauf«,,. Förster , Göben-

^ straße 4, 1.
Pelzjacke

- dunkelbraun , für 3000 M.
zu verk. Zu bei. Spnntaa

: von 10—11 bei Tilanus.
l Geisbrrsstrabe 2. 1.

Persianer
■ (Schulterkragen ) preiswert
u zu verkaufen. H. Deges,
r N ehlstraße 10 l.

Schön, elektr. Sealvel )-
, Echultrrkraaen . klein, mrt

Skunks - Besatz, wattiert.
Seidenfutt « . s. 1200 Mk.
zu verlausen . Geil . Oft.
unter E. 468 an den
Taabl .-Verlag.

Moderne Pelzkragen.
r. schw. Kaninfuchs . Herren-

Schalkraaen bill . »u verk.
M . Fluck. Zietenring 17.
Ecke Westendstrabe.

i. i echtes welges Petz-
r. mäntelcken für 1 Kind
_ bis zu 5 I . zu verkaufen.

Dick. Winkeler Strabe 6.
k. Mittelb . 1 Et . rechis.
l- Pelz -Kutscherkragen

(Wolf ) vk. Kleinschmidt,
>- Schöne Aussicht 28.

Fuchspelz. Mnntel
»- u. bl . Jacke vreiswert ru
e. vk. Schmitt . Mauritius-
i- strabe 5. 1 r.

£ Jackenkleid
r. Gr . 46. , u verk. Schuster.

Gneiienaustrabe 2.  2 lks.

8o®eleg.Mente-n.
Selemnlisneil»

Ickwo» Stifte . B -Meler
Sv ' tzon u. eckttN »eichNft.

r- Perlen billig ' vk. ^E» tz.
5. Mainz , Martlast - . »

Ulster u. dklbl. Anzug
für 14—löiähr . »u verk.
Friedrich . Lermannstr . 20
Mt neuer lleberzteyer
für starke Fig ., steif. Lut

bei Mlzu verkaufen.

Wintermantel

Bl . Danien -^ iantel,

(42). «Ine stnwl .l
Kraxen (36—38) zu verk.
©raffelt , Niederwaldstr . 4.
Stb . 1 r.. Sonntag . 9—1.

Eleganter dicker HellerMantel
kaum getr .. für Kutscher
oder Chauffeur zu verk.
Rückert. Zahnstrabe 19. 2

lr. Mantel zu verk.

2 getr . D.-Mäntel
r . 44) billig zu verk.
zui. Sonnt . Walsdorf,
isverastrabe S._

©ut « h. Mantek

Zwei elegante
Flausch - Mäntelchen

° ' von 4—6 I.
ein Kieler

Einige vrima

Käst neuer

©Sb.
JL

42). verschied, geg.
lifelle. 1 V . Herren-

.. .. .. l zu verk. Stecker
Köhenstrabê 24. Part , rAllZ

Schmitt.

UUil 11- UMl. A
Malkmüblstrabe 4.

Gut erbalt . wall . S-

r Damenbut zu ve. . .
besichtigen Sonntag

12 Uhr.
Lerrmann . m

.. .nienstraüe 20. Pg
Zwei aut erbaltene

zu
izug
iersch.

Tuch-
blroth.

Frack und' Weste,

2 Ulster
erbalt ., für gr.
r. vreisw . zu

©öbel. Zi mmer-

heingauer Str 3 St ^ 2
Eleg. f. n. L.-Ulster

lauer.

Salonmöbel
Sofa . 2 Geisel. 2 Stühle,
mit Seidenbezug , rund«
Mab .-Tisch u. Schrankck.
zu verkaufen. Reichwrin.
Alerandrastrabe 16.

Winterpaletot
br .. bill . zu vk. Schneid« .
Waterloostrabe 5. 3.

mit Svrungrabm . u. Keil
250 Mk.. guterb . Bett m.
Patentr .. 3teil . g. Matr.
580 Mk.. 2 starke Waick-1örbe 50u. 40 Mk..neu«
Petroleumofen . 475 Mk.
gekostet für nur 250 Mk.
abzuaeben. Kaftenberaer.
Frankenstrabe 3. 2.

Paletot
schwarz, fast neu . Mah
arbeit . auf Seide , sehr
vreiswert zu verk. Anzus.
bei Bender . Jabnstr . 3. 1. 1 nubb.-- ol. Bett"

mit Svrungr .. Matratze,
für 1000 Mk. Draaest« .
Kiedrick« Str . 12. M . 2.

Guterhaltener
Winter - Ueberzieher
Paar Stiesel u. .1 Paar

Arbeitsfchnbe (Eröbe 45)
zu verkaufen bei Stamm.
Steinaaste 7. Part.

Ein Solzbett
mit Svrungr . u. Matr ..
1 eisernes, mit 3teiltp«
Matratze . 1 kleiner Tlsck
und zwei kleine Wagen
billig zu verkaufen. Nah.
zu ersr. bei Schupp. Stift¬
strabe 22. Stb . 1 1.

Uebttzleher . neu.
300 Mk.. 2 Paar Arbeits¬
chuhe (Er . 42) zu verk.

Falz . Rieblstrabe 10. 1 l.
Herren -Ueberzieh« ,

Militärmantel zu verk.
Anzusehen Montag , bei
Saas . Serderstr . 21. 8.

Hell nubb.-pol. 2schtas.
Bettstelle mit . Svrungr.
zu verk. Barnickel. Dotz¬
heim« Strabe 2. 2.

1 dklbl. H.-Paletot,
fast neu . für 500 Mk. . zu
verkaufen. Neufer . Bleich-
strabe 27. 1 l.

MS. eil. Merten
u. altdeutsche eich. Trübe
(1725) zu^verk.̂ ^Rothe.Neuer Serren -Mantelt _uc. er?.,*.: 'i ar,n Inf ,

los. Röderstrabe 7. 3

2 nutzb.-lack. Tische wegen
Platzmangel billig abzug.

Schulgasse 6 3. Stock.
Chaiselongue

iu verkaufen. Heylmann,
Sckillervlatz 3. Htb. 1._

Ein Sota . 4 Sessel.
resedasarb. Seidengobelin
mit Plüscheinsassung.
Robbaaroolst ..

Militär-Mantel
u. ein Waffenrock (Trik .)
fast neu . für .Grobe 175.
zu verk. Lellwig . Erbacher
Strabe 5. Hochvart. r . __.
Neuer gr . M «l.-Kante.

zu verkaufen bei Brauer.
Gneiienaustrabe 18, 3.
Ein umgearb . Militär-

Mantel . neu.
Iovve . Steop-
decke preiswert

. n.. Dienstmütze. Schaft
tiefel . neu . Er . 43/44,
billig zu verk. Zolling « .
Roonstrabe 19.

Ein Mantel u. Nock
für 15—Ibiübr . Jungen,
owie 1 Paar Damen-

Lackstiefel (Gr . 39) zu
verk. Birck. Bismarck-
rina 21. 2 links.

3 Knaben -Ueberzieh« .
gut erb ., für 11—14räbr ..
zu verk. Füller . Eetsberg-
trabe 28.

1 SB. gelbe Ha
(36—37). 1 P . schwarze
Stiesel , je 90 Mk.. für
jg. Mädchen zu verk. bei
Jäger . Malkmüblstrabe 5
auch Sonntag.

I P . schwarze Damen-
stirkel (36—37) vreisw « ,
zu verk. Reinhardt , Hell
mundstrabe' '29 2ft-

Kinderstiefel,
(Er . 26).' stark, aut er¬
halten . zu 60 Mk. abzug.
Schneid« . Adelbeidst.r . 61

MH Iwrit)
preiswert zu verlausen.
Lübke. Wellr tzstrabe 39.

Smyrna-Teppich
ca 4.50X5 Mir ., aus
Privatbelitz zu verk. Nur
geaen vorb Anmeldung
anzus. Deubnrr . Darm-
itadt . Biktoriastr . 28. 2.

Sfflöner lepM
fast neu. Ebzimmer -Aus-
ziebtiich. ant . Spieltisch,
ant . Spiegel zu verk.
Nur sckr. Oil . an v. Zech.
Reroherxstratz? 6. .

Bild (Gobelin ) . Land
arbeit . eine Sage dar¬
stell.. vreiswert »u verk.
Kohlmann . Weisttr . 2, 1 '

ute /--Bioliv «.- -— .— ne
mit Kastz-n zu verk. bei

gebr. Schaukelpferd und
versch. Spielsachen zu vk.
Kar ?er. Fisckerstrahe 7.
Mandol .. ©ft.. Laute vk.

Emmel . Rüdesh . Str . 38.
Billard

zu verkauf . Ramsberg « ,
Lelenenstrabe 7._

Gestreift . Billardstab
zu verk. Lösfl« . Feld
strakie 22. Sth . 2 r.

Speisezimmer,
dunkel eicken. mit echten
Rindlederstühlen zu ver¬
kaufen bei Pbil . voraerek.
Eltville a . Rb .. Münch»,
müble

_ ... )a
evt. dazu

Salontisch , auch ein Frack
(starke Fig .) zu verk.Eulbera . Abmannsbausen.

Rabnbofftrakie 9. 1.

SM. « ei). Ml.
1 Sofa (Biedermeiers ein
Sessel. 2 Trum .-Sviegel.
1 Bett . Cbaiselongue u.
1 Billard
Krauter . Tavezierermstr.
?eerobrM ^ ,33^ rveM
Schönes Mabag .-Büsett.

2 Kehrichtbütten zu verk.
bei Mondorf . Kaoellen-
stratze 12. 2 links —

2 neue Itiir . hell-nutzd
SleifeMM

u. ein Schreibtisch zu vk
Krämer , Sonnenberg.mmcii . .

Milbelmsböbe.
2tü*7 « lriderschranf.

grober Reisekoffer, sehr
gut erhalten , zu verk.
bei Petri . Kinne Lang-
aaste 4. 1. ^-1Ausslellungs-

schrank
(in Eicken mit Facett-
Verglasuna ). für Sotel u.
best. Geschäft vast.. Wert
3000 Mk . gebe weazM
halber für ca. 1500 M
ab . Besichtigung bei

Jakob . Seerobrnstr . S.
Mittelbau 1. S tock

©. erb. mittelgr . Eisuhr
eis. Flaschcnschr.. 150 br
200

laschcnschr.. 150
Zl.. »u

rte

Nähmaschine
zu verk. Lill . Blucher-
strabe 48. Stb . 1 r.

Schnitzbank.
2 neue Schnitzmesser ru
verk. Berger . Eoethe-
strabe 10. Bart.

Eine noch gut erhaltene ,
Federrolle

(70—80 3tr . Tragkraft)
zu verkaufen . Rischer.
Mellritzstrabe 16.
Starke Leiterwagen vk.

Rohbach. Eckierst. Str . 20Kinderwagen , gut erb..
billig zu verk. Fuchs.
Sartingstrabe 9. 1 r.

Kinder -Liegewage «,
gut erhalten , zu ver-
aufen bei Buchele, Riehl-

strabe 25.
Ein Kinduklappwagen

zu verk. bei Ochs. Kirch-
aasie 11. 1 Trevve.

Kinderwagen.
Brennabor . gut erhalten,
zu verk. Segerbarthold . -
Kavellenstrahe 16.
©ut erb . Kinderwagen

(Brennabor ) verk. Brand¬
scheid. Rieblstr . 27. S . P.

Kinderwagen , gut erb.,
kür 280 Mk. zu verk. bei
Bera . Waldstrabe 55. 2 r.

Korbwagen
zu verkaufen bei Debus,
Nettelbeckstrabe 13.
Sch. Svortw .. fchw. Ueber¬
zieher u . Einmackfab für
Kraut bill . z. vk. Schmidt.
Dotzheim« Strabe 10 3.
Neue gr. Puvve m. Svon-
wagen zu vk. Baumann.
Dotzheim« Strabe 57. 1.

Fahrrad
neu. billig zu vk. Lauf « .
Sckarnborststr . 11. £>. 2 l.

E »n Fahrrad
mit Zubehör zu .verkamen
bei Eichhorn . Wellntz-
strabe 25. Frontfv.
2 IßnlDarc erlitten

zu verkaufen. Anzusehen
an Werktagen u. Sonntags
von 11—12 Uhr.

Hans Lfed,
Adlerstraße 31, P.

Gebrauchte Dauerbrand-
Dtfen und Handkarren zu
verkaufen bei Kebler.
Norckstrabe 10.

Gut erh. Öfen
sof. zu verk. A. Bernhardt.
He enenstraße 14, B >h. 3.

Oefen
u. elektr . Lamve zu verk.
Longert . Feldstrabe 1.

Schöner emaill . verurck.,
Amerikaner

Dauerbrand -Ofen
zu verk. Näh . Peiff « .
Geora -Äuaust -Str . 3. P r

Ein Herd (115X80) mit
Rohr . 1 Stammtisch , ein
Rolladen . 1 Firmenschild
zu ok. Roth . Bleickstr. 30.

Pr . weih emaill . Gas¬
herd . 2flam .. m. Sparer
u. Ständ .. M . Prometh ..
zu verk. Strieder , Klaren¬
thal « Strabe 8. Sth . 1.

Gasofen , fast neu.
Objektive . Avvarate und
Rückwände zu verkaufen,
©laeser. Taunusstr . 19.

Lerrnaartenstrabe 18. 3.
Klein « Ausziehtisch

zu verk. od. f. Kuchen lisch
zu vertauschen. Stneder.
Kkarentboler Str . 8. &. 1

1 neue Korkmaschine
vreiswert zu verkaufen.

Blatt u. Eomv..
Bahnhofstrabe 6.

Fast noch neues
Fell-Schaukelpferd
u. Akkord.,ither m. Kasten
u. Noten zu verkaufen.

Sf« . Ado lfstra he 5,
irofee Puvoenküch«.

eingerichtet. Puovenstube.
Pferdestall . . Kinderstuhle
tu vk. Leibitz. Nubbaum
trabe 5. Ländler verb.
©,,t erd. Puvpemimm « .
Küche zu verk. Boalbe«
Schmol bacher Strabe  42

Eine grobe Puppe.
, J . br . Salbschuhe (38)
l P . schw. Stiefel (38)
I Pelzkragen für Jacke,
schwarz, »u verk. Ding.
Rüdesbeimer Str . 31 L. 3
50 em gr. Puppe m. Haar
vk. Lerrnaartenstr . 1̂ 3.
1 Püvvenwiege 80 Mk..

1 Kinder - Bügeleisen 15.
1 getr . bell« Pelz 70.
1 schwarzer Dam .-Samt-
but . fast neu. mit umlieg.
Feder für 150 Mk. zu
verk. bei Braun . Moritz-

> 66 Htb. 1 rechts.
, ;oufloten und Wald-

wagen verk. Seibs . Jabn-
strabe 34. Hth. 2 r.

Sät Miamten!
Eiienbabn . Svur 1. Uhr¬
werk. viele Schienen und
Zubehör , iebr gut erhalt ..
nur >m ganzen vreiswert
,u verk.. sowie lange eckt«
.Korallenkette u. Granat-
Armband.Snvo« t.

Aarstratze <0. Bart . c.

Zweite« Blatt . Nr. SIS.
Eia Kristall -Lüfter.

Sehr gut erbaltene
Zinkbadewanne

Gasbadeofen zu verk
Siebe. Tennelbachstr^ l .̂28 gegerbte Kanmiell

Zwei Schaufenster

Strabe 176.Platt«
achwerkhalle.

LMlSWeil

240 starke Listen
70X28X40 ) vreiswert zu
ierk. Rieiel u. Sperber.

platt , in weiß. Holzrahmen

nwi . nmuna . w
Schmiedeeisen. 280 Kar.
Gubeisen. ad Schlangen¬
bad. Ana . per Karte an

Theodor Lübel.
Schlanaenba d._

Me!WM!sdS«M
Einiae tausend, auch in

kleinen Posten , ahzuaeb
Näheres b. Lenz. Keller-

^Zirgenm >d "verk LünU
Friedrickstrabe 29, 1.
( Händler -Berkäuf« )

SWWMll
Speisezimmer. Kücken

ankerst vreiswert . ^
Möbelschreincre; Krag.

Erbenbeim.
Frankfurter Str . 15-—
jWnWmWg

Diwan . Sofa . Waickkom.
ol, Kommode, zwei egale
Zetten zu verk. Sckorn-
lorf. Helxnenstr. 29. Lad.
©ute Sing .-Nähm. verk.

Lumb. Friedrickstr . 29. 1.. .riedrichstr. . .
Schuhm.-Maschine verk.

Lumb. Friedrickstr . 29. 1.

ASlmle.»»« me
Mandolinen . ©itarren.
Lauten . Zithern . Violinen
billig zu verk. Seibel.
Jahnstrabe 34. Tel . 3263.
Ersatz- u. Zubehör -Teile,
Sailen.

Mandolinen,
Gitarren . Lauten . Banjos
u. Violinen verk. billig

Seibel.
Jabnstr . 34 Tel . 8268.
Serren -Fahrrad , neu be¬

reift . 650 Mk. Bouillon,
Dotzheim« Strabe 86.

3ip(ten-<Bf(d)fllt tlTSlz .:"L
großen Vorräten , zu verkaufen. Zur Uebernahme ca.
100 00 ' Mk. eriorderl . Ltto Enge«, Adolfstr . 7.

m. 2 Schanf., m. Einricht., für jedes
4 .UVVU Koni.-Gesch. pass., auch Konditorei,

Eafä , zu verk. Nöt. Kapital ca. 20 00» Mk.
Ltto Engel, « dolfstraße 7.

AstlllAilPWmitel
*/.  lang , zu verkaufen . Anzufehen vorm. l<>—1 Uhr.

Luisenstratze 23, l , Frl . Ritter.

(Elegante
aus vrima . . . . . .
schlanke Figur vassend. umständehalber zu dem Min
fetten Preis von 11 000 Mark zu verkaufen. Angeb.
"nter O. 397 an den Tavbl -Verlag.

aus vrima Kaninfeal -Elektrik. Raglanschnitt.

Wohn - Salon-
Einridiffung

Palisa 'der, einge’egt, mit Facettverglasung,
ungebraucht , Friedensware,

wegen Platzmangel aus Privathand abzugeben.
Anzus ĥen im VerUaufsbüro, Guttrift-

Kompanie , Mühlgasse 7.

r ~¥u [ge|ni| e )
und verkaufe

3 (Ö| llPa « .,
Pensionen mit. ohne Me bel,
Wirtschaften, Lass», Vars,
Weinrestaurant, Geschäfts-,
Laud-»ZiuShäuser, Billen jt
Mauthe, Luiic« str. 16, Stb.

2 hornl. Saanenziegen
ru kaufen gesucht.

Karl Klärner.
Wiesbaden . Hasengarten.

8. ff. 6ipp?t
Oronienitt.23,3eL 3471

zahlt am besten für
Federbett .. Möbel . Leib»

und Bettwäsche
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DeutschNZWlll-Meu
ün 2. ob. 3. Feld, für Feld-

Soles Ocmnium
zu kaufen gesucht. Ofsert.
an Fuhrmann , verder-
strabe 25, Part

unter 0 . 404 Tagbl.-Berlag

Gold -.
Silber-

«egenstSude lauft zu
'höchsten Preßen . 1074
i E. Struck , Goldschmied,
.M'chelSbero IS Tel. 2IS6.

pe co.  vuu.
Grammophon

nur gute« Instrument,
mit Platten , zu kaufen
aei llbleubaut . Rossel-

&r, - --
Laute

zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis an Dörr,
Weilstrabe 10, Hth. I r.

WUWm
sowie Sofas , auch un-

iiiräÄ
0.Mer1IeIi»..MU
Möbel . Teppiche. Läufer
Leckbelteo, Gardinen «sw.

lauft 0 . Slpper,
«iehlstrahe 11. Tel. 4878.
^ Damenmantek . .

erb ., zu kauf, gesucht
u 402 Tagbl -Bl,

ut erb, Raglan -Uederz..
ird.. Stores . Bettw . u.

. Tevvich. mittl . Er ., »u
aufen gesucht. Offerten u.

402 an den Tagbl .-Bl.

»rauchbare, ebenfalls alte.
Matratzen zum Verarbeit,
gesucht. Angeb. an Se «v».
?l -suotenstrabe 7. 2„r

Speisezimmer . ^
dunk. Eich.. Büfett 140
breit , von Privat zu kaut,
es. Off. u. N. 14777 an

Ankauf!
Für neue Militärstiefel.

Schube. Gamaschen, sowie
getragene Schube aller
Art zablt ante Preise

Erste Wiesbad.
Schuhklinik
47 Röderstrabe 47

an der Taunusstratze.
Gute , solide, schnelle und
billige Arbeit dortselbit,
Lange vhizMiljtielel

u. dunkelblauer Ueberrock
zu kaufen gesucht. Off. u.
1l. 391 an den Taabl .-V

Deööeü nno Kea
Sukaufen gesucht.Rücker.Icinaaasie  8.

Etzzimmer
laus Privatband ) , mod.
u. gut erbalt ., von Braut-
vaar zu kaufen gesucht,
ffiefl. Offerten mit nah.
Angaben unter B . 404 an
den Tagbl .-Verlag.

Bunte Bettbezüge.
Tafeltuch . Kissenbezuge zu
kaufen gesucht. Weber.
Vorckstratze7. §>tb. 2.
Suche Spielsachen
zu kaufen, nur bessere
Sacken. _ ^E Blobel . Goldaasi« 13.
Eingang im Lose rechts

SlMklVM
(Fell ) , gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an P . Becker.
Restaur . ..Kronenhalle
Kirckaasse 50.

Bücher
fkeine Schulbücher) event
ganze Bib iotheken, zu kauf,
gesucht. Off. an Bloch,
Petersplatz 8 Mainz . F2ü
Briefm .-Samml .. j. Ät .,
einz. Mark . k. stets Seidel
Jabnstr . 34. Tel . 3263.
Gute Prismen

Feldstecher
und Photoapparat

event Stereo , ru kaufen
gesucht. Oii . an Boelitra.
Lanaaasie 31. 1

Schreibmaschine
»u kaufen gesucht.

Sulzberger.
Ad elbeidstr. 75. Tel . 772.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll - WaKirchgaue 19
Schroll - Wahl.' Tel . 554.

EM Plllllll
eotLIieineiSIOsel
möglichst mit Stuhl und
Notenschrank, »u -
kaufen gesucht.
Angebote an D. Frenz.
B atmbofttrabe 3.

Piano oder Flügel
zu kauf. ges. Ludwig Flick.
Eltville . Sckwalbacher
Strotze 9. Tel . 148.

^Piano
zitjcdufen gesucht

Off.  an H. Schock
Jahnstr. 34/ Tel. 299j

Piano
von Privat »u k. gesucht.
Preisotferjen erbeten an

Ludwig Kevoer.
Mitgl . des Residenztbeat..

B1s. mak.ckrin g 'ttz. l.
Piano

jivmih gut erhalt, , aus
!rioatba >w ^ u ^ E°^ u<bt

fchwar».

8

_ enlti
Chaiselongue

q»; Pend . Schumannstr . 3.

ommen Sle
zu mir , ich kaufe
alle auch nicht
gang- oder brauch¬
bare Flaschen.

Fässer
für Wein . Fleisch.
Garten. Puddel,

Kehricht
sandig in konkurrenzloser

Auswahl am Platze
abzugeben.

Ankauf aller Art Fässer,
auch soustiger Gesäße.

Sauer
GSbeustr. 1«. Fernruf 5971.

*■srvi

1ÜIK
üt zwei Schlafzimmer ru
nuten gesucht. A. Moens.

onnenbrrger Strotze 22

Gold- u. Silbersachen,
Uhren , Ketten, Ringe,

_ _ _ Bestecke, Juwelen
u.Zahngebisse <a. zerbr.) kauft als Fachmann, wie bekannt
reell, gewissenhaft und zu konkurrenzl. hohe« Preisen

Gold. u. Silberschmiede-WerNtatt
M . SchiisleiN, AM « NM SV.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.
Komme auf Bestellung ins Haus._

MAWllllk
Schreibtisch. Tevvich von
Herrschaft zu kaufen ge-
ucht. Angebote u. L. 405

an den Tagbl .-Perlag.
WeÄNWM
zu lausen gesucht. Nur
gutes wertvolles Stuck
k in Frage . Zimmermann.
~ " aste '25.  '

& liitt auf San unb St. Otzdüi. jt
* WmAMMMMllr ll 7
Allerhöchste Preise zahl« für

Gold .» Silber -, Plalingegeustäade » Yrtllauieu , Zahu»
gebisse, Bestecke, auch in Bruch, « l. ider, Wäsche, Schuhe,Möbel.

Auf Wunsch persönl. Besuch._

L^ rn-Einri ^ tuug
zu kaufen gesucht.

Wimner . ^Kaiier -Fr .-Rina 43. P.
Kleines altmod . rundes

Tischchen
UI kaufen oes Hagedorn.
ÄMM -Ztrabe _L -

Grober Puppenwagen,
ut erb ., zu kaufen gesucht.
lädiert . Eltviller Str . 3.u_ ebr. NäbmaichtnenÖ einz. Gestelle) zun gesucht. I . Lumb,

Mechaniker. Friedrich¬
en^

.ut erb. Nähmalchine
zu kaufen ges, Hartmann.Rbeinaauer Str . 20 P . l

Besseren guterh.
Puppenwagen

mit Verdeck zu kaufen
ges Ofi. m. Preisaug.
u. L. 406 an Taabl .-V.

Gut erb. Puppenwagen
„u kaufen gesucht. Scholz.
Sckwalb . Str ? 55. Hth. 2.

Elcktr. Heizofen zu kauf.
gesucht. Angeoore a»Rallmann . Kirchgasse 19.

ngebote an

Hotel-Herd,
ca. 2.20X 1.00. zu kaufen
gesucht.

Wilh . Vockius.
Herrnmüblsasse 7

strotze 38. 4
1 Zink-Badewanne

u. 1 Gasbadeofen , wenn
auch mit Koblenbeizung.
auch defekt, fofott zukaufen gesucht. Bitte
unter K. 371 an den
Taabi .-Verla

Robbaare
zu kaufen gesucht. .
Saller . Rbeinstrave 88,

Taoeziererwerkstatt
Mistbeetfenster r. k. ges.
Arndt. Wette ndstra ge 8.

ÄMi
» » ft,

kaust PH . Häuser
Friedrichstr. 10. Tel . 1683.

alle Sorten und Grüben,
auch Jndustriefässer aus
Holz u. Eis. kaufe ständig.

Erünsrld.
Scharnhorststratze 26.Televbon 1949.Teleobon 1949.

Flaschen
fast alle Sorten.

meiden oMoIt
zu allerhöchsten Preisen,
sowie Metall . Papier.
Felle ui« . S . Sipver.
OimUm *. » . DL *471.

mollina. Hupfer,
Sinn , Zink, Blei , Flaschen,
Säcke, Felle «sw. kauft

*Ä» U' M . 4878.
Alle Sorten brauchbare

kauft »u böl
Flaschen-
handlg.

Roouttrabe 4. Tel . 5173.
Laaer : Borckitrabe 7.

Bestellungen w. gh geLM.

W - u. öajenfslle
Wausstelle Mittel

Mauergaste 19. Htb. 1.

Ankauf
von Kunst u . Antiquitäten aller Art , sowie
kompl . alte Biedermeierzimmer , auch einzelne
Stücke , einige Goldsalons, Bronzen , Gemälde,
Kupferstiche , Gold- und Silbergegenstände,
Porzellane etc. ete. Gefl. Offerten erbeten an

Münchner Gewerhehaus
für alte und moderne Kunst.

Kochbrunnenplatz 3. :: Telephon 3664

\ Antiquitäten

i
tn

,§’S
*»-»
M*s

09

Gesudil
für die Neugründung
eines Antiquitäten¬
hauses  alle erdenk¬

lichen

Jtnnstgegenstände
in Gold, Silber u.Elfenbein.

Offerten erbeten an
Hirsch , Goldgasse 2. P. lks.

Telephon 2258.

©
•t
(5‘s

s
M

/ ? erser7eppiche \ ^

Briefmarken'
Sammlungen urd hess r̂e Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Piroth , Franlifurt a . JM.»
Altegasse 29, 1. Tel. Lt. 8142. Kein Lad en. F200

Zu kaufen gesucht

Justizwachtmeister
Mann Aetmtu.Frau
Christine , geb. Busch¬
mann . feiern am Sonn¬
tag . den 13. ds . Mts .,
das Fest ibrer

W » ii Sjnfeii.

qebr. Mobiliar
ffiffiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiumiiini iiiimnniiiuunmiiimnnn

Salon, Eßzimmer
Schlafzimmer und Küche.
Gef. Offerten unter B. 401

an den Tagbl.-Verlag.

Das Fest der
silb. Hochzeit

eiern heute der SchreinerZohannMagnnsn.Frau
Pauline , geb.Bennekenstein.
Wiesbaden (Westendstrahe)

13. Nov. 1921.

Herrschafts-Mobiliar 35
vollständige Einrichtungen, einzelne gute Stöcke,
Teppiche. Kunst, u. DekoratiouSgegeupSude (alt u. neu)

kauft zu hohen Preisen gegen  Kaffe
Klapper , FrisWstr. 55. reiephon 1627.

Altmterial
Lumpen, gestr. Wollumpen. NeutuchabfLNe.
samt!. Metalle . Flaschen. Knochen. Hasen-
feile kauft zu enorm hohen Preisen

Frau Wilh . Kieres Wwe.
Wellritzftr. 39. Tel. 1834._

SMneMmWr
lauft H. Rekchard,
Taunusstratze 18.

s MemG )
Für Deutsch

und Französisch
je eine tüchtige

Lehrkraft gesucht.
Berlitz-Schule

Rheimtrabe 32.
^ . hierin unten . Franz ..

Engt .. Deutsch. Klav . St.
3 Mk. Rheinktr . 68. S . 1-

Französisch.
Plauderrirkel f. kl. Frl ..

10- 14 I .. sucht noch Teil,
nebmer . svielend.. mühe¬
los. Erlernen . Nettelbeck-
straste 12. i. Eckladen.

Franz.-engl.
Konversation

von iungem Mann
Off, u. 3 . 483

Bei Huöfit
etwas Deutsch sorechend.
wünsch. Bekanntschaft von
intelligenten jg. Damen
für Konversation . Olt.
unter F . 403 an den
Taabl .-Berlag,

gew.

Original - Gemälde
von

Liebermann , Trübner oder Corinth, Slevogt
von Sammler zu kauten gesucht.
Genaue Offerten mit Preisangabe

unter K. 400 a. d. Tagbl .-Verlag.

Sammler
möchte einige erstklassige

- ---- alte Ölgemälde , -----
Sf iche und Tapisserien

baldigst zu hohen Preisen erwerben.
Offerten unter 8 . 388 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Ausländer
wünscht Lebrer zur Er¬
lernung der deutschen
Sprache , evt. Handels-
korreioondenz u. Franroi.
OÜ. mit Preisangabe u.
U. 481 Tagbl .-Verlag^ .

Ers. tngtLebrerin
erteilt Unterricht . Kaiser-
Friedrich -Rina 35. Part.

Wer erteilt
Laute -Stunden?

Angebote mit Preis unt.
L. 40Ü an den Tagbl .-Dl.

—Stenographie.
Mafch.-Schreiben
Sd)ön- u. Rund¬
schrift, Rechnen.
Buchführg. usw.

Kaufmännische Privatschule

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasse.
TageS- u. Abendunterrickt

in allen Einzclfächern "
beginnt jederzeit.

Plltz-llMW!
Damen können Puh

machen gründlich erlernen
sowie ibre Hüte u. Pelze
selbst arbeiten.

A. Heincmann,
Sedanstraße ö. 2. St.

Gebildete Franzoun
erteilt Unterricht in Kon¬
versation . Ofserten unter
D. 406 an den Taabl .-Bl.
Franz .. Engl . ert . akab.

gevr . Lehrerin . Auslands-
praris . Näheres Tagbl .-
Nerlag.

nsrnrnsn,>eugasse 6.Französisch

englisch I
. -tenographie f
LeKI*iBuchfühi ung ♦

schrclbmasch . verleiht
Übersetz .-Büro . Beeidigt.

Französin
8 Jabre Ausland , gibt
Unterr .. a. abends 7—3.
‘ ff. u. E . 396 IflflbLJL%»eaufstcht . u. 9)lü6 . tüi
Anfang , der iranz . Cor.
Frl . Hunn. Adolsstr̂ 3. 3.

Wer erteilt in p.  Äbend-
stunden gründlich. Einzel¬
unterricht in einfacher u.

dovv. Bucktubruna
sowie Stenogravbre , Smt.
Stolze -Sckreo? Ost. mit
Preisang . unter O. 403
an den Tagbl .'Berlaa.

Anmeldungen
zu den Nähstundcn tags¬
über und abends zur Ans.
der eig. Garderobe nimmt
entgegen. ^
Frau A. Wunderlich Wwe.
Mich, lsberg 28, H. l. 2 r.

sSlllmm- Asilftm
SM.ümeioWna

verloren . Eeg . Bel . abz.
Göbenstrabe 18. D. rechts.

Dienstag auf d. Wege
>um Ioiefskrankenbaus
jilb. Anhänger
mit Derle (Rücki, Bbot .)
verloren . Geg. Bef . ab-
zu«
L
^uneben bei Häusler,
Moritzstrabe 2.

Verloren
klein, ickw. Eeldtälchchen.
Tbeater oder Kolonnade.
Abzug, gegen Inhalt desl
selben Hi dattrabe 2.

$mi Pelz
Donnerstagabend zw. 7
u. 8 von Karlstrabe bis
Herderstr. ö verloren . Ab.
»geben gegen oute Bel
'erderstrabe 6. 3 rechts8

Verloren
eimelner ^ Sandschub (ae-tüttert ). Eenen höbe Bel.
CLbiu&tbtn  2.

Teilhaber-Gesuch!
MW 25- 50 Sfflü

Jahreseinkommen
je 800O0 Mk.

unb mebr.
Sehr einfache anregende

Tätigkeit , ohne veriönl.
Hervortreten , ohne Bor-
enntniiie . Keine Waren¬

bestände. kein Bersand-
gesckäft. kein Risiko! Kern
g' eickartia . Unternehmen
in Deutschland. Günstigste
Gelegenb . für anvassungs-
u. aufnabmefäbige intell.
Persönlichkeit.
Dame oder Herr

Rentner ( in) uiw.
Stilaewandte und volks-
tüml . Schreibweise bev.
Es wolle« stck nur ernsth.
entschlubfäh. verträal . .Re-
klektant. melden. d»e über
die eriorderl . Mittel frei
oersüa . Zuschriften unter
L. 4 02 an  den Jasii -iS,
Welche erstklassige

oder sonstiger Kapitalist
(auch Ausländer ) bat Jn-
teresie für Errichrung
eines wirklich feinen

90efnieifauifliit$
in bester Lage Wies¬
badens ? Offerten unter
B . 405 an den Tagbl .-
Berlag.
Tätige od. stille

Beteiligung
bis zu 500 000 Mark , an
reellem Unternehmen ge¬
sucht. Suchender ist solid.
Kaufmann . Deutscher, ge¬
setzten Atters . Ost. unter
« . 548 an den Taobl .-M.
Stiller Teilhaber

gesucht für erstkll. Geschäft
mit Kapital v. 50 000 Älk.
für sofort . Gute Ver¬
zinsung. Offerten unter
D. 408 an den Tagdl .-
Berlag.

Sehr wertvolle

kür In - und Ausländer
,u verkaufen . Ostert . u.
A. 547 an den Tagbl .-B.

Kommission!
Tücht . Kraft übernimmt

Kommissions -Waren . Br
egal , geeignete Räume u.
Süro vorhanden . Eunstik
für Weibnachts - Aus¬
stellung. Offerten unter
<S. 400 an den Tagbl .-
Verlag ._ _ _

Wer glimmert
Postkarten ? Otferten a«
Postkarten -Verkaut K» ch-
aalle 19.
MWMWegklt.
morgens für 5jährigen
Jungen gesucht. Offerten
unter I . 480 an den
Tnabl .-Berlag.
Forstmann . Jager.

Jagdhüter!

fler nimmt trächtigeGttraiet-fwm
über die Zeit in Pension
und zu weichem Preist
wöchentlich? Offerten u
K. 399 an 'den Taobl .-V

« ich
anm\MW  kreise

womögl . privaten Zirkel
sucht Tenor . Offerten u
2^ 403 an den Tagbl .-Bl

bin hiibjlhes Wchen
3 Wochen «lt, als eigen
abzugeben . Off. u. F. 404
an den Tagbl .-Verlag.

klllbj. Lmdwirl
Witwer . 42 Jabre . eigen.
Heim . w. mit Dame oder
Kriegerswitwe bekannt zu
werden zwecks Heir. Ost.
u. M. 398 Tagdl.-Berlas.
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EIlB*

für alle Stände
diskret und reell!

Stu Vetzliek

pr Blilihe!
Schwestern, mit

sch. Heirat
Zwei _

eia. Heim, roün
mit äutstt . Ser.
u. 40 Jahren . Vermittl.
verb. Oft . u. 3 . SS« an

bl .-Verlcden Tand lag.

Karlstr. 88, 2. Gepr. 1904.1..

fp0 | ( ( ' DE " 60er. b mit gutem Li^-«vvlli w glück! Heirat l kommen und einigen
Herren, a. ohne Verm., gibt I Tausend
Auskunft Frau Puhlmann»
Berlin S8„ Weißend.Str .43.

bar . wüchFräulein oder kinderl
Witwe kennen zu lernen
zwecks öeirat . Gefällige
Offerten unter L. 38« an

^Modern eingerichtetes *Druckhaus Bekanntmachung.
Konst 9
it betör
lirei -Le

l»  SCHELLENBERG ^ffi
HOFBUCHDRUCKEREI
TAOBLATTHAUS ♦ FERNRUF NR . OASO - 53

Für die bevorstehenden, in den Monat November
fallenden Feiertage , mache ich hiermit besonders auf
die Bestimmungen de? 8 12 der Polizei -Perordnung
vom 12. März ISIS über die äußere Seiligbaltung
der Sonn - und Feiertage , in der Fassung der Ne-
gierungs -Polizeioerordnung vom 18. Marr 1916,
aufmerksam.

Hiernach dürfen ott den Vorabenden des Bub-
m Andenken der Verstorbenen der

— gewidmeten Jahrestag«
an den S genannten
noch private Tanz¬

tages und der de«
ristlicheu Konfessionen

(Allerseelentag . Totenfest ), sowie an den S genannten
Tagen selbst, weder öffentliche noch private Tanz¬
musiken. Bälle und ähnliche Lustbarkeiten, d. b. mit
Tanz oder Tanzmusik verbundene Lustbarkeit , veran-

erren in guter Position
af feine Art bei sehr
»rmögend. Damen jeden

llters zwecks Heirat be-
annt zu machen. Ein¬

heirat in Fabrik u. Güter
ttets vorgemerkt . Fr . Ella

M » ' '

ofition den Tagbl .-Verlas.
ft . lehr

tgten jeden

S? u f *10 u n s cb cVertreterbesud)

Fräulein
22 Jabre . w. die B
betten Herr!, ru mit

y Iw. Ĥeirat.

Dame«, bis .zu 25

Kaufmann!
Manufak-
rten. ein
izu zu er-"W

strebsamer unternehmungslustiger
24 Jabre alt . katb.. Jnb e. grob gutg^«,

»arenaeichäfts. dem !of. Gelesenb . geboten,
s Geschäft am Blade in beiter Lage dazu
)«n . sucht die Bekanntschaft ein« jung!
mindest. 500—800 000 M Vermog.

Heirat.
ek. c.
hxrer

Las LMerlag.

aulein
..de 20. evgl.. w. ejj (tut
errenbek. fehlt , lucht kl.

,, «amten oder best. Hand¬
werker zwecks Heirat . Nur
ernstgem. Off., wenn mög¬
lich mit Bild . unt . I . SS7
an den Taabl .-Derlaa.

Wgk«M!
Fräul „ 35

gr. schone
stlbständ.

alt . dunk..
kathol ..

ijentt . Ausst.
U. Vermögen , w. baldige
Ural mit nett . Herrn.
Witwer bevor, . Off . u. I
K. 404 Taabl .-Verlaa.

ßtnffoemeiiif.
Fräul .. 25 I .. kehr häus¬

lich erzogen, wünscht, da
es ihm an avks. Herren-
bekanntschast fehlt , sich
guk diesem Wege glücklich
w verheiraten . On, unter |
& - 401, Togbl' -Beriag.
Besj. Fräulein
4p Jahre , alleiniteh .. mit!

S. baush .. sucht zwecks
eirat mit Herrn in ge-
herter Lebenslage be- [

mt zu werden . Of
Tagbl .-Verlag

Neue Erfolge
auf der

Reichsfahrt
des

A. D.A.C. ,
islrtl

bei Heidelberg

MM« !«
auf d. KOnigsstuhl

Nene Erfolge
des

staltet werden.
Ferner dürfen am Buhtage auherdem auch öffent¬

liche theatralische Vorstellungen . Schaustellungen und
scnstige öffentliche Lustbarkeiten nicht stattfinden.
Nur Aufführungen ernster Musikstücke (Oratorien
usw.) und Vorführungen von Lichtbildern aus der
biblischen Geschichte oder sonst mit religiösem, Zweck
und Charakter jtnb gestattet , sofern Re in Kirchen
oder in den Räumen solcher Konzert- und Theater-D UW Unternehmungen stattfinden,deren Zweck es ist.Dar-• ” • I bietungen zu veranstalten , bei denen ein höheres Jn-

Zschopaner - I teresfe de; Kunst obwaltet . Das Verbot der öffent-
erstreckt stch auch auf solche vri-
die geeignet sind, die äußere
onn- und Feiertage zu beein-

Endlich sind an den dem Andenken der Verftorbe-
, der christlichen Konfessionen gewidmeten Jahres-

Zsebopaver
Fahrrad-

Hllksmotors.

beste Zeit : D . K . W . neu

beste Zeit : D . K . W.
zweitbeste Zeit : D . K . W.
drittbeste Zeit : D . K . W.

tagen theatralische Vorstellungen . Musikaufführungen
jeder Art . auch durch mechanische Instrumente . Sing¬
spiele. Gesangs - und deklamatorische Vorträge . Schau¬
stellungen und Vorführungen von Lichtspielen und

ichtbildern nur gestattet , sofern bei diesen Veran-
Diese glänzenden Erfolge beweisen aufs neue I ftaitunaen der ernste Charakter gewahrt ist.

die unbedingt « Brauchbarkeit und Zuverlässigkeit
dieses Hilfsmotors.

Interessenteo erhalten jede gewünschte Aus¬
kunft und Vorführung durch

Wiesbaden , den 21. Oktober 1921.
_ _ Der Polizei -Präsident . Krause.

Gaben

verbeiraten
Herrn, ... T.M. den Tagbl .-Derlaa

gonraOen

.. . ebeni,
ert u. D. 405 |

Verla«

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,
OranlenstraBe 85, 2._ Fernsprecher 141Q.  |

Bühne.
Zur Gründung meines

neuartigen Jazz-Balletts
Ikönnen sich noch einige junge, möglichst talentterte oder I
tanzlust. Damen melden. Einimdierung der Tänze

svollständig gratis . Kostüme werden auf Kosten der

mit (FVermag!i &trtlbaft u.
zwecks Eb«.
bis 85 Jabre . in
Lebenslage , mit verexns-und besten U

zen. k. nur

vermögen
Herren , 5ü|

obre. . guter
ng und besten' Utn=

ngswrmen . k. nur in

Flopa >Palast
Tito Negre, Wiesbaden, RöderstraBe 38,2.

Frisch zugezogener, erst.
Nassig! .

flS- büL
Neigungsehe
ünscht Dapre. gr. reor |isb

Kaufmann
iniot Dame , gr& tüchtig imiIchaft. mft eigenem

ermögen.
ll. Herrn.

mit
Herrn. 38
u. in Mil.

eim u. Ver
rraktervoll.

je 48 Jabre
Zotztion. Perm . Itreno!>erb. Ausiührll Oft . u.
Ol. 383 an d. Taaol .-V!'.t.MLrfL(ls n, d!?ttrt.

, , hre. evang., wünsch:
die Bekanntschaft eines
nett . Michels. 20—25 I ..
zwecks Heirat . Ernstgem
lngetzote unter D. 404 an

klafsiger, organisatorisch
gut veranlagter

| sucht sich an einem zukunftsreichen Unternehmen |
aktiv zu beteiligen.

Offerten unter L. 894 an den Tagbiatt-Berlag.

Eristen ^ ^ ^ ^
D. R. G. M., Reklame-Neuheit für ganz Deutschlandl
zu vergeben. Auch günstig für Ausländer . Offerten

unter 0 . 406 an den Tagblatt -Berlag.

Wer spendet
oder verlaust

4 komPlette weist« Metall»
ischen Krüppelfürsorge

Alleinvertreter ft * J Alleinvertreter
der D. K. W. jf | | ff §* ll | | | | ] der KuriepHilfsmotors . sr • Uls Einbaumotore,

Herrngartenstraße 6. Telephon 481.
Alleinvertreter der

Panther >Fahrpadwerke , Braunschweig.
Eigene Reparatur-Werkstätte.

Aufarbeiten u. Emallieren von Motor - u. Fahrrädern
u. Annahme zur Vernickelung bei bill . Berechnung.

BelBge nheitskäafe io gebrauchten Motor rideni.

Kohssgarer
System Zuppinger

D. R. P.
eingebaut und hervorragend

bewährt In über

8000
fieizungsanlagen.
Bis 30 °/o BrennstolTersparnis.

Die geringen Anschaffung ».
kosten machen sich in aller
Kttrse bezahlt . Einbau ln
; t : 2—8 Stunden. : t :

, Kostenlose und nnverbind-
licbe Angebote durch

Emil menget&Co.
Wiesbaden « lfiktoriastr . 14

Fernsprecher 1364. 1110 t

Klubsessel F18,
Teppiche, Kleinmöbel. Stehlampen

liefert nur an Privat , zu vorteilhaften Preisen
Joachim Möller , Elberfeld, WaN 14

Größtes Spezialhaus in Rheinland und Westfalen.

für « rennmaterial für verschämte Bedürftige
nehmen entgegen die Kasse des Fursorgeamts . Rbein-
straße 36 (Gartenbaus ), sowie die Herren Kaufmann
Nuautt Engel (Hauvtseschair Taunusstraste 12—14.

oeigaeschakte Wlbelmftrahe 2 Rbeinstraste 123.
se 2 und Faulbrunnenstraße 131. Kaufmann.. _ aulbrunnenstraße 13), Kau

(vorm . C. Ackers Probe Burgstral:ann
:ann

. - »strahe 16
arl Koch. Michelsberg 2. fowle der

Berlaa ' des ^„Wiesbadener ' Taablatts "?
iesbaden . den 7 Roo ?möer 1921.

Der Magistrat . Fürsorge amt.

fährt

tag und nacht!
Fernruf 2640 und 88.

99

Nach Übernahme der
Restauration

Ztim Neroial **
(Riesling - Klause)
Kellerstrasse 3
empfehle ich mich zur
Verabfolgung von 0er-
mania -Bier , prima Aus¬
schankwein . Speisen all.
Art , warm und kalt
zu jed . Tageszeit unter
billigster Berechnung.
Hodiachfung 3 voll

Frau Luise Müller.

zu billigem « reis
kinderbetten der Nassau!
S . V., Biebricher Straße 3? F 372

den Tagbl .-Nerlaa.

Heirat.
Svcke für meinen Der - 1

wandt .. Dr . wem.. Cbrift.
38 Jabre . grob« elegante
Erscheinung, vermögende
Dame, bis 30 Jabre alt.
zwecks baldiger Setrat I
kennen zu lernen . Oft . u.
S . 405 an d. Ta °bl .-N.

Herrl
aeiet-ten wünscht I
hübsche, schlanke und tem-
verainenlooue Dame, bi»
30 Jabre alt . kennen , u
lxrnen zwecks Heirat , amISKV'td

Beteiligung
Ian gut rentierendem Unternehmen mit ca.

200000 Mark oder mehr gesucht.
Offerten unter I . 394  a . d. Tagbl.-Berlag.

EasgeWe Amen , railhenlaWen , Batterien I
„Wolf ", mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrische Sicherung » - Anlagen Ges. m. b. H.
Rhemstraße Sl . — Telephon 668.

Ist

Apparat einfach aus Blech herstellbar.
Fabrikations - und Vertriebsrechte für In- und
Ausland sof. gegen Höchstgebot von Ingenieur
zu verkaufen . Nur wirkliche Reflektanten
kommen in Betracht . Offerten unter U. 403

an den Tagbl .-Verlag.

©0000000 :3eder Geschäftsmannj
§ Hansa-HotelG '
A «Restaurant§ j:

Fernsprecher 5852.
iimniiin iiiii iiiiiniiiiiiiii ii ii ii iii iimiiiiminiiiii ii iiii mi

© = Mittagessen= ©0
0
0
0

00000000

Gedeck DU. 20.-
Gcflügelschleimsuppe

Seezunge, gebacken
Kartosfelsalat

Hasenbraten mit Rotkraut
Kartoffeln

Obst.

* Interessenten fürBiedermeier-Goldschmuck
werden um Adresse gebeten unter D . 401 an
den Tagbl .-Verlag.

Mm Mslrie -öerlieb
in Wiesbaden oder näherer Umgebung zu |

kaufen gesucht.
Offerten unter K. 394 a d. Tagbl.-Berlag.

fOr.(der, Dezimal- u. Tatet-Wagen repariert
RUDOLPH&«07«. Hellmundstr. 28. Tel.4980.
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Innungskrankenkasse der Tüncher . Maler.
Stukkateure und Lackierer zu Wiesbaden.

Einladung zur ordentlichen Ausschuß-
Sitzung arg Mittwoch , den 3V. November 1921,
nachm. S Uhr, im Innungsbüro , Wellritzstr. 21.

Tagesordnung:
1. Verlesung des Protololls,
2. Ergänzungswahl des Vorstandes,
S. Wahl des Rechnungs-Ausschusses,
4. Abänderung der j§ 4, 11, 13, 23 der Satzungen,
5. Verschieden-s. _ k

_ Der Vorstand.

PmMhelmsWm-Mluno's“ |
Gemeinnützige « iedelungs -u. Baugenossenschaft.

Wiesbaden, Weilstraße 13, Part.
Am Sonntag , de« SO. November 1921, nachm.

S' /- Uhr, findet in dem Saalba « „Germania " , Helenen-
straße 27, eine antzerorvcniliche Generalversammlung
mit nachstehender Tagesordnung statt:

1. Bericht des Aussichtsra:es,
2. ErgSnrungswahl des Vorstandes,
S. Geschäftliche Mitteilungen.

Der Aufsichtsrat.
Zutritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedbuchse.

Haus - u . Grundbesitzer -Verein
Sonnenberg.

MhoiDmiII.  ffienctalDetfovmluno
" Lienstag abend 8' /, Uhr, im Restaurant

„Burggraf " Langgasse 7.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht Der Vorstand.  |

AUklMMS'WsleAW.
Es wird auf einige Neuerungen aufmerk¬

sam gemacht. Erläuterungen täglich 9— 12 Uhr.

Kreis-Geflügel-Äusstelfung
Schierstein am Rhein
im Saaibau„Deutscher Kaiser“

Samstag, den 12., Sonntag, den 13. Nov.l
Es ladet zum Besuch böflichst ein F372

_ Die Ausstellungsleitung.  [
Große Versteigerung.

Dienstag , den 15. d. M .. »orm. 111 Uhr. beginnend,
wird der Unterzeichnete in Wiesbaden >m unteren
Saale des Kalb , veiellrnbauses . Dotzheimer Str . 24.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:
Zwangsweise : 1. ein dunkles Herrenzimmer . be,teb

aus 1 Diolom .-Sckrsibtisch mit 5 Sesseln (Leder¬
sitz). 1 geschnitzt. Bücherschrank 2 Stiiblen mit
Ledersitz. 1 runden Tisch: 2. 1 Klubgarnitur (echt
Leder ) , belteheno aus 1 Klubiota . 2 K-ubleiieln.
3. 1 weibes Schlafrimmer . beliebend aus 1 Bett

1 ickr
Tan,

sii UW
4. 1 weitz« Küche. bestebend aus 1 Kuckenichrank

Anrichte. 2 Stublen . 1 Tisch: 5. außerdem : eine
Sans. 2 Etübie mit Bastgefleckt. 1 RubefenLl Gisfckrank. 4 Perser Verbmdunqs

.. . . Lebettesvlche. 1 kilb. Kafsee-Servrce . 4terl.
bwarze Marmor -Konsoleuhr. 1 Gemälde : ..Der

,on vtto  Wiking . 1 Lauser . 1 Velourtevo ..
. . . kartieren . Stores .u, Gardinen . Luster uiw

Daran anschlirkxnd freiwillig: i Herren-Getzvel
Iltis mit Seeotterkraaen . verschiedene Auto
tzvort - u. andere Mantel ' 1 4!ug. .-sa,las,immer:
1 Diwan mit Umbau. Sviegel . Ausziehtisch. sechs
(Stühle. Serviertisch » unbenutzte Patentmatratzen,
1 Schreibmaschine ..Edelmann ^. 1 Kaffeemaschine
1 Sviritus -Bügeleilen . . 20 m nt . Gartenschlauch.
2 Tennislchläger . oerichieden« tenr gute Bilder «.
Stiche . Basen u. S » glen u. a. mehr.

Bertteiaeruna bestimmt. .
Besichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung.
Wiesbaden , den 11. November 1921.

Richter , Gerichtsvollzieher. Oranienstraße 18, 1.

liWK-jnni

Louis Hillebrand
15 Luisenstraße 15 Wi .6SfoRd .6H Fernspr . 1041 u. 1049

Speditionen aller
Art.

An - und Abfuhr von Waggons . Täglioher Eilfuhrdienst Wies¬
baden -Biebrich - Maina und zurück. Anschluß in Maina an den

Lastautoverkehr nach und von Frankfurt a. M.

&jss  ToitJetsil jetzt weder kriegen
JHacht uns den IPasditag zuriVeipnugen

M da* Waschen wieder eine Lu*i: In» Nu Ul die W8*Ae
WendendWelS. wie auf dem Ra»en gebleicht. Dabei grabo' an Arbeit. 2ett. Seite und Kohlen.

PERSIL
M da* beste setbsftfihge Wojchmittcl ! Überall erhältlich nur hl

Ortginel-Pockung. niemals lbie.

Alleinige Heriteller : HENKEL L CIE., POSSELDQKf.

Vertreter : Th . SdlllHZ , Klrchgasse 48.

NORDDEUTSCHER LLOYD

AMERIKA
Brasilien•Arsenlinien
und anderen Staaten Südamerikas

Mexico • Cuba
Afrika - Os tasien

Reissgepäck - Versicherung
Lloyd - Luftdienst
Nähere Auskunft,

Fahrkarten und Druoksachen durch
Norddeutscher Lloyd

Bremen
und seine Vertretungen

in Wiesbaden : Lloyd -Reisebüro
J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 56,

in Langenschwaibach : Georg Bester,
Brunnenstraße 51. F63

13*ESI

Fortsetzung

Am Dienstag , den 15. er., vormitt . 10 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
Ausgabe des Geschäfts

im Hause Platter Str . 73
nachfolgend verzeichnete Gegenstände freiwillig öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

1 gut erhaltener neu gefilzt und be-
sp teter Konzertflügel iMarke Dörner.
Stuttgarts , ca. 50 runde »nd viereckige
Tische, ca. 30» gut erhaltene Stühle , ein«
Partie Gartenstühle und Tische, l Büfett
mit Marmorplatte und dreiteiligem Bier¬
aufsatz. I Gläserschrank, ca. 6» bunte Tisch¬
decken, l cir. Anzahl Wein-, Bier -, Apfel¬
wein - und Litörglaser, UntersStze u. div.
Bowlen , div. »ersch. Porzellan , l Bühnen-

morgen Montag,
den 14. November, vorm. 9% bis 4 Uhr.
durchgehend, ohne Pause, in meinem Ver¬
steife rungslokale

22 Wellritzstrabe 22
Zum AuSgebot kommen:

Kompl. Küchen-Emr chtung, Kommoden, Kon-
fol.n , Tische aller Art , Nachttische, Nähtische,
Etageren , Stühle, 'Käfig m. Ständer , Blumen-
tisch m. Springbrunnen , Spiegel , Teppiche,
fast neuer Patent -Zeichentisch. Grammo¬
phon m. Platten . Nipp- u. Aufstellgegen-
stände, 2 prachtvolle sllb . 5arm . Kerzen¬
leuchter.Majolika-Blumentöpfe,Bilder.Büder-
rahuien , Tennisnetz, Hängematte , Kaiser,
Schl eßlörbe, Weitzzeug , Bettüberdecke (zwei
Betten ), Unterwäsche, Herren -UIeider . als:
Anzüge, fast neuer Jagd -Anzug , Ueber-
zieher, Mäniel , wasserdichter Herren -Mantel,
Schirme , Stöcke, Rucksäcke, süb. Herren -Uhr
m Kette, Damen -Kleider . fast neues schwarz
seid. Kleid, Tamen -Gummimantel , Damen-
st efel, Kinder -ttleider und . Stiefel , Glas,
Porzellan , Gas . Backhaube, Gas - Zuglampen,
Wring , u. Messerputzmaschine, Bräter sowie
Haushaltungs -Gegenstände aller Artj

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Jäger
beeid. Tarator u. öffentl. angest.Auktionator
Gegr. 1897. Wellrltzstrahe 22. Tel. 2448.

MM. «eil IS. MMN W.
vormittags 9K Uhr beginnend (ebne Paule)

| versteigere ick zufolge Auftrags in meinem Ber-
steiaerunaslokale

in allen Groben ständig
abzugeben. Neue u. gebr.

22 ll

50er, neue u. gebrauchte,
in all . Groben, auch Sekt¬
kisten ständig auf Lager.

Fabhandl. Grünfeld.
26 Scharnhorststrabe 26.

Televbon 1949.

nachverzeicknete aut erhaltene Gegenstände:
1. rin Tafelklavler (Kirschbaumf

ein alt -franrös . Edieroiee (für 12 Personen ) :
3. drei antike Oelgemälde:

!4. eine

5. mit Konsole, sowie

Feldgraue
Holenn. JoppenI

tvrima Qualität ) .
Arbrits - und StreifHosen
aller Art.

Ebrenreich. ^
tzellmundstr . 24. Laden.

ein elc». Mahagoni -Svieael
1 Mabnaoni -Soia -Umbau:

trade : ,

tifrfifri MAaum ^ oll?ult"//le 'idttlchranke. Jom=mooen. Xtime.
Prahmen u.

lbaiielonau .es

6. | i«e Erker-Balustrade :̂
jtlthle . vollstnnd. Betten mit Pat .-
Uvokmatratzen . Diwans . ,Sofas,

bäiielonei '.es . eine oollktand Kucheneinrichtung.
Siegel . Bilder . Peleuchtungskorver für Gas - u.
ilektrilck. 2 flullsien 1 Koviervrelse 2 Nlersch-
maschinen. 1 Nähmaschine . 1 2rädr . Handwagen

tackle. Herren - und Damen -Kleioer
lthe. Hanshaliungs -. Aufstell- undVH. „„ Hanshaltungs -.

niackien und viele » andere mehr
ochül

GolchM ikmtzfskllmwsNl öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
PeiWIU . ulIlpli:yiu»8ktts \ Bestcktisung vor Besinn der Versteigerung.

Auktionator'
und Tarator.

Geschäftszeit oon 3—6 Ubr'

NB. Versteigerungen von ganzen Nachlässen unv

Bücherrevisor
C. Altenkirch - Jung.

Zriedrickstr. 1», 1. übern,
stevisionen. Bilanz .. Aus-. Buch-

Stie&tifU MM.
einanderjetzungs -. Buch- Versteiaentn .gen von ganzen Nachlassen unv
führ .-. Prozeh -- Steuer - einzelnen Gegenständen werden zu jeder Zeit unter
u. Treubandsachen schwirr, gijnsliosten Bedingunaen entaeaengenommen . D. O.(vr-4 SHiirsfimtt II I __ _ __ __ _ _ —jachen ich
Art . Kausm . Auskunft u.
Beratung . Tel . 41159.
Buchführung

einschl . B.lanz erledigt ge¬
wissenhaft stundenw . bei
bill . Berechnung . Off u.
M. 408 an d. Tagbl .-Verl,

Fuhren
nimmt an H. Martin.

' ‘ 13. 1.

S Große Versteigerung S
von Oelgemälde » . Kunstgegenstanden und

herrschaftlichen Mobiliars
morgen Montag , den 14. November , vorm. %%  Uh,
beginnend lohne Bause » jm Berste,gerungslokal«

kommen:

»u billigen Preisen.
Schroll.

nlle 15. Tel . 6020
obel und Pianos

werden wie neu aufp
repariert . Eichen - Möbel
umgebeizt in mod. Färb
Graubner . Rbeing . Str .1.,

sonst neck vie' es mehr
ireiwillia meistbietend gegen Barzahlung

Bestchlioun« vor Beginn der Bersteioerun ».
Siebe Sauvtanzeige Samstag -Morgenausgabe.

Aufarbeiten ' Albert Holzhey . ’HutüonctocU. IfliotOL

Einrichtung, versch. Regale , 2 Füllöfen,
1 gußeiserner Kesselofen, l Küchenherd,
«ersch. Spiegel und Beleuchtungskörper,
1 Kompressions-Pumpe, Ablaufbretter,
4 Patenttürschlieher. Kleiderhalter » nd
div. sonstiges Wirtschafts-Inventar.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Tarator

handelSgerichttich eingetragen
Meebedey, fiuifenfft. 43. — Tel. 5207.

MemM Dienstag,Moöemtw
vormittags 9 Uhr beginnend lohne Pauiel versteigere
ich im Auftrag des gerrcktlsch bestellten NaÄlabvfl"im Gasthaus ..3um Sambrinus . Aoo.fstrab« 2.

. ^ „ ...,r uiw.: ferner eine Idion eingelegle aefc..- .-
antike Kommode. 1 antiker Ecksckimnk. 1 lehr aus er¬
haltener Teppich (250> 350). 50 Meter Alumtnium-
fohel . 16 Quadrat , und notfi vieles andere mehr
freiwillig meistbi- tend oeaen Barzahlung.

Besichtigung Montagnackmittag von 3—4 llbr und
vor Bei inn der Versteigerung.!ßeillch 3lW.AWmMi MM.

von Matratzen 50 Mark.
Svrungrabmen . 60 Mark,
sowie alle Polsterm . bill.

Albrrchtst rabe 37. L

»eickäftslokal : Kleine Sckwalbacker Str . 10.
Sohnunß : Rbeinstrabe 60. Part . Tel . 3647.

Achtung!
Alle Gartenarbeiten

werden aut u. billig aus-
Taabl ^B. Bl

AzmbM
weroen gut und billig
ausgeführt bei Wagner.
Kaifer -Fri edr-.Ring 43.

Elegante
Anfertigung

von Mänteln . Taaes -, u.
Abendkleidern. . Vlulen.
Moraeyrock.. vo amss rr." 5 u. bllllgst.

_ . wandern»,
fiabnlttabe

enri
Scknellste.6 .

zwischen beliebigen Plätzen des In- und Auslandes
unter Garantie 879

mittelst Patent - Möbelwagen
oder Lift vans.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. H Ca

Adelheidstraße 44 . — Fernsprecher 1048.

^ryil ^lttiiiMejpon-SlsraSÄ ^Ä
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reiner
* WEiNBRAND
in FRieDENSQÜALiTAT

MARKE:
Vertreter : Otto Wetzel , Wiesbaden , BSlowstratze 15. — Telephon 2338.

WEINBRENNEREIEN
'y -''A’ '. 14''

HANAUS.
F 123

Allgemeine Deutsche Lebensversicherunga.G. ia Stuttgart
Versicherungsbestand : 1 Milliarde

übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Bezirksdirektion Wiesbaden : Franz Kle in y
Rbelnsfraße 74 . Fernsprecher Nr . 2782.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kan . Gold 585

18 kar. Bold 333 gestempeltv. 83.—~

BokEnorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenttb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel. 6138. 1063

Gasgefüllte Lampenz
FSsSfilc l-u '* en *tr . 23 , gegenüber
■ dem Reaigymaaaium . Telephon 71/

M-eil jetzt fehlenden tmm  friftDen Eiern
benutzt man getrocknetes, leicht löslichesSMek-Vullkl Jigior -Ä*

zum Zubereiten von Eierpfannkuchen, Rühreiern,
Mayonnaisen , Zwischenspeisen etc.

Für Grossisten Spezialpreise.
Großvertrieb : Wagemannstr . 13, Wiesbaden.

An allen Lebensmittelgeschäften zu haben.
Gut eingeführte Provis ionSvertreter überall gesucht.

Eigene Flltrier -Apparate.
Leberlroit -Emulsion

Flasche Flasche
Schl oß -Drogerte Slebert , Marhfstr.  9.

9k  sich bei Lungenentzündung durch Ihren
HauSarzt

Pneumonin

FeineLedemaren.
Ein Posten eleg. Damen-
Taschen. Autolack, prima

beit . ' ' ' 'atr verk. im einzelnen
zu sehr billigen Preisen.

Günstig für Geschenke.
Kein Teuerungsausschlag,

da keine Ladenmiete.
Schneider

Babnhofstrabe 8. 3. Stock.

vem bkdeneiz
’vmmfrvtilktt]
Katarrh*

überall erhdlMrh nd*r

Asthma
kann geteilt werden.
Svrcchstund. in Frantiurt
am Main . Samanoktr . 80
(2 Tr .) leben Freitag u.
Sonnabend v. 10—1 Ubr.

Dr. med. Alberts.
^ Soerralarrt . F183Berlin SW . 11.

Wrth

Haus u-Kuctzengeräte,

Besonders preiswert

mit allem Zubehör.
852

! Herren Ärrzte wollen gef. die Inserate
.. nebUhu Fachzettungen beachten.
Erhälllich in den Apotheken. F12S

Hersteller : Gg. Brütting « Komm.»Ges , « ugSburg 6.

Chiropractic
iiiiim miniiiiiiiiiiiiiiiiii iii iiiiiiiiiiiiiimiiiiinuiiiiiiimi
das neue natürliche Heilverfahren
vermag zu helfen , wo alle anderen
Anwendungen erfolglos blieben.
Spezial -Methode f . alle Itörungen

der Nerven -Fonktionen.

Näheres durch

A . L. Jester
Doktor der Chiropractic

Rheinstrasse SL
Montag , Mittwoch und Freitag

10— 12 und 2—4 Uhr.

Oesdilechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschäd iche lang-
erprobte Kräuterkufen ohne Einspritzung nnd
ohne Beruf Störung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführl . Broschüre mit Anweisung zur
Selbstbehandlung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 2.—
Dr.S.S.Raueiser . med .Verlag , Hannover ,Odeonstr .3.

Spezialarzt
cm. Sanatorium -Chefarzt , approb . im Auslände,
für Haut - n. Geschlechtskranke , Blutproben etc.
Wiesbaden , Markfstraße v.
Sprechst .: 10—1, 4—7, Sonntags nur vorm.

Wohlmuth-
Institut

Eltvillcr Btr. 14 (an der
RingHrohc ).

Sthaufenster-Ausstsllung :
Goldgasse, Ecks Langfasse,
und Schwalbacher Strasse,

Ecke Rksinstrasse.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
BJteumansmue
Ischias , Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf - „
Ohren - „
Augen - „
Nasen-  „
Magen - „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft, Broschüren und
Zeugnisse vonAersten und

Gekeilten kostenlos.
Ueber jO 000 patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerste.

«egr. 1806. Tel. 366.
Beerdigung ».

Anstalten

Wriie. UM
Firma

Ellenbogengasse 8.
Ar. Lager in all. Arten

Hotz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leiche«.Wagen

nnd Kranzwagen.
me.» ... -1  w —* am- 1..»trfvFwmw* Wm»

Bflr  SWM/rWfl » ttlMlifW. 0— *—I*—

Statt Karten!

Ilse Maria Vogel
Richard H. Baer

Verlobte
Detmold , Wiesbaden

Papenbtrg 6. Moritzstr . 27.
13. November 1921.

Wilma Schuster
Ernst Wolff

Verlobte
WhtSbaden, November 1921.

Für die anläßlich unsrer
Vermählung

in so reichem Maße erwiesenen Aufmerksam¬
keiten sprechen auf diesem Wege innigen
Dank aus

Wilhelm Römer u. Frau,
Else , geb . Röth . *

Wiesbaden , Oranienstr . 41, November 1921.

Gustel Biebeler
Willy Strauch

Verlobte.
Wiesbaden

Hof Geisberg
Alsfeld

Frankturt a . M.

November 1921.

9aul oon SfITarchtaler
üHedroig oon SHarchtaler

geb . Zimmermann

Üermählte

Kio de Janeiro (Brasilien)
Gcixa 9oslaI 342.

Snde Oktober 1921.

Ihre Vermahlung zeigen an

Br . Hermann Weimer
Oberstudiendirektor

Marie Weimer
geb . Eschwe.

Biebrich , November 1921.

Ihre Vermählung beehren sich anzmeigen

£mii Goaziou
fllaria Franziska Goaziou

geb . Ackerknecht.

Wiesbaden St. Gilles
le Bois

Frankreich.

Am Donnerstag nachmittag 3 Uhr starb
plötzlichu. unerwartet unsere liebe Schwester
und Tante

Fräulein

Am rnmmi
Die trällernden Hinterbliebenen.

TrauerhauS : Große Burgstr. 3, 1.

Die Beerdigung findet am Montag , den
14. November 1021, nachmittags V/ t Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Todes -Anzeige.
Unsere hebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Emma Heckei
geb . du Fais

starb am 11. November 1921, kurz vor 12 Uhr nachts , im
63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Heckei , Kgl . Hof-Instrumentenfabrikant
Elsa Hartman n, geb . Heckei
Auguste Heckei , geb. Born
Karl Hartmann , Bankdirektor
Elsa Heckei , als Enkelin
Diether Hartmann , als Enkel. r

Biebrich am Rhein , Berlin -WilmendorL

Einäscherung am Dienstag , den 15.  November 1921, nm ll 1/ , Uhr , zu
Wiesbaden . — Beileidsbesuche und Blumenspenden nicht er * anscht.



werden, wie man an der Börse sagt. die Hunde beißen, und
wenn die Spekulation der kleinen Leute so weiter ereht
wie letzt, so wird dieser Biß in vielen Fällen Spekulanten
treffen. die ihn einfach nicht werden aushalten können.
Man hat oft versucht, durch Zuspruch und moralische fcin-
wirkune hier Wandel zu schaffen. Da sich das aber als
nutzlos erwies und da außerdem die kleinen Aufträge einen
Umfang angenommen haben, der es den Banken und
Maklern unmöglich macht, allen Aufträgen nachzukommen,
bo  ist man jetzt vielerorts dazu übergegangen , die kleine
Spekulation zwangsweise einzuschränken. Einige Banken
in Berlin und im Reich haben beschlossen, Aufträge
Unter  einem gewissen Nominalbetrag nicht  mehr
entgegen zunehmen und die Berliner Börsenleitung hat
ihren Maklern letzt die gleiche Weisung erteilt . Man muß
indessen bezweifeln, ob dies ein richtiger Weg ist Es ist
£n befürchten, daß die kleine Kundschaft nun zu Winkel-
nankiers und zum wilden Handel abströmen werde , daß
also keine Verminderung der kleinen Spekulation erfolgt,
Sondern daß sie nur noch unkontrollierter werden wird-
Jedenfalls wird man genau beobachten müssen, ob diese
Folge eintritt. und wird die jetzt versuchten Regulierungen
»ur als Probe betrachten dürfen, deren Fortsetzung even¬
tuell zu unterlassen wäre, wenn sich ungünstige Wirkungen
zeigen.

Ebenfalls unter dem Zeichen der Markentwertung steh
fine Tagung des deutschen Städtebundes } n
Berlin  die sich (wie in der Freitag-Abend-Ausgabe im
lokalen Teil berichtet! mit der Fi n a n z n o t der Ge¬
meinden  befassen soll. Durch die riesenhafte Steigerung
aller Ausgaben, denen durch gleichwertige Erhöhungen
der Einnahmen kein Gegengewicht geboten werden konnte,

die Gemeinden schon bisher in einen bankerottähn-
Zustaud gekommen. Die neue Teuerungs¬

welle.  in deren Anbeginn wir stehen, droht diesen Zu¬
stand zur Katastrophe zu verschärfen. Die deutschen
Städte wollen nun über Mitte' und 'Wege beraten, dieser
Katastrophe zu entrinnen. Was sie fordern, ist vor allen
Dingen die Rückerlangung einer größeren Steuersouverätu-
t&L als ihnen durch die neue Steuerordnung übrig geblieben
ist Es finden bereits Verhandlungen zwischen der R°ichs-
regierung und Vertretern der Städte über diesen Punkt
statt, und wenn es vielleicht auch nicht möglich sein wird,
den Kommunen von Reichs wegen das zu geben, was sie
%. B durch die Aufbesserung der Beamtengehälter , usw.
an Mehrbedarf Nachweisen können, so wird sich auf diesem
oder lenem Weg doch ermöglichen lassen, der außerordent¬
lich gespannten Lage der Städte, dieser in Deutschland sehr
entscheidenden Kulturträger. Rechnung zu tragen. Dies
ist um so mehr geboten, als die Anleihen der deutschen
Städte in großem Umfang Anlagewerte für Mündelvermoeen
und dergleichen darstellen, und durch die Finanzbedräng¬
nis der Städte bedeutende Schichten wirtschaftlich
Schwacher im letzten Rest ihres Eigentums bedroht werden.

Banken nnd Geldmarkt.
• Mexikanische Zinszahlungen. Eine Kabelinfomation

aus Mexiko und den Vereinigten Staaten spricht sich in
günstiger Weise über die Lage in Mexiko und die Wahr¬
scheinlichkeit. daß die Finanzen der Republik in naher Zu¬
kunft auf eine bessere Grundlage gestellt werden , aus.

Kürzlich wurde berichtet daß Herr Lamont vom Bank¬
hause Morgan nach der Stadt Mexiko gereist sei . um die
finanziellen Fragen mit der Regierung zu besprechen ; aucn
wird von halboffizieller Seite mitgeteilt , daß mit der Be¬
zahlung der 5 Proz. von der cons. äußeren Anleihe von
1899. mit der man seit sieben Jahren in Verzug geraten
war. bald an gefangen werden soll.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 12 November . Drahtlieh # Auszahlungen für

Holland . 9740 .90 G. Mit
Belgien . , » » . ? • »
Norwegen . . . * 130 .85 G. „
Dinemark . . . 5244 .85 G. „
Schweden • 6483 .50 G. „
Finnland . . . .  624 .45 Q. ,
Italien . . . G. .
London . . . . .  1106 .35 G. „
New-York . . . 281 .71 G. .
Paria * 007 .95 0 . ,
Schwei* . . * « 5254 .70 G. ,
Spanien . . . . 3871 .10 G. ,
Wien alte » » , —«-- G. .

9809 .80 B. rar 10» Gulden

D. 09. ~ i ii
Prag . . . • • #
Budapest » « • « I
Polen
Bukarest . . . .
Buenos -Aires

8 .83 G.
289 .70 G.

24 .87 0.
0.

175 .- G.
91 .06 G.

1921 95 &
4139 15 B.
5355 35 B.
8496 50 B.

525 55 B.
1138 .15 B.
1108 65 B.

»82 29 B.
2012 .05 B.
5285 .30 O.
3878 90 &

-v - B.
8 .87 B,

300 .60 B.
24 .83 B.

—B.

100 Franken
100 Kronen
101 Kronen
100 Kronen
100 Fi nn. Mark
100 Lire
1 Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas

, 100 Kronen
, 110 Kronen
, ioJ Kronen

lüO Kronen
100 poln.Mark

, 100 Lei. 1 Pesos

wurden die

91 .85 &

Industrie und Hendel.
— Lischu-A.-G. Unter diesem Namen - - -

Firmen Lipmann u. Schnitze. Alfred Clouth u. Co . in
Wiesbaden  und Phil- Jacoby in Landsberg an der Warthe
zu einer Aktiengesellschaft vereinigt - Die neue Aktien¬
gesellschaft bezweckt unter einheitlicher Leitung, , neben
dem allgemeinen Export- und Importhandel. die Fort¬
führung der alten Firmen, die den Weingroßhandel, die
Herstellung und den Vertrieb von Schaumweinen . Likören
udn Branntweinen jeglicher Art betreiben , sowie die Be¬
teiligung an gleichartigen Unternehmen . Das Stamm¬
kapital beträgt 3000000 M. Der Aufsichtsrat besteht aus
den Herren: Oberregierungsrat a. D. Geh. Regierun.gsrat
Dröge-Wiesbaden (1. Vorsitzender). Rechtsanwalt Dr. 0.
Eisner-Frankfurt a. M- (2. Vorsitzender). Bankier Reich-
mann-Landsberg an derWarthe. Fabrikant Lewinsohn-Lands¬
berg an der Warthe. Bankdirektor Reinecken-Frankfurta. M.,
Fabrikant Bonem-St. Wendel. Zu Vorstandsmitgliedern
wurden ernannt die Herren: Alfred Clouth - Wies-
baden.  Rudolf Fing - Wiesbaden.  Arthur Wüde-
Landsberg an der Warthe. .

* Die Kohlenförderung des Ruhrbeckens einschließlich
der linksrheinischen Zechen ist im Monat Ok t o be r 1921
nach den vorläufigen täglichen Abschreibungen in 26 Ar¬
beitstagen auf 7.81 Millionen Tonnen zu veranschlagen. Im
September d. J. hat die Kohlenförderung 7 85 Millionen
in 26 Arbeitstagen betragen. Die arbeitstägliche Förderung
wird sich im Oktober auf etwa 300 000 t stellen gegen
pn° 000 t im September und 298 000 t im August 192t.

Wettervoraussage für Sonntag . 13 November 1921
von der Meteorolo *. Abteilung des Physikal . Vereins tn Frankfurts , 't
Wolkig, leichter Schneefall , Temperatur wenig unter dem

Ge'rierpunkt , Nordwestwind.

MorgtnsftttsftftYe. Erstes Staff « Sette 8.

güt Oppen gingen ein : Durch Beteinsbanf 400 5Jt., Äenietnetotium
Schreiber S50 SR., Rechtsanwalt Dr. SUIenlljal u. « ahn in einet Privat.
HogeMe Buhe 200 SR., St. St. 50 Bf -, jufammen 950.50 SR. Bisher
mitgeteitte Summe 217 850.55 SR., ffiefemtbetrsg: 218 801.35 SR. — Ferner
gingen ein : für warmes FriibstiicksSr arme « Inder: <L. « . . 500 SR., ge»
tegentlid) eines Festesten* einer Herrengesellschaft 1100 SR.

Schrie ÄKS 1 Isir S Brunst.......
W. Brauns. G.m.b.H..Qnrdlinbnrg.Verl. SieG -atisbro ĉh. Z.

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität!

Warum verordnet der Arzt
Dp.  Sandep ’s Lebertran-Emulsion ? weil nur Dr. Sander’s
Lebertran-Emulsion gleichzeitig Kisen, Eiweiss und Phos¬
phor enthält und weil nur sie infolge ihrer guten Bekömm¬
lichkeit und ihres Wohlgeschmacks von allen, besonders von
Kindern, gern genommen wird. Erhältlich in Apotheken und
Drogerien. Man verlange ausdrücklich : Dr . Sander ’s
Lebertran- Emulsion, andere weise man als minderwertig
zurück. Dr . H . Sander fi Co . , Chem. Fabrik,

G. m. b. H., Mainz . F 166

Di« Morgen -Ausgabe umfaßt JO  Seiten
Hanptichrtfrletler: ©. lietisch.

U« antwortlich fBr den politischen Teil : tz. Sattsch ; Mr den Unten
dairunasreU: F. « ttnlher : für den totalen UN» provinziellen Teil, sochch

' - Handel: SB. gt ; füe Sie An,eigen und RctUomi
H. Dornaus,  sämtlich in Mtesbaoen.

»errchrslaal und Handel:
H. Dort

Derul U. Verlag der L. S che i 1e n d ergchen Hofbuchbrnckerei in »111814

Sprechstunde der Schrtlrleitun , 1, dt» l Uhr.

*Die grrojtren
BATSCHARI

</l/Larfoen

die ^ ös 'fiichsfen P̂rodukte
der êiaareffen -Uhdusfrie.

<5&cl  tscharc,
der in seinerfür D̂eutscTitand vorbitdZiehen
Cigarettenfabrik aufgrund a/ter (7faditfqn
und Erfahrung die ede/sten (Tabake des Orients
in un übertroffen erWeise mischfand verarbeitet,
verfügt über einen stattHeben ftamm ausgezeich¬
neter Jtandarbeifer .'Mit diesem ist es ihm mog.
iich,Marken wie die obengenannten in vo/t-
kommenerJiandarbeitden anspruebsvoi/sten.
£Ra ucherkreisen , zu bieten und diese anen.

Römerbrannen
Mineralquellen bei Echzel, [Oberhessen].

Hervorragendes Tafel-u.Bosundhsitswasssr von inwnieiitsr Güte.
Vielfach preisgekrönt!

Weitverbreitetes und beliebtes FamiliengetrUnk.
Eine glückliche Konzentration von Salzen , unter denen
Chlornatriuman erster Stelle , verleihen ihm den Charakter
einer vorzüglichen Heilquelle bei ellso Katarrhen der Luft¬
wege und des Verdauungstraktus , bei Nieren - und Blasen¬
leiden, Grippe, Rheumatismus . Gicht und Harnbeschwerden.
Ein kurgemäßes Trinken des Wassers ist hierbei nach An¬
gabe ärztlicher Autoritäten von durchgreifender Wirkung.

Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgebung:

sss  Willy Heyne , LebensmittelgroÜhandlung ssa

i. B .: Sr . Milchfarmen.
jobb.  Ellenträger . Kasfee-
teNel. Kochtövle. 4 Stück

im Satz. ulw.
>t. Schal-Küchenwagen.

. *)bb. N. « asfee-Seroice.
5teiL, 1 Teeiervice. anttk.
Steil. .1 gr. Gliederpuppe.
75 cm groß. 2 P . schwarz«
Schube (Er. 42). 1 Anzug.
2mal getr. (Er. 48). ein
Sportanzug (Er. 48—50).
1 « naben »Sport - Anzug
(Er . 44). 1 Ichw. Knaben-
Mantrl (Er. 42). 1 Ichw.
Damen-Tuchmantel (44).
1 w. Tilchdecke, Bettdecken.
1 Store mit Bettdecke.
Wilhelm Müller

Schierttrinrr Str . S8. 1,
Kaitbaus Ĵägerhaus"

XU9
.WMlllstistM
I Schwalm. Irelditr. 19.

Feiner Privat-Mittag-u. Abendtisch
anerkannt gut und

preiswert.

sowie Liefcrungaller \ \ Kacsomt?e/(
GeseUschafts- Essen w^ .un&s«,. ,-af

empfiehlt

Max Christians , Küchenmeister
Tel . 2197 . Rtieinstr . 62 . Tel . 2197.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur Im Hause. 1075

Buchhaltung
Einrichtung, Führung , Prüfung,

Steuerangelegenheiten Bilanz Verwaltungen.

I . Thiel . Bismarckring 10.

Die guten MAGGI * FleischbrOh -Würfei
In allen hiesigen, einschlägigen sInd ln der froheren Friedensuuali ’ät Oberall zn haben!

Geschäften erhältlich.
Man achte auf den Namen MAGGI und

die potielbe Packung.



«rstes Blatt Br. 519.

Sonntag , den 18. November , abends 6 Ubr, in
mtlichen Räumen des „ Scbwaibacher Hofes“

imser Straße 44:

des gesamten Orchesters , mit anschließendem
Tanz

wozu höfßchst einladet Der Vorstand.
Keine Tombola . — Getrauke nach Belieben.

' ■SCHUBERTBUND
Heute Sonntag , 18. Ifovbr., ab S Uhr

im Wintergarten:Fest-Ball
Eintritt (einochl. Ball ) f. M tgl . M. 5.- ,
(. Gaste M. 10. - (Ka ŝenpr . M. 16.-) rrss

X & Q& ldfS » 9targrn *fl nsgefe.

Der gute Wein.
Die gute Kllche.

Das genallillche LokaL
Fernsprecher 343.  Spezial » Ausschank Macholl - Likö re.

Radfahrer - Verein 1904 E. V ., Wiesbaden _ ri ..l hl
SÄitßlteö deS B. D. R. und des Stadt « und Landverbandes für Leibesübungen

für Wiesbaden und Umgebung.
Sonntag , den 13. November ds. Js . in sämtlichen Räumen der

Turnhalle . HeNmundstraste

»I d« M » « M « M Swi 'LSnnSTb '. «
Vorführung von radsportlichen Übungen , Schul «Kunstreigen , Radball pp . . .Nassauer Hof “ , Bes. Herr Jung.

(Ehrung von Mitgliedern und Preisverteilung .) Daselbst große humoristische Unterhalt ung
@ä1te, Sportfreunde und Gönner deS Vereins sind herzlichst eingeladen . E Tanz . Allerhand Ueberraschungen.
(Getränke nach Belieben ) Der Stö *« awh I reCtt zahlr eichem Besuch ladet höflichst ein

1 . vM Vorstand . -

W. 0 . G. 1908.

Achtung I Achtung!01« so gemütliche

„Waldlust",Platte:Sb.73,istmMontag ab Wollw.-Fabrik
Deshalb auf zur „ Waldlust “ IAb 7 Uhr.

„Neue Concordia"
gegr. 1866.

Sonntag , den 18. November l»21, nachm . 4 Uhr
im Festsaale de» Rath , töesellenhauses , Dotzheimer

Straße 24 zur Feier deS

55 jährigen Stiftungsfestes
Ronzert , Theater und Ball.

Mitwirkende : Frl . Anui Triste (Sopran ) und unser
Ehrenmitglied Herr Kr. SchlegelmUch(Bariton ).

Saal Öffnung 8 b-, Uhr. Es ladet freundl. ein
Eintritt 8 Mart. _ ’W Ter Vorstand.

Ü » ttetnig -lMg
Sonntag , den 18. November

naeh dem Jterhaaskonzerf
Zusammenkunft F2-6
bei Mitglied Klauer

Toyer-jlestaurant
Der Vorstand.

Heute Samstag und morgen Sonntag i
GpoBop

Ab S Uhr. „Kolserhof
Heute Sonntag, 18. November,

abends 9 Uhr: iwi

-Ou *

Amerika und wir!
Dortragsreisen in
irgg des^ HerrnSS

Eindrücke
taten.
rranf1_

H ott Bob
Bo « 14.—18. November 1921:

z

Jugendbund -Konferenz
der B. Metbodiltenfttche von Süddeurickland in
ÜkS .ftCNInI  HUlltUlIk« vtt « «fle CTtltfl.

Begrüßungs -Versammlung
Gekangvorträm u. TnlvraSien . auch von Vertretern

anderer Jugendorgamiafionen.

öffentliches Schauturnen
der TurnabteUung de, Jugendbundes der Gemeind«

in Wiesbaden.
Mittwoch . 16. No». (Buhtag ), 18 llbr vor« . «. 8 Uhr

MiMMSlMW ha Olntetgotten
" ‘tage 8j voxm . 10. Ubr Spotte»

a *ier

veranstaltet vom

Schfltzen-Ktob„WALDLÜST“ und Privat-KIub„RHEINßOLD“
Große Unterhaltungen — Humoristen — Tombola«

Eintritt I Mk.
Hierzu laden herzlioh ein

F«-. Fr . FISter . Die Vorstände.
Tanzleitung : A. Meta.

unter Mitwirkung von
Victor von Sohenok

Riohard von Schenck
Am Flügel : Fraulein Erna Turba.

^eWstLLniMluiWll. ,1

SamenMte. Me
werden nach den neuesten
Modellen umgearbeitet.

A. Heinemann,
Frankfurt . Pupdirektriee,

Sedarrplatz v,  2.

Schneiderin
lange Jahr , in 1, Geschäft
tätig, nimmt noch Sunde»
an. Offerten u. T. 400
an den Tag vl.«Verlag.

Fräulein
emvkieblt stch im Ankert,
von Damen - und Kinder-
Ileiduna . Knabenanzüaen
t.  Wasche, in und nutzer

lttrlgtzLr . Nnk.

abends L-
- - - . ^Jaffl Se a^ islfi «?— _

I » allen ffifrlnr«mütn (u n” ©r?an g- u. MuMvorträge.
Eintritt frei ! Jedermann willkommen!

Verband mittelrhein. Priyat-, ilnterhaltunis-
u.Handolinen-Gesellsohaltan,Sitz Wiesbaden.

Der Verband beabalohtigt in der 8. HAllte
des Januar ld£2 einen
ss Großen MandoKnen-Wettstrelt ss

unter Vertellong wertvoller Preise
in Mains zu veranstalten.

In kl . A sind zugelassen : Verbandsvereine,
,. „ B „ „ fremde Vereine.

Dio Bedingungen gegen eine Me degebuhr
v, s M, bei d. Verb .-Vore ., Herrn Aston Maos, hier.
Kl. Klrchgasse1, erhaltl . MsIde&cbluS: 1. Dczsrnb. 1021

P.-S.M-KMelbikg» Men.
Zu dem am IS. November » nachm . , ftattfindenden

S Herbst-Ausflug ©
verbunden mit Tanz

nach „Restaurant Chausseehaus"
laben wir hiermit alle Freunde und Gvnner des Verein»
sreundlichst ein. Der Borftand.

Moderne Tanzschule
Anion Deller und Frau.

Sonntag , den 18. November, von nachm. 4 Uhr ab
Moderner Tanz

Mne « volfvböhe« bei Herrn Meuchnor.
— Getränte nach freier Wahl, mmm

fe.

Kostüme
jt , grün d?

- - ,w,. preisw . vor¬
rätig . ®. Sinder . Damen.
Lfelbei , Albrechtstr. 20.

in bunt
braun.

Näherin
empf. stch in Knaben.
Madchenkleid̂ Wäsche

usbest. in n. nutz. d.
leürritras , 20.  l I.

u.

Schneiderin rmvf
u. nutzer dem Sauf
im Tagbl .-Verlaa. So

Näherin
emvkieblt, stch in u nutzerdem Säule . Breutz. Dotz-
dilLer Straße 18.

nimmt denn̂ eit an,

Mah-Korsetts
aus besten Stoffen werden
preis« , angefertigt , deSgl.
Aenderungen, sowie Revar.
FSrfter . GSbenstratze 4,1.

ftHMfl. nfoi . 19. ».

JoiWooi; Koinieilberg.
Sonntag , den 18. Mov„ ab 4 Uh » nachmittags

FllmMst.UerhMMlanz
veranstaltet vom FLOOc

Mikmer-Geslmg-teto „Rh Mgoll^ Nebrith.
„Klostermühle"LnW.

Heute ad 4 Uh » ,

=== Großer Tanz! =
Leitung: Herr Tanzlehrer W. Kloppe,.

Dutt moderne Musil. Glatte Tanzfläche.
MT Prima Speisen and Gettäne. -Mtz

Freund « und Gönner sind ergebenst Ungeladen. —
_ GMe willkommen!

KJ- KJ
f  4.Cafe Bil

„Unter den Eicht
Iter
Ml“.

Caf 6 - Konzert S
Eintritt frei : :-r Eintritt frei!
ÜWHtai mmm  HnsPimH

Platter Straße 152.
vierten
'Berten

Habe meinen neu renovierten Cnnt noch einige!
und bedeutend vergrößerten Ö *t «4l Sonntage
h "el und halte mich Vereinen und Gesellschaften I

Blelchstr .5 T fl n
■Hl.  FaulbrunnenplatzI U |i

Ab Samstag , 12 . November:

Zwischen den Dreien.
Äußerst spannendes Drama v, Liebe

und Hass ln 8 Akten.
In den Hauptrollen:

Mfis ds ta Chapeüc, Erieh Kaiser -Uetz.

8abn auf der Jteise
Urkomische Komödie.

?

bestens jmpfohleu . - Für ff . Wein und Blerl
sowie selbstgekelterten Apfelwein u . Haus-
macher Wurst ist bestens gesorgt und ladetiFreunde “ J " " ' - -und Gönner herzl . ein

Anfang wochentags4Ohr. Sonntags
Letzte AhendYorstiTsogg» Uhr.

3 Uhr.

Friseuse
erstklastia in Ondulation
u, Maniküre , nimmt noch
ejniae Damen nutzer dem

ime an . Ofterien
ÄiL an dsn Tag

64. . .
Linaang.

NühKeÄSah

Hotel Bristol
Gelsbergstraße.

Durch den Andrang des Publikums ge*
6türkt , geben wir am Sonntag , den 18«
wieder uaeere beliebte , bekannt gute

Bpistol - Platte
ml « elnei *Süßspeise 23 Mk.

Wein im Ausschank 6 Mif,
verbunden mit Operettenabevid
dee Herrn Engetekirchen (Wiesbaden ),
jüngster Violln - Vlrtuoee , und Herrn
Ludwig Scholl , weltberühmterPlantet

Ee empfiehlt eich, Tisoh # vorher
bu  bestellen . — Telephon 5844.

Die Direktion : Adolf Matt

Herren u. Jüngling » . Anzüge(nmis 0111m4s»lmumm« i .» >u.r... sw. - ^ ®
sowie winterjoppsn in grotzer vuswabl

»u staunend billigen Preisen. *

Perlmann, Hochstättenstr . 18.

Rhe wawia-Jgichtsnielc.
Ab heute der amerikanische Seosations-
Eplsoden -Film ln 6 Tellen °» 80 Akten:

•Der maskierte Beiter,fl
1. TeU: Pancho , der Schrecken aus der Felsen - ,

soblncht , ln 6 ganz gewaltig spannenden
" u* .“ ero Inhalt : Texasreiter.

UeberfaU aul die Farm . Rodrigue *’ Tod
fr 4K L°. nern  £ üL18*übenden Eisen . Wilde i
ttÄ . Ä ?" v,r, “' 8Un8' “ '

Atemrauböwte Sensationen.
j die bis Jetzt noch in keinem Film gezeigt . |

Ferner : Lustiges Beiprogra mm.

DONOPOL
Wilhelmstr . 8 . « WUhelmstr . 8.

fern jlndra
Per Liebling des Publikums

Dia Hackt dar Königin Jsibeau.
Spannendes Drama in 5 Akten.

Lusfigo « Beiprogramm.
|Künstlerinusik . :: Spielzeit : 8- 107, Uhr.



Sonntag , I8 . Nov . im Saalbau „Germania " ,
Platter Straße 168 , bei Mitglied Ritzel

„ Nachfeier des 46jLhr . Stiftungsfestes
verbunden mit « eiangS - , Lola - u. Humor . Borträge » .

Lanz . fSST  Großes P ciSschießen.
Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins sind

sreundl . «ingeladen . Saalöffn . 3 Uhr . Der Vorstand.

¥halia-7heater
Telephon 6137.Kirchgasse 72.

Ein «chter Amerika ner -Film!
Oie Dorothy von Goldengate

eine Goldgräbergeschichte in 6 Akten,
in der Hauptrolle

die bildhübsche Amerikanerin
Dorothy Daltpn.

Nobody I!
2. Episode : Der Meister des Bluffs

mit Sylvester Scbäffer.

Nur wochentags : Extraeinlase
Die Schmuggler von San Diego

DetekUi ^ Film in 6 Akten -
mit Barry Hill und Marga Undt.

Spielzeit : 8 bis 101/ , Uhr.

1. ßieder-
Wbend KALKUM 1. ßieder-

ttbend

Schumann — Schubert — Drahn -» — lOolf.
51m 9lGgel : Rans <Zasdel -Maln - .

Karlen 15, 10 u. 5 Mk . Dom u Schottenfels , Schellenberg , Kirchgasse
und Siöppler.

Großer Kosinosoal.
Montag , den 21. November , 8 Uhr abendss

Sechstesu. letztes Abonnementskonzert

Raoul von Koczalsky
unter Mitwirkung von ' Km2

Fritz Scherer [Tenor].
Restl . Karten zu 15, 10 u. ö Mk . im Pianoh »u ?| Wolfl,
im Reisebüro Rettenmayer u . usikhandlg . Stöppler.

Amerikanische
Sensation!

Pianist
(Schüler von

ißodäwski, Buso.i]
erteilt

Privat»
Lektionen.

Anmeldungen
1 täglich 8— i Uhr. 1
I Gr . Burgstr . 7 . III.
) On parle frangais.

English spoken.

Der Schrecken
der weißen Hölle.

Lotte Neomann
in dem reizenden Filmwerk

Der ewige Kampfj
Herrliche Aufnahmen von Holland.

Union -Theater
Rheinatr . 47 . n Rheinatr . 47.

Vorführung der neuesten und fcestsn Schlager.

Erst - Aufführung für Wiesbaden.
Der amerikanische Riesen • Sensationsfllm

in 6 Abteilungen.
Dienstag letzter Tag des I . Teiles.

Tanzen
(alt u . mob .) lehrt jeder
»eit ungen . (a . Sonntags)
in wenigen Stunden (a.
für ältere Personen ) .

W . Klapper n. Frau,
Kl . Schwalbacher C ' r. 10
(Eing . v. Mauritiusstr .)

Film!
Wo kann man für den

Film  ausgebildet
werden?

Offerten untr Z. 3S8 an
den Tagbl .-Berlag

gr . Ausw ., solid . Fabrikat
zu Fabrikpreisen.

Bender, Boonstr. 15, P.

Kammer*:: LSchtspiela
Mauritiusstr . 1 *9,

Kinephon
Taunusetraße 1. Nahe Kochbrunnen.

Drama in 5 Akten •
mit der bildschönen Rutil Weyher.

Durch Liebe erlöst
Schauspiel in 6 Akten

nach dem bekannten Roman von
H . Courtbs -Mabler

mit
». Inn Sailen , Ernst Pilischau

und Else Roscher.

Harry Piels
dreiteige Zyklus:

fob
II . Teil:

Die geheimnisvolle
Macht

Großes Abenteuer
in 0 Akten.

Ltu ' lges Beiprogramm.
Eintrittspreise : 2—SA

Wesen Jenuriony
jj me rum

Ueberlrifft alles bisher Dagewesene.
Sensationen , wie sie bis Jetzt noch la

keinem Film gezeigt wurden.

im

Aflanfic-
Cabaret

Kirchgawel5.
Telephon 485.

Kein Weinzwang.

4-Uhr-Tee.
Tanzvorlührungen
bei freiem Entree.

REKLAME
PLAKATE
♦ FÜR ALLE ZWECKES
♦ IN KÜRZESTER ZEIT ♦
I,. St 'HRI .r,EMtER <i ' . ch«
HOFBUCHI »RUCHE » KI
TAGBLA TT HAÜS .TEL .68*8-83

Irm
| WilW I?

irk-Kabarett
in Park-Hotel

Wilhelmstraße 86
Fernruf 0349.

Eintritt Mk . 15—
Konzesslonlertu Künsßar-
spleie abends ab 8.30 Uhr

Das Nnvamb.-Bfti -Progran «i
Fritzi Gerry, VorhvKQwtlar.
Carl fWnz Ewan, Pofph ob,
Paula Kühl, Spltien-Tlnzerla
Usa ReS, Operetten-Seubr.
Sh.Permana,3tepSBZ.,Pan!d.
Hans Gohuch, sächs. Komiker
G. Tücher, Hum. u. Coirtöreno.

Arosa und Ramlro,
Original spanischer Tanzakt

Maria Ten Elsen(Gastspiel
vom 1. b. 15. dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flüge ) der Kompanie!

Krl. Elly Glässner, Vo . tr .-
Star , Gastspiel vom
15. bis 30 . November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaii an -Jazz.

S
. . %

iinplizissinus::
Erste vornehmste

KüneC erspiele
W1KSB AD8 H &,

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir . : M. Alexandroff.
»»„ ,»„»»»»»»»«>>>»>' " »>„1

Ab S Uhr abends:
Das große

November - Programm I

IHaront Lon
die mondalne Frau.
Mia & Mauschi
Argentinische Tanse.
Waller Götze

Opernsänger.
SANDOR

Handacbatten -Spiele.
Alexandra Willegk

Vortragsmeisterin
sowie da » übrige

Schlager -Programm I
Eintritt Mk . 10.—
Souper Mk . 85 .—

Ab 9 Uhr , 1. Etage :
Troeadem -Tanzpa ast

mit 2 Kapellenl

Der RSntg . . . . Fritz Mechl,
Amneri», f. Tochter . Lillys

Ämonasro . . . . Geitze-Wh .
Sin Bote . . . Heinrich Schorn
Priestertnnen . Marianne Zoff

Paula Mckolrit
Mnstknl. Leitung : A. motte.
Anfang6-80, «nde etwaS.48 Uht,

Montag . 14. November.
Fum Belten der Witwen- und
Waisen - Pension»- und linier,
stützungsanstalt der Mitglieder

de» Staatetheater -Orchestara.
Zweite«

Symphonie - Konzert
de» Staatstheatee -OrchefterL

Dirigent : Prof . F . Mannstaebh
Solist : KammersSngerF. Krautz

(Ten -r).
Chor: Der Frauenchor de»

Cüctlienstveretns.
Programm:

Zum Gedüchmts Dante',:
Symphonie LU Dantes M-vins 6omms6ia- fürOrchefrSt»
Eovransolo und Frauenchor
von Franz Ltsst.

L Interno . — IL Purga-
torio-Magnifioat.

Sopransolo : Hanna Müller-
Rudolph.

2. Arie au» . Co«I tan tott »*
von W. A. Mozart,

ondinv (Ea-dar >op. poetd.
ir 2 Oboen. 2 Klarinetten,

_ HÜrner und 2 Fagotte ooti
fi. van Beethoven.

Richard tzoernstk«, Ench
Erlhel, Karl Vollmer, Oskai
Schüler. Jolef Htmmer.
Eichholz. Walter Hulsch und
Hermann Hennig.

«. Gesänge mit Orchester von
Gustav Mahler

a) Wer ha« die» Liedletn
erdacht, d) Wo die schönen
Trompeten blalen. v) lim
Mitternacht.

8. Symphonie Nr- » (O- moU)
op. 87 von 0. van Beethoven.

L Allegro con brio.
IL Andante von moto.

III . Scherio und Finale.
Anfang 7, Ende nach9 Upjj,

Beate
Staats -Thealer.

Sonntag 18 November.
Bei ausgehobenem Adonnement.
Nachm. 2.80 Uhr. Ermlitz. Pr.

tztz-Koller.
Schwank in 8 Aufzügen non

Arthur Hoffmann.
In Szene geletztv. M.Andrtano.
Präsident Luctu» . » . Schwad
Guido Bömelburg . . G. Albert
Waltraut non Bodenbach

Helga Nielsen
Brand,». Bürodir . . P . Wiegner
Kä,edier, Registrator Fr .Prüter
Theobald Fetstmann, Grotz-

schlachiermetster. M.Andrtano
Auguste, I. Frau . Marga Kuhn
Lutte Schürmann. sein» Nicht«

Toms Portzeh!
H^ nz W-rtenthien̂ sem Neffe.
Peter Schlund . B. HerrmannWilma Behren . Helga Reimers
Zelt: Gegenwart. Ort : Der
erst« Aufzug spielt tm Garten
eine» Sommerhotels, der zweite
ln einer behördlichen Amtsstube,
der dritte im Privatbureau des

Refidenz-Theatet
Sonntag , den IS. November,

nachm. 8 Uhr, ermStztgt»Preis,:
Tie Postmeisterin.

Overelt, in 8 Akten von AuguN
Neid hart . Musil von L. Iestel.

Abend» 7 Uhr
Ludwig Thoma-GedSchtnls»Abend>
LottchcnS Geburtstag

und 1. Klaffe.

■Rmhalls-Milzeckl
Sonntag , 18. Ifovembar.

Naoh mittag « 4 bla 1.88 Uhr.
Abonnements-Konzart

Etädt. Kurorohssc. r,
Leitung: U. Jriner, stldL

Kurkspellm. izt. r.
1. Ouvertüre au „Bsnv. nuto

Celllni" von H. Berlio».
2. Spinnerlied u. Ballade at»

legende Holländer*
_ „ Wagner.

8. Ballettmusik aua „Gretne
Green “ von E. Gutraud,

4. Serenade in V- rnoll von
R. Volkmann.
Cello-So,o i Kammermusiker
M. Sotiildbach.

5, Ouvertüre au „Zampa * von
F, Herold.

, . Entr ’acte und Baroarole au»
„Holtmanns Erzählungen*

von J . Orlenbach.
7. Huldigungsmjrsoh v. Orieg.
Abende 8 übr Im groll. Saal»,

Wiederholung des
JuMl&ums-Konzertes

des
Wieab. Mannergesangvereins.

Solisten:
Hanna Müller - Rudolph vom
Staatetbeater Wieab. (Sopran).
Prot . Fr. Manuetaedt (Klavier).

Männerchor , 180 Sänger.
Städt. Kurorohealsr.

Leitung Kapellmeister Prot
Frans Mannataodt»

Montag , 14. Novembec,
Raohmittaji 4—8.88 (Jät,

TANZ - TEE
im kleinen Konzertaaal4>

Abende 8 übr im grollen Saite t
Erstes Konzert

lro Ring von BVolka-Symphonte-Konterten.
Leitung : C. Sohnrloht, städt.Musikdirektor.
Orcbester : Städt. Kurornhaat er,
Solisten : Lebreoht Goedeck»
(Kontrabaß ). —Konzertmeister

Rud. Bergmann (Violine).
J . 8. Bach: Suite in D-dur.
Bottessini : Konzert für Kontra¬

baß und Violine.
Mozart , Symphonie Nr. 8, Es-

dur . I. Adagio — Allegro.

EntUlcllc Linie S.

M Sonntag,den 13.November,nachm.2/z UhrBocussia RttHekheim-fD. Germania IDiesbadenf
um den Süddeutschen Pohal 1

Germania - Sporlplaft Waldstrasse Endzeile Linie 5.

i



Da ich eine Preisste 'gerung früh¬
zeitig voraussah , habe ich zur
rechten Zeit größere Abschlüsse
getaiigt , sodaß ich mich in der
Lage befinde , meinen Kunden

großes Sortiment in weiß
lack . Metallbauten

sowie Einzelmöbel in wirklich
gediegener Ausführung u reichster
Auswahl zu staunend billig.
Preisen anzubieten. Ein Besuch
am Lager überzeugt Sie von der
Qualität.

Wiesbaden, Friedrichstr. 41
(Laden und 1. Stock)

Gegr. 1891.

Durch meine Reeliität zum Erfolg.
Verkauf gegen Kasse
und Teilzahlung :.

Seite 8. Sonntag. 13. November 1921. 8PtC $ &<lbCltCt XaflMttfoMorgen -Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 313.

Ew . Wetizet zw%zr Wiesbaden
— Tucbgroßbcmdtung , m.ff. JTlaßscfymiderei. - ----

Die zahllosen Jl (2Cf) b2Sf2 [ llinQ2tl und dauernde Erweiterung unseres Kundenkreises,
infolge Empfehlungen, mußten uns veranlassen , unsere z. Zt. Kaiser-Friedrich-Hing 30 belegenen
Geschäftsräume abermals bedeutend zu vergrößern und verlegen wir dieselben ab Ttlantag, den

14 . Tlovember *, Oraniensfr . 14
(Tläfye Hf)einstraße, zwischen dieser und Tldettjeidstraße) .

Diese bedeutende Kusdehnung unseres Betriebes wirkt in keiner Weise preisverteuernd und werden
wir nach wie vor unsere Jlerren-Stoffe in direktem Bezug von der Weberei meterweise zu bekannt
niedrigen Preisen verkaufen, sowie für eine sorgfältige Verarbeitung und guten Sitz unserer Ttlaß-
anferfigung bei Verwendung von nur besten Zutaten bemüht bleiben, wofür wir ebenfalls unser

beispiellos vorteilhaftes Tingebot aufrechterhalten.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ morgen vormittag bis 1 Ut) r geschlossen. » » » » ».»»

Schuhsohlen halten 9Monate

Niehl kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzt , geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Karnleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasRrdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Harrensohlen , fertig aufgemacht, von 32 .— an
Damensohlen ! „ „ „ 26 .— an
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 17. —
f-ummisohlen für Herren . . . „ 19 .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.

Goliath -Schuhgesellschaft
nur Coulinstraße 3. — Telephon 6074.

Korb -Möbel in großer Auswahl,
in Peddig und Weide.

Telephon 81)78. Tischler GrabenstraCe 2, 2.
Thüringer Korbmöbel -Industrie

— Kein Laden , daher die billigen Preise . —

Sätnsfomitzip JKassauisehe
Dtöbebertrielis-Gesellschaft

WIESBADEN  m . b. H. LuisonsfraBe 17
Lieferung gediegener

Küchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

PA8SA0IKR-, POST- UNO FRACHTDIENST NACH

SÜD-AMERIKA
RIO RE JANEIRO - SANTOS • MONTEVIDEO

BUENOS AIRES

CUBA,MEXICO,NEW ORLEANS
HAVANA- VERA CRUZ

VRACHTRAMPEER NACH OCENGENANNTEN HA? « N.
PCRNAMBUOO UND BAHIA

RESILMASSIGER FRACHT0IENST NACHNEW-Y0RK
Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch

Reisebureau Born & Schottenfels,
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Platz 3
u. die in den meist . Großstadt , beündl . Vertretungen.

F 123

Wegen außerordentlich dringenden Bedarfs
unüberboten hohe Preise

zahle ich für

Perser-n. Orient-Teppiche
orientalische Tun - und Wandbehänge,
Ottomandecken , Kelims usw . gegen

sofortige Bezahlung bei strengster Diskretion.
Lazar Mizrahi , Zimmermannstraße 1.

tltftfllAfillfla Gitarre», Bandonions, Geigen,Lll»ll«vUllka. Klautz, Bteichstr.1».—Tel.4806.

für WW«!
Unter Bezugnahme auf die an anderer Stelle abgedrucüe Bekanntmachung,

wegen der Erhöhung der Glasbier -Ausschankpreife, wird hiermit zur Anzeige ge-
bracht, daß aus den ganz gleichen Gründen auch der Preis für das

87°ige Flaschenbier
entsprechend erhöht wurde. Derselbe beträgt von heute ab

Mk. 1.7«
bezw. 991t * 34 *—

pro Flasche
pro Rasten zu je

20 Flaschen ä % Ltr.
frei Haus des Konsumenten , ausschließlich Flaschenpfand.

Mnigung im Brauereien oon lesiotau.Umgehung.

ÜftUwietfufter
gemischt, mit fjoicm Nähr»
stoffaehalt, 1 Pfund nur
Mk. 2,50 ; Ia Fischmehl
(Gehalt : 60—öi>°/0 Eiweiß»
und 20—30 "/. Phosphors.
Kalk) steigert den Eier -Ertr.
5 Pfd, --Sack nur 12 .80,
Eierlege-Pulver Pak. 2.25,
farbige Hühnerriige , Dtzd.
3.50, Hundekuchen„Knorr
Extra" Pfd . 2.60 , große
Mengen billiger bei

A. Mollath,
nur Micheliberg 14

_Tel . 2531. 1156

Alle WMeiten
werden gut u. billig aus-ßcfubrt

Wagner.
Kaiser - Fnedr . - Ring 43.

Vorwärtsstrebende und
Erfinder

fute . Verdienstmogllck-keiten? Aufklärung u. An
regung gebende Broschüre
Em neuer Geist? sende!

Nein ßaden!

Stores4 Bettdecken-
Madras-Garnituren

k

billig
kaufen Sie

im neu eröffnelen

Spezial-gescliäjt Seltulgasse8
1. Etage

Oon 8 b s 1 und 2 bis 7
‘Uhr geöffnet.

Oertrieb o. Erzeugnissen
söchs . Qardinen -'Jabrik.

Richard ßerroegh.

Großer Geiegenheitskauf.
gratisatt

u. Co

Königgräder "str . 71

n An- Lieg. Schlüpfer , Raglans , sowie Prack -, Smnbing-
Sakko -, Gehrock -, Cutaway -Anzüge, »ute Maßhosen’
Stoffe sehr billig abzugeben . Anzüge werden '
genommen , mit oder ohne Stoffzugabe.

Scbneldergescbäft Sfeimann,
Rauenthaler Straße 7, hinter der Riugkirclw.

F 162 an-
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